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^wischen der Türkei und Irak 


„ "%» fcara (R) — Am Ankara 

. m \"v^ X gemddel, dass «He kanfi- 
: r ff ■’-j.'r ‘ »!\ RdbeHen in Ir* an die 
r,,l ^‘ 1 ' ^ ^>i g renzende Gebiet erobert 
' f, T TOn Mossnl war Grenze 

^Vj^nde H au y fa tyasae abge- 
t \lten haben. Vorher hatten 

‘ töriösdien Behörden die 

r - ; „ -ii|r * der gesamten Grenze be- 
~ gegeben, nm die Flocht 

■•■• r '"knntischen Bewohner des 

.... j.*' 1 : ‘ lS!j eben Knrdcahezirteea nach 
. " ‘Jyj, '(..Enk za verftfedcTBL Vor at> 
. *' Vfcgt es den türkischen Be- 

" n daran, die Grenze ans 

■'“■ Grande dnnriegeh, well 

nicht an einer VersÄfamg 
radfadien SWftjiTte Mh- 
>tnstnpha B anuanb interes- 
I At 1 fab 
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Sapir nnterbreiM Staatshaushalt 1974/75 


Ä, 


Peres 


* ö je ■ • unabhängige türkische 
nchfena gentur berichtet 
Iti« EtPzelbeiteaa aber die 
fr .fWe. In den türkischen 

'■i'sgdnetcn soll deitfHch der 
.. rhall von Artflleriefecer 
. ' <en irakischen Knrdenbczir- 
vemommen worden sein. 
Rebellen zwangen die ira- 


kische Armee zu überstürztem nige Chauffeure. die die Türkei H |f W W |? W W W W m iji 

[Rückzug. erreichten, sie hätten* niederge- BBW 9M ||k \ fef« jb j§ lg Knc p^lfsr' SB M H S |mr WV^W ft 

[ . Der Rundfunk der Rebellen brannte irakische Mflitärfabrzcu- gp k ' * gl W* ||j Wm M m ffl W m il||§ Igif K P 

appellierte an. alle. Kurden, sn ge nriF toten Soldaten gesehen. BB jjg fr jpl J| gfc. pl ggf §f ju ffi g |j tpijjS gp lg || 

den Waffen zu greifen und den Die Türkei ist ausserordentlich Bilr ((PI JajSfSf 

[Bezirk von 'den irakischen Streit- besorgt Vorgestern begaben' sich 
kräften zu säubern. 'Fahrzeuge hohe türkische Armeenffiricre 

tonnten gestern nicht die Gren- an die irakische Grenze, um a ■ 

ze passieren, doch erzählten ei- den Kampfverlauf zu verfolgen. FREITAG, 15. MAERZ 1974 • PREPjJ iL ^ • "ivton • T^Wt T3K K"2J ,W ETH 

x renrmmx io nmnnr winiiiw»^^ — mm— im— wm- » ■ ■■ ww— — — a» k— — i — — an— — — « ■— ■— —» — 

~™:;zr Sapir unterbmftt Staatshaushalt 1974/75 

. London (UPI) — Die Sowjet- da als einflussreichste Macht Der Knesset wurde gestern _ bndger -tt tSw" Monteg nächster jsten Finanqahr nicht vorgese- zialen Dienstleistungen nehmen 

nnfan lieferte dieser Tage an etablieren und dort die Stütz- von Finanzminister Sapir der j Woche jin^tlntter Lesung verab-jhen. doch hänge die Einführung mit elf Milliarden IL die zwei- 

Uganda 36. Tasks und MJG-17 punkte schaffen, die es für sei- Staatshalts!! al (splaa in Höbe von j schiedflSrerden. Der Staatsbank ( der Wertztnvachsstcuer weit ge- te Stelle der budgetären Vor- 

Flugzeuge, sowie Heinere Ran- ne Flotte im Indischen Ozean 35 Milliarden und 356 Millionen halt 1^4/5 ist doppelt so hoch > hend von dem infla tionären rangsskala ein. Das Budget des 
peogchlepper und Ällnemverfer, benötigt. Die Chinesen haben in IL für das Finanzjahr 1973/4] wie der Eta? des Jahres 1972. J Druck ans, dem wir ansgesetzt WohnbamnhristerhniM soll 
Durch diese Waf&n/xansporte, Uganda an Einffuas verloren, oWfcr&reftrt. Ausserdem genefi- ■ (Die Tabefc des Etat- Voran- j sein werden. 52.000 Wohneinheiten errichten, 

<Be dieser Tage in Mombassa besonders seit sie Waffengeso- migte der Flaa m an sw hu&s derj srbiags — (Skbe Seite 16 and Unser EGVI-Korrespondent be- davon ein Drittel für Neueinwan- 
ausgeschifft worden, wird Ugan- che von Uganda abgelehnt hat- Kness^ das Znsatzhodget 1973/4 • weitere Details auf Seite 2>. richtet, der Finanzminister habe derer. 12-000 Wohnungen sind 
da-ra dem stärksten mili&rl- ten. In das Vakuum war Moskau *n Hohe von elf Milliarden und Finanzminister Sapir erklär- insbesondere auf die negativen für die notleidenden Schichten 
sehen Land Ostafrikas werden, emgesprungen, als auch Israel 324 Millionen IL. Das Zcssrtz- } te, neue Steuern seien im nach- Auswirkungen der präzedenado- bestimmt. Dl* Voraussage der 

ragte General Id5 Amin, der der die Lieferung von Waffen an sen Inflation (16% in den letz- Devisen« Inkönfte sei eter pessl- 

Sowjetenion den Dank (seines Idi 'Amin nicht übernehmen noo * WK ° oooooa ^^ ten neun Monaten) auf die nrtcr- pttotofi zu bewerten. Dennoch 

Land» aassprach. wollte. Moskau kann jetzt mit NEUER RUECNZUG ISRAELS IM SINAI 9 nationale Zahlungsbilanz lara- rechnet der F m a nanm istcr, dass 

- • voller Unter Stützung Ugandas " ! c l* hsngewiesen. Anstatt wie vor- da« neue Finanzjahr im Zeichen 

. Rnasland wird sich durch <Ee- und Somalias rechnen, meldet [ Aus Kairo wird gemeldet, in (dass ein weiterer Rückzug isJ gesehen 700 -Millionen Dollar der Vollbeschäftigung stehen 
se Waffenlieferungen m Ugan- der Kommentator der UPI. ■ LTV- Kreisen sei man informiert raefa int Sinai ezwocen wird. 1 habe fast zwei Milliarden wird- Gleichzeitig ist mit einer 
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wollte. Moskau kann jetzt mit! NEUER RUECITZUG ISRAELS IM SINAI 9 oationale Zahlungsbilanz lara- rechnet der Finanzminister, dass 
voller Unterstützung Ugandas ■ " i eis hingewiesen. Anstatt wie vor- fTa« neue Finanzjahr im Zeichen 

und Somalias rechnen, meldet [ Aus Kairo wird gemeldet in i dass ein weiterer Rückzug 1s- < gesehen 700 -Millionen Dollar der Vollbeschäftigung sieben 
der Kommentator der UPI. ■ LTS- Kreisen sei man informiert ; raefa im Sinai erwogen wird. 1 habe lsra ^ zwei Milliarden wird. Gleichzeitig ist mit einer 

| Der UN-Sprecher sagte nicht ■ DoUar Sicherheitszwecke Drosselung im Ansteigen des 
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. . usalem (HM) — Gestern 
. i sich die Delegation der. 
I «fischen Internationale dh 
nlimng des östereddüseben 
... eskanzkts Dr. Bnroo Krds- 
, ich Jerusalem, wo de meh- 
u Sniten im King David-Ho- 

Delegation besuchte die 
r- und Hl Aksa-Moschee, wo 
Erklärungen von Veit»- 
des Obeisten Moslemischen 
: i erhielt Sie begab sich 
:h zur Kln gemimer- Wie 

- anderen Besucher, setzte 
Kreisky, der in einen dun- 

- inen Anzug gekleidet war, 
papierhe ^Jarmulke^ auf. 

wgnügte ach mit der Bc- 
!.2ing, er habe sich nicht vor- 
dit, wie hoch (Be Klage- 

. . a Mittag ATOüte; 

iin Knessetgjeb&ude, um put 
enden Beamten des Aussen-' 
zsteriums die Beziehungen 
»?' c fußels zu Europa und den Nah- 1 

^anflikt zu erörtern. . i 
• aho-wmwi^ Deiegatioo wurde auch 
•WTffiK Vors rtzm den der Knesset 
i Jeschajahu «empfangen, 
n Nachmittag besuchte die 
g-tion die Gedenkstätte Jad 
tiiem.' Sie 'wmde vom Mlnl- 
ohne rortefeuflle, Gideon 


sehe Delegation hei Golda Meir ttZLZZZ 

n» nnu V ^ , _ _ Siüasvno mit dem ägyptischen vorgesehen, für diesen Zweck Fmanzansschuss mit der Vorbo- 

^ «Zettdes Gedenkens” wur- Kranz im Namen der Delegar GenerafaZahschef Gomasf zn- ansgegebeu werden müssen. Dies reitnng des Haushaltsplanes für 

n - , ^ äschern, bei derloe Bandeskanzler Kreisky mit tion nieder. Der Bundeskanzler samm engetroffen und werde sich hänge mit der schrankenlose die zweite und dritte Lesung za 

1 f X>3nmcSSleI irf t Zotzündang des eu-igen besuchte den Raum, in dem 2j demnächs! nach Jerusalem zu Aufrüstung der Araber durch die ermächtigen. Die Debatte tvu> 

lung begleitet. Lichts geehrt und legte einen Millionen VerewignngSblätter Gesprächen mit Israels General- Sowjetunion zusammen. de für die nächste Woche anbe- 

rä ra m aaaaaara K nmuuuuuuuuüumuuuiJuuuuuuou ooooooooo cj ooouoQoooc dffr UÄbn ? d der Stabschef Raw Ain‘ Elasar he- Dagegen hat unsere Wirtschaft räumt 

■ iii>uriiiiH«i Naa-Verfolgung um ge komme- enter dem Kn eg gelitten. Die 

AUFHEBUNG DES ERD0EL-EMBARG0S GEGEN nen jüdischen Opfer anfbewahrt * Steigenmg des Bratto-Eorialpro- mwiw vww i i 

s^d. Er bat die Direktion der TREFFEN EBAN-KISSINGERi doktes war um lj. Milliarden cTlTVT TTfJTk I AWH 

DIE USA WIRD SONNTAG BESCHLOSSEN Gedenkstätte, {hm ebenfalls ei- 1 Aussenminister Abba Eban I IL niedriger als erwartet. Auch j » ‘ Al) 1 UlMl/ LAnU 

nige Verewimragsblätler zn sen- traf in den .Nachmittags stunden der Investilionszu wachs erreich- ^ Atar _ an . ?li0 | 1 j_ 

. Ein IBiyscfaer hoher B e a mt er hoben, während Dr. Kissinger den ’ nm **** ^ ame n seiner mnge- mit Aussenminister Kisainger m- te nicht die vorgesehene Sum- WB en Uri Misracbi Zion 

eifcfirte, bei der OPEC-Konfe- vorsichtiger war und • meinte, t0 ™^ aiC11 Verwandten mltem- rammen, um die Vorbereitnngen me von 19 Milliarden Dollar. */. d ' ^ Moscho 

ren^, die am kommenden Sonn- man müsse die Entscheidung in ÄU ™h easen - für die Gespräche mit dem sy- Die Belastung des Staatshaus- * . . ■ - Haifaer Distrikt- 
tag m Wien wichtige Beschlösse Tripoli abwarten. ■ In den Gedenkstätte Jad Wa- rischen Vertreter zc erörtern, halts leidet auch unter der finan- ... «tonntao verkündet 

fassen wird, dürften die arabl- -dr ■ sehen entdeckte Dr. Kreisky der demnächst nach Washington zi eilen Sorge um die Hinierblie- ^ eri , 

sehen EntiH^lfaibter die zeit- MARS VL LANDETE den Namen seines Onkels, der kommen wird. ! benen der Gefallenen. Die so- ^ anBh . B .,u Ron . 

weise Anfhebune des Erdöl-Em- . AM MARS Uon den Nazi, ermordet worden - Hundert tatenmflonaM 


AUFHEBUNG DES ERDOEL-EMBARGOS GEGEN 
DIE USA WIRD SONNTAG BESCHLOSSEN 


STADT UND LAND 

Das Urteil im Afargan-Mord- 


seben Erdöl-Minister die zeit- MARS VL LANDETE ocn warnen seines Onkels, der 
weise Aufhebung des Erdöl-Em- . AM MARS von dea ermordet worden 

hargos gegen die Vereinigten Die unbemannte sowjetische 

Staaten proklamieren. - Raumsonde „Mars VT." lande- . Danacb ^ Delegation 

Bereits ■wngesiezr wurde ge- te vorgestern am Mare. Dies ““ Amt der Mhnsterprärfdentin 
meldet, ein: Beschluss . sei - in wtöde gestern von der „Tass"- *“ eI “ra» mefer als ehatfim fl gem 
liieseni^-fifeipe gefasst' / wt^dep, Agentur be kann t gegeben.' Die G°W» Meir ein. 

doöv habe man Jhu ooeb nicht Sonde sandte sehr wichtige In- d » Delegation in den 

veröffentlichL Algerien . - unter- formatiemen zur Erde. Mörganstunden von Tel-Aviv 

b re i tete den Vorschlag, das Ena- nach Jerusalem kam , fand In 

bargn versuchsweise ffir die ^ Wohnung des österreichi- 

Dauer von zwei Monaten aufzu- Arfflim. schen Konsu ^ Td-Aviv, Dr. 

heben, doch hat sich Syrien riefe™,-. h*erho«tn Misraa7 Iafeob ® raBller > e^e erschüttern- 
tovowaia* widc«oT * «W te ftratetiK^ 

_ .. . .. w . J* 1 D5 ^ , . T ! 1 Scl ^. n ?j7n I«s mit seinem in Jerusalem le- 

in Washington gehen die Mm- Fares. Bei oiesem Zwscbenftdl 1 landen älteren Bruder Pani 
mm gen über die Aufhebung des gab es auf unserer Seite keine j (gchanl) statt 
Erdöl-fimbaxgOs auseinander. Vi- Verletzten. Das Feuer dauerte 1 jjfe Beiden hatten sich seit 
zepräsident Gerald Ford sagte, Ws 1S4S Uhr. (Siehe auch Sei- [ 1938, also 36 Jahre nicht ee- 

4-b r.: k. ^> . .nF.. F. ICl I . _ _ _ * . 


das Embargo sei bereits anfge-lte 16). 
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sehen und fielen sich mit tren- 
diger Erregung in dj e Anne. 

Der Bundeskanzler übermittelte 1 
seinem Bruder Grösse von ver- 
schiedenen Verwandten und Be- 
kannten in Wien. Beide tausch- 
ten Jngenderinnerungen aus. 

Der Bundeskanzler hat die Ab- 
sich, auch seinen Neffen, der 
gegenwärtig in der israelischen 
Luftwaffe dient, kenuenzul erneu. ; 


Vertreter de.- besten 
Baby- and Kinderkleider- 
Konfektionsfabriken 
mit Auto, Büro und 
erstklassigem Kundenkreis 
übernimmt 

VERTRETUNGEN 

Spezialist für ElnfBh nmg 
neuer Firmen. 
Angebote unter: „Für 
schlechte Zeiten — guten 
Vertretei w an POB 3456, 
Tel-Aviv. 


Die Askara und Grabsteinsetzung nach meinem 
teuren Mann, unserem Vater und Groinvater 

Mosehe Nissan (Max) 
Dorf TI 

findet am Donnerstag, den 21. Marz 1974, um IS Uhr, 
auf dem Friedhof in Cholon statt. Treffpunkt am neuen Tor. 

Für die uns erwiesene Anteilnahme danken wir 
herzlich. 

DIE FAMILIE 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer 
gebliebten 

ROSALIA KATZ 

(Witwe nach Abraham Jakob Eatz. Cretnowitzi 
bekannt. 

Die Beerdigung findet heute. Freitag, den 15. März 
1974, um 13 Uhr, vom TYauerfaaus, Natania. Rechow 
Hamatmid- 8. statt. 

ANI SCHNITZER und Familie 
FANY KATZ und Familie 
LEOPOLD KATZ und Familie, Wien 
Dr. LEOPOLD MECZ u. Famffie, New York 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben, nach langem 
mit grosser Geduld ertragenem Leiden, meiner geliebten 
Frau, unserer teuren Mutter. Grossmurter und Schwester, 

ERNA S ARNE 

bekannt. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefonden. 

RUDI SARNE 

MIRJAM und AHARON HARCAWI 
RONIT, MEIR and ERAN HARCAWI 
FRITZ and AURA MATHIAS. Columbien 
Dr. KARL und HILDE POLT, Columbien 


’ Hundert inte nationale E.ou« 

1 «re»e werden dieses Jahr unter 
Teilnahme ran 120.000 Dele- 
gierte im Lande abgehaUco wer- 
den. Dies erklärte Gideon Ri\> 
lin, Generaldirektor der ,.Ko- 
nes” Gesellschefr. in Haifa. 

Dr. A. Bar-Menacbem (Maa- 
rach), Bürgermeister von Net*- 
nia. traf im Ohel-Schcm mit 
Bürgern zusammen, um Fragen 
zu beantworten. Von nun an 
werden Zusammenkünfte mit 
den Bürgern auch im Beisein 
der Opposition abgehalten wer- 
den. sagte Rechtsanwalt 1. Al- 
roj (Lifcud), der der Veranstal- 
tung beiwohnte. 

Einem 85- jährige» Mann. Elia- 
bu Lsvy aus Cholon. ist eine 
Tasche, die tausend IL enthielt, 
neben dem Dagaw-Spitäf von 
drei Jugendlichen entrissen wor- 
den. 

Mosche Gor, 33, sieht vor Ge- 
richt unter der Anklage, einer 
Kriegswitwe unter Vorspiege- 
lung von Hochzeitsversprechen 
IL 17.000 herausgclockt zu ha- 
ben. Er hatte sieb der Witwe 
unter falschem Namen und als 
Arzt vorgestclit. 

| PAJIS-ZIEHÜNG 

j Bei der Fajis- Ziehung 1] f~K 
gewann je IL lfO.OOO die i.t*se 
Nr. 295465 und 799113 IL 
50.000 gewann Los Nr. 563522, 
Alle Lose mit Endziffer J er- 
halten den Einsatz zurück. 

1 (Ohne Gewähr) 

| DAS WETTER 

j Kalter Luft ein brach. Nieder- 
schläge. Zunahme der Luftfeuch- 
tigkeit. Stürmischer Wellengang 
bei Siidwes- winden 

! Temperaturen -- Jerusalem 

1 12—15; Te! Aviv und Haifa 
16 — 19; , od 15- 18, TiberJas IS 
—22; Hermoc 2—5: Golan-Hä- 
hen 7-12; Galil 8—14; Hule 12 
— 20; EmeJ: Jesreel 12 — 20; To- 
tes Meer 15 — 24; Beer Scbewa 
16—20; Ejlat 30—25 Grad. 
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Freifay, 15. 3. 


aus Israels 


Das Mammut-Budget tob 35.350.000,000^ 
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Jerusalem (HM1 — Die Re- amKndfechen Finaraquenen st»* Treibstoff- trad Strompreise ein- tönst und diese Einsparung wur- »Ee sie für die Ver 

gjernns hat der 'Knesset 2brra hm die US-Regierong und das gebracht «fo zur Deckung der Sicherfwdte- wichtigsten Lebern 

Budgetvutachlag ffir 1974/75 «n* Wdtjwfentum an erster SteHe. Die zivilen Budgets der Regie- ansgaben verwendet Es wurde schädigen sollen. I 
ter breitet, &■ belieft sich «ntf Niehtedesto weniger muss die Re- nmgsassgaben für 1973/74 wnr- auch beschlossen, im Finanzjahr laufen sich die Zm 

35330 Milliarden IL. Das ur- gkronp aber auch auf fortge- den um 280 MÜHonep H. ge- 1974/75 keine Zunahme des ra- diese Zwecke im 

sprüngliche Staatsbudget für letzte Investitionen bedacht sein- _ _ _ r „ Io*- öffentlichen und privaten Finanzjahr auf 3.1 

MORD IN SYRIEN [ ganisation- in der alle emfluss- 1973/74, wie es kurz vor dem um so eine Vollbeschäftigung GfenllgGreS DfiflZlt Konsums über die Grenzen von IL. verglichen mit 

Dawar Sieht in der Ermor- i reiche sozialistischen Parteien Monat April des vergangenen und ein künftiges Wirtschaft»- la Ramat («flu 1973/74 hinaus znzulassen. • den IL im Jahresbut 

_ , l L . . . . m IloHIfll uan r«*. »vt. v, ve~+ a 


■; 

e* 

: W 


r .Vis.''? 


düng der vier jüdischen Frauen | Europas vertreten sind and auch j Jahres von der Knesset genefc- Wachstum zn gewährleisten. , _ , ,, , - at r^.,' — 1 — 

m Damaskus kein einmaliees » Israels Minisierpräsidenthi wurde, hat« sieh *uf 20 } Die SfcbeihcitwiKßabert sind . vo “ K A TT j keineswegs, das durch die; den Budgetwschla 

Ereignis. Zusammen mh der Er - 1 Mar in ihr Präsidium aofge- i yffliardra IL belaufen. Die 7fr ganz erheblich ^gewachsen, era5 Vj 3m,E dM /^{KriegskostcB entstandene Deti-jl975 ab ansgeg 

mordunjr israelischer Krisesee- * nommen hat. Zudem hat der i prozentige Steigerung zwischen während rie entsprechend der . . j rit zn überbrücken. Für^ das nlchtdefizitär zu 

fange ne r ist diese Barbarei nur ] voran gegangene Besuch der De- 1 diesem ursprünglichen Budget 1 Planung vor dem Kriege auf j d . " .. .. ^shr 1974/75 ist zudem mit ei- und es ist zu ho ft 

ein Ausdruck des seit 26 Jahren i legation bei Präsident Sadat we- und dem gegenwärtigen Budget- (13.S Milliarden BL beschränkt vertewrangen ä«wb skb me «r beträchtlichen Steigerung der Regierung auf ftei 

anhaltenden Hasses Svriens ce-fsentlich zu der CVbcrzeugung bei- 1 Vorschlag ist präzedenzlos. j bleiben »Wen. Zur Deckung ^Sr 77 " 5 „ °T“ Unterstüfzungszah langen durch fordtte der Smtsb. 

gen Israel und die Juden. Offen- j «tragen, dass auch Aegypten je*; Noch im Jahre -1973 musste ; musste die Regxerong eine Reihe} J™ Mimoncn i^ aiso tmi ^ Natfoca^ersicbcnmgs-Iast> sen «ein wird. Ein ~ 

bar will Serien mit diesem neu- , ne Fricdcndöwng sucht, zu de-: nach dem Ausbruch des Jom- 1 gjkaßsrtrer und monetärer I 1 »™ 0 “ 0 “r en ™ b ” ** ^nd das Wohlfahrtsministe- gaben in lokaler W 


JDfes alles genügt aber noch; Es wird Wert d 


das durch die; den Bndgetrorecfcla 


nar wtu ojTzen mit amem nei r-w auwi,.. m-.nacn acra .iu»prmn ura jvm- j u3Kuicn.in:i. ium ihuhcmih i „ «. __ . . , . --- - — — ■_ ; , ,, 

en Zn-ischenf all auf die schnelle- 1 ren Erlangung die Delegation Kipp ur-Kriegc« ein erstes drin- j Massnahmen ergreifen, darunter ij™ f ieseT . L *rf! r, " mn an Son^^dfirftige zu j jedoch durch Devh 

re Durchsetzung seiner Forde- beitragen will. Die Affäre Schö- \ ?e ndcs Zusatzbudget von einer i die freiwillige und die oblieato- j ^ „ e ., V ° n ,L | rechnen. Die meisten Unt »tstät - \ gedeckt werden mü 

.... r n ^. a <nil nl.-fci ik 7pic-hi»n s tt mr tv.Mnninl.. ® * Millionen IL. also Um 14 : z i m g s r n ht im neti sind airtoma- InspesaTnr JmmtwT 


es solche Mordtaten zulässt und i Tatsache, dass die jüdischen Ein- jetzt zwei weitere Znntztradgeta den durch die Erhöhung d CT } bleibt 


Uwe Tenfral-Post 
fn Tel-Ävfv 


dem besonder Verg ü nsti gu ngen, Kred i t aufn ahmen g 


Filmstreifen beschaeftigt die Kne 


sogar deckt. ; wanderer aus der Sowjetunion für 1973/74 in Höhe von 93 „ «“ besonder Vergünstigungen, Kreditaufnahmen g 

: nach wie vor über Österreich Milliarden und 2 Milliarden TL, ,Lri ' " A » w^wnTTVTCw A 

Neue Zenfral-Post Filmstreifen beschaeftig! die Kne 

Mal das Artillericfener an der m'SSEIN l’ND DIE ft betragen wird I ?R Tfil-ÄVlV V ™{ Jerusalem fHM> Ein Film- f Motive dieser F, 

Nordfronf emdentip von «ititen PALABSTINENSCR Da« veranscMagfe Staafsbwl- Gelegentlich eine« Besuches riektr,schen SchIag ^ «reifen über die Anknüpfung! seien ausschliessffc 

Syriens eröffnet wurde. Damas- Al Anta glanbt nicht daran. ** für 1974/75 kt «wnA» jes neuen Kommmikationsmi- tet - Vemn duckte wat nrenschlfcher Berichungen zwi- 1 scher Natur gewese 

*us hat di« auch offen rege- dass „ch Jordaniens Konre Hus- mn9.4 -r höher es das «dgaW - ; „ htm Aharon Usm in Tel Aviv . ^ ; kRteUschtti and igypti - 'kam hafte rieb v 

geben und keinerlei Zweifel dar- sein aus den Problemen der Pa- ;6e Budget für 1473/74. I wurde bekannt dass dw zentrale ; ^ Schäfti? sehen Soldaten au der Suezkanal- i webe für die mens 

floer bestehen lassen da« es ar^stmenser heremhalten wtf, ^ bei | Postsortieramt bk Ende 1996 fer- j ££*£*■ *«* ***« vemecto ziehtmgen an * 

einer Anheirong d_ Front mte-|Vieie A^eichen r r ^hen . d Planung d« neuen Staats- ] tiggestelU sein wird. Es handelt ^ 5^^ jjg elektrische Kamera aufBenommen und vor schnitten der Süd 
«srfert «t. Es schemf. dass die .-mehr dafür, da« er gerade jetzt . . . . \- h hipthei rin Geba-de 7 *t im (»Mm TVm. swjrh. 


y*?? da55 die mehr darar. d» er gerefle jem ^ ^ ^ ^ M rich hierbei um ein GM ^ ond S eTrie « «to'ger Zeit im israelischen F^n- interessiert. Solche 

Sometonmn diesen Weg. zu «- ; mebr jmd mehr die v^rtretu^ ^ ^ ^ mit M Stockwerten fdavon eleV-^*«« vunfa. bildete den konnten nur mit * 

^schneüerenRes»lnng im G^,^rPala^ente^nlw?en m sei- h Wirtwhaftsentfaftong unterirdischen), m dessen mo 'l trisSnSehlag und stafb auf der ;Gesen«and einer luterpeDation Kamera gemacht 
hm zu fangen, durcham gilt- ne Rande nehmen will. ' bnd ^ n ZntefJ tmgen von «- dernsle Einrichtung etwa ^ S ^ «« Liknd-Abgeordnet» . Jroef Vorfübrrmg des 

bfeS« enreirtdie ^Ttwendi« 01R VGRAN\T- * nnn pos,cn anf t,eD andweB ro Mgltoncn TL tovertiert «rden staatIicbe Krankenbat» iTaniii ^n Eraehungsminister H- dem Mattscbiroi wt . 

hieraus erneut die notw nd ge übertragen, oder mit anderen! Derzeit befinden sich von Naharia überfuhrt igal AHoo. jnale lang, nämlich 

Konsequenz, für die m ilitari *, hc . m 1 Worten, dass die Sorge um sozia- j Postämter im Grossrawn Tel; ^ I Der Streifen war von einem {«Muss des Eutfle 

emes ng °^ ff s vmchen ttmretz «Ur ” , !?? . . ' le Dienstleistungen znaunsten ; Aviv in Renovierung. Die Posl-,^ d Arbeikminiaeriums :Tea ^ wtaeHscnen Presse mit [mens mit Aegypter 
Angriffs stets berritznstehen. . ! der all« überwiegenden 81- beamten klagten dem Imster. Begründung kritisiert wor- bis der Zahal-Sprec 

DfF Rn7T4 T irtfv ^ ^ ^crheitsbedÜFfn«« ^ zurücfcge- } dass rie oft an viel zu beentfa t UntCnH1Chraig ^ , den. dass es den ägyptischen Sok «ndnng bifiigte. 

^ r « ^ ^ AibeftroBfitcu ihren Dienst lei- i se!cneL * , dateu gegenüber onfair gewesen bfiniater Alton 

v ^ Bei den StaatsbansbaHen «Ser Uten müssen. Der_ _ Minister - Geldstrafe von VL 1000,^ « ohne ihr Wiasen zu fil- 3«* pereönlWi fm 


ifrertraccn. oder mit anderen: 


_ j- - T ir ro/H rn'cr urcnrawn. iaiu vivil «huuch • 

KOTi^eqDenz. für die militärische A< SSCBI SS ttorttn' da« (Jfe Snfo um «d.- j PortTmUr br < 

Abwehr emes neuen «trmchen Haaretz würde es becru«sen. _ 


mden si - * von Naharia überführt. I 

Gnwsratmi Tel Dfe rad Fah?ldimgs .l 


Angriffs stets bereitz n stehen. 


DIE SOZIALISTEN“ 
DELEGATION 


seine Schlussfolgerungen, son-t 


DeTeeation der SbzSktisch-n ' fokon *r Rccitnm- und dem ! veTeansenen 5ahre ridrtete richlspradi mit den Briefeustellern verfläng|e dBS Amtsgericht fn}««»- I gratmn nicht meina 

Delegation der sortaftsnsenen rofcoif oer Kecrermtg una aeutf. 1 aw iwr» Ariidit^iedincnnsen ' Mtni«fer AtUn miiiiTf. Mm > •• 


2t «js- abw *«-• “ AnoD ereWmt - 

P_ r. flhariwW 1 ^ WT ^ CT5 Ausgleich zwischen Sk und interessierte nett uuer iure 1 mittelhandle- wegen Preisuber- 

£Ln. b n rv^nU,i!nn‘wr,r^ cherheltsbcdürfnissen. Einwasde» Dienst tdeidung und ihre Bezah- , «fareitong. Der Angeklagte hat- Hkfaftnit tinwait UflfmarAiH 


kennen, dass diese Organisation würde. Diese Möglichkeit wurde^ “ -^nvaiang. HlShdlllt gBffeil MehrWertst^ 

in der Vergangenheit viel zur in- ihm ausdrücklich zugesichert, den Beschwerden die! 5 ™ 1 ”*■ *?* . H ^ 

ternationaleo Verständigung bei- er Ende November vergangenen; Rn ^ t ffm, emn>eatmen waren un-' n" - L4 ° dem genehmigten Dte ffistadrm wird ihre En- Abrahamowitz w 

getragen hat. doch wird sie die- Jahr« mir seinen Untersuch«« . -w*** den ficheA eitSB«. Sn ^? L ^JSSSS* ^ die Empfeh- Schreiben an Mitf 

'■«e* Mal durch den ösrerreichi- ! gen begann.-Es gebt der Ocffent- ^ der ^Komm&Äm a trf ««. d*s metaz 

tichen Kanzler, der nicht gerade ! ich Veit nicht so sehr am die *?"■ ’JJ"*. 81 '* Abhotour fnim TBemn: Mehrwertsteuef nW rertreter sich an * 

als besonderer Freund Israels sfrateriscb-tcchniscJien MaM-ir fanr v ^"2enmg wi-Viwteb. der zur AM ähnüchto Vergehen eine Geld- Lohnvergünstiginig«. dem zw- eines Unierautecbie 


S . tert :* B ftKn.icf.i- ; pn ^nn.-E 5 !5 M der Ocffenr- g™. Vcr ^ ” ^ L'" nsra «cMj-KoormWon aB f «», d». meta, 

schm Kanzler, der nicht gerade Üchkeit nicht so sehr am die '*"■ ’J"*. 81 '* pzatri TBenur Mehrw^lÄeuer iÄfiJ rertreter sich m * 

als besonderer Freund Israels 4nB^pM>.. .. “ ^ ld ‘ ^Jnv^Mgm^ dem zw- eines Unlerautecbi* 

gelten kann, vertreten. Lediglich nahmen, die .Zahal beim AufhaP fconsm0il ^ f 7^ iTu . t TT ^ ihTn.Tfr.^ iTri 1 ^ Wrtscfa aftsnrf -<ter Regie- arfregea : nkht -bet< 

die Tatsache, dass diese Delega- ten des feindlichen Vordringens! °^ r , \ ‘ ^ “ e ™ 5tadntt 

Hon h, aHen Nahtmrtaatm die richtig oder weniger richtig ein .j «*■»«"* «swirten. ümer *■*«"*« _ hm mit d^E^Il^g des Ver- Gewerksc^feabteflung der ihre Einwamfc gegt 

Sehnsucht nach einer Friedens- celeitet hat. sondern 'm der 1 “ . b1äB> | Abrahamowifc nnt- vomchläg». der R 

fösnng ausgedrückr fand, be- ■ Hauptsache um eine Klärung je- I Wir betraueni das Hmscheiden memer heben Frau. I vS’wpJl! ^ *” to W 

stärkt die Hoffnunc. dass sich ! oer Umstände, die Oberhaupt em I unserer Schwägerin und Grossmutter |i . m , n , , vonragen. 


tösnng aas gedrückt fand, be- • Hauptsache um eine Klärung je- 
stärkt die Hoffnung, dass sich ; oer Umstände, die Oberhaupt rin 1 
die konstruktiven Absichten der ’ feindliches Vordringen ennöp-i 
Sozialistischen Internationale 1 lichten. Die Oeffenilichkeit will i 
durchsetzen werden. ! wissen, ob die Regierung denj 

Für Schearim zeichnet sich • Nachrichten über eine feindH- 1 
nach dem Besuch Dr. Kreisky [che Truppenbonzentratiou ge-j 
ein «fcutiieher Hang der Sozial»- 1 bührende Beachtung geschenkt j 
arischen Internationale zu den J bat und ob Zahal für die Ab- j 
Ansichten der Araber imd eine wehr eines Uebcrraschungsan- 1 
Verschlechterung ihrer Bezie- j grifft bereit war. I 

bungen zu Israel ab. 

Al Hamischmar empfiehlt, die DIE REFORM-RABBINER 
Delegation der Sozialistischen ! Hamodia wirft den Reform-; 
Internationale mit grosserer [ rabbinem ix»r. dass sie stets und | 
Freude zu empfangen. Es han- immer noch an einer SpaJtnug 
delt sich schliesslich um eine Or- des Judentums interessiert sind. 


GRETE SCHIR0K AUER 

geh. BRINNTTZER 


denrag ab gehen, das Depot von',j 
I IL 5 auf IL I? pro Kiste zu [ 


vortragen. 


I; erhöhen. Dies wunde auf einer 


Allen, die anlässlich des Hinscheiden m-m« MANNES 
Anteil genommen haben, danke iwi auf diesem Wege 
hcrzlichsr. 


Ehemann: Bruno SCHJROKA LTER. 
Haifa. CanneL Der-ch Hajam 124 
Schwager Adolf SCHWOKAUER 
n. Frau Lugano HUBERT SCÜIRO- 
KAUER u. Fran Montevideo 
Simon SCHIROKAUER und Freu 
Montevideo 

Schwägerin: Ruth BREIER 
Schwaben Oskar BREIER. Tel -Aviv 
Familie: Naftaße WEV. Arad 
und dte Enkelkinder: 

TumL Nafi. Taü «ad Ad» 
Familie Ehe RÜBNKR. Haifa 
Die Beerdigung bat bereits stattgefunden. 


Sitzung der HämJlemwinigUBg 
beschlossen. 

Zwei mätdrche ESseubahnzn- 
ge sollen von diesem Freitag an 
Schabbat- und Feierabenden auf 
der Linie Tel-Aviv— Haifa ein- 
gesetzt werden. Dies gab. ein 
Sprecher der Ebenbahnverwal- 
trag bekannt. Die eine . wird 
Haifa um 15.03 Uhr, d. andere 
Tel-Aviv um 15.40 Uhr verlas- 
sen. Beides sind Halb-Ezpresszü- 
ge, die nur in Netania, Hadera 
und Benjatmoa anhalten wer- 
den. 


HERTHA tmi RAFAEL G0LDM/ 


HEDDA. \EU DOLF1 n 


VEREINIGUNG EHEMALIGER KÖLN 
imd RHEINLÄNDER — HAIFA 


Erna Kasriel 


Anlässlich des ersten Jahrestasss nach dem Ableben meiner 
geliebten Frau 


In tiefer Trauer gebe ich das Ableben meines 
geliebten, unvergesslichen Mannes. 


The imd Buh Society 
Konzert Matinee 
heHa Maris Kirche RajfaJ 


di« FOmkomoedifr' 
„Wenn suess das Mondlicht 
auf den Huegeln schlaeft” 


Dr. Hilde Loeb 


HANS (Chamo) KAREIS 


Samstag, 16J^ li Uhr vorm. 
CGaocmi. CorriK. Händel, 
Tartini) 

I ri tcag El : Fread 


Sonmag. 17. Märe, um 19.00 Uhr, 
«EETEMT, Jerusalems*!-. 29 
Gaste hetzUcfast wiükimumen 


Wien — Haiifl 


Geb. TREIBEL 


findet anf dem Friedhof KnnlanL am Donnerstag. 21. vlirz 
1974. eine GEDENKSTUNDE statt. 

Autobus um 330 Uhr nachm. Acco-Raad 3i. 


bekannt. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefosden. 

Im Namen der Family 


sendet 

GESCHENK-PAKETE 


enteil Weine 


NEUE PREISE 


Rei*<*n • ^usflütt 


Feripn » Geschenkpakete' 


JULIUS LOEB 


FRÜH KAREIS, Haifa 


CANAANT0URS 


BEN JEHUDA STR. 

Td. 229135 Ttl-Avi» 1 1 a 


Anläßlich des L Jahrestages njCh dem Ableben unseres 
teuren 


Dr. Mosche Lewithal T I 


Die ASKaRA und GRABSTEaCSSETZUNG nach ansener 
Hcben Mutter, Grossmutter und Schwester 


HETTY G0TTESMANN r «b. Rndidi *x 

fr. CZERNOWtTZ 


findet die ASKARA und GRkBSTEINSETZUNG am 
Sonntag, den 17. März 1974. um * Uhr nachm, auf dem 
Friedhof in Kirjat Schaul statt 


findet am Mittwoch, 20. März 1974 statt. 

Treffpunkt um 2 Uhr , Blajaori Ifamm. Jmrsaleäj 


Treffpunkt am Friedhoßtor um 2.45 Uhr oacbm 


OIK FAMILIE 


Hertha und Julius KOLLSNSCHER 
HUde und Abraham SCHAECHTEK 
Mafta und Schm.rv «r'DICB 
und Enkelkinder 


Festball- 
WeHmeisterschaW 
Ir Oeofschlanil 

VERKAUF von KARTEN 
für die GRUPPENREISEN 
und FINALSPIELE 
HAT BEGONNEN 
MtMmdtddtiQfortn bei 


I BEI DER v; 
[rAEEWET ISRAEL 

_ Ab diesen Mozae Schabbat, 16, 3 
I ' treten die neuen Fahrpreis 
I im Passagierverkehr in Kraf 


GANAANTOURS 

Ben äehuda Stc ... 

Tel. 229125, Tei Aviv **0 


Nähere Emzelheitea smd bä aUeo Bahn» 
tm Lande erhältlich. 


Die Leitung der Rakewet 


ma:'" 


* 


rungen auf eine Regelung zu «i- nau soll uns nicht als Zeichen Milliarde IL zur Finanzierung { rische Kriegsanleihe einführen. ! ® * * I ,H,on *p lL> p aö ° am _. : zungszahl ungen sind automa- , Insgesamt fcommer 
nen Gunsten im Golan drängen. , für eine israelfeindliche Eintel- erster Sicherheitsausgaben gebÜ- j weitreichende Sabsldfenstrei- “"honen ^IL gesogenen Ein- ! tisch an die jeweilige fadexstei- J liarden IL aus in 
Omer fragt, wie man Serien ilung des Dclegationsleiteni gel-jtigt werden. Im Stadium forme!- j cfmngen vornehmen und dergtef- ' "hürnen, sodaai i noch em LJeti- . g^ning, denen Lobnsteigerengen len and etwa 6,8 ? 
Vertrauen schenken kann, wenn * ten. denn schliesslich ist es eine fer Bestätigung befinden «ich J eben. Zwei Milliarden IL wer-!® 1 J^ 011 ' " M,1 lionen IL ver* I folgen, gebunden. Mindert« mit-- aus ezternen (Dt 


telte Schichten erhalten ausser- ; nahmen, zu denen r 
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unsere herzlichsten Glückwünsche s 
GOLDENEN HOCHZEI'. 


Paiaestinawar 

•tnerkennuag 
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ISRAEL NACHRICHTEN nit^D 


iskau und Syrien predigen Radikalismus Müitaerisches Umdenken ist notwendij 

» ■ ST w Sät te Be- . Von Dr. WILLI THEIN i nach der Zusteöung <*» M 


-a. * 


' Von YACHIN 

' ' F.w, - • • • - 

dem erstea WeBtofer; 
" r EogJäoder ood Ffanzo- 
■ •- . ter sch den arahbcben I 
"■ , - mftwlgn woUton and 
- M , ^ ^«idenm trat - der Schaf- i 

" ■*.' Msm t w o m ta w Gebie - 1 
• t rästina beschäftigt wann, 

. ^ nnä junge mbiscl» na- j 

- , J ‘ isebe Araber in Jerosa- 
-. je Zeitung heraus, dde j 
' . ’ - dMg gegen dies® Pläne 
Dia ZeBtoog nannte 
Kl San» S DBchanabda” 

.. 1 wo), und 3 h« Redafc- 
' . tarea Amin el Hossemi, 

- , iter ab “Mufti von Je- 
.. " bekannt md berüch- 
" ' and Aref el Aref, der 
fügenden Jahren Gob- 
vo ° Bc*®" Set^wa und 1 
1 . jordanischer Minister 

.unti, \ Beide kämpftan ; gegen 

* © der Schaffung eöpes 

Territo ri ums und 

* ten» dass PaS&atäoa als 

. . ränz an Syrien, ange- 

: rn wmfen sollte. 

nunmehr über SO Jab- 
. der Bekiff "Südsycini" 

1 jn, bis öhi der syrische 

„nt Assad wieder in die 
'warf. In eäoer heftigen 
.„^ n der er auf Israels An- 
auf die Hohe von Goten 
• : . . '»te, erklärte er: "Ich 
chtte daracif a m&nor fcsam 
"• u dass Palästina eigent- 
Südsyrien gehört“! Ori- 
... irteo vertraten zwar die 
■g, .dass diese Feststrt- 
och nicht bedeute, dass 
• - nt Assad unbedingt die 

- nwig des ganzen Staa- 
te! tmd seroe AngKede- 

•> fc u Syrien fordere, aber 
--.Vorte weisen auf dm 
.. , Haltung in der syri- 
’olätik hin. 

_ . Chefredakteur der ame- 

* * ^TPF Ifeph e n Wochenschrift 
wffl zwar bei Assad ein 
ihnücbes Mass au Zo- 
:twog und Vorsicht ge- 

- haben, aber alle . Erklä- 
-v- jn Damaste» ads- der 

• - • Zeit wären ir - ‘«4äSe! 

i -r axkre Richtung. In.'.;*»- 

>ootte 

t gewesen: gegen den 
.. eines rad?kafcn Awseo- 
_ js Hai im Hadam fibergab 
m amerikamscheiD Ans- 
Ih-. Kiwingw die 
der önacuscheu Krregs- 
._ . , »ne® und fess (Sese be* 

Er hatte unter hartem 
gebandelt, der vom 

• eben PräsMeote® Sadat, 
sowjetischen Anssenmi- 
Gromyio. wo westli- 
Miotstcrie® und einer 

von Organisationeu 
liplomaten kam. Me 

Assad verriebest die, Is- 
■ ^ -. - . ^ n*w*g w5rdein ^ ^ 

‘ ^sioasberentschaft 2 *i- 
r ■* • ■'•eou *r die Liste der 
*: I- jefang»sjea voriegeu 


* t t> ** Seat Beemfigung ds« Be> Von Dr. WILLI THEIN nach der Zusteßung des Mo- 

Nach einer . anderen Md- würde — unter kessen Um- [führte. Präsident Sadat hafte frünugskrieges war oxBcre — .... — bfiisteiung&beifehls an ihre S m- 

duog «>H der israeüsche Bom- ständen - die VeabJUhünngsdeTe- Dr. Xassmger die bringe Auf- VertrakBguocsdoterm airf der . dafien bereits ÜJ> Kampf statt* 

bwangriff auf Damaskus ds- gatkm führen werde. beboog des Ok mb aagos varspro- varanssetHing beendet, dass mcdeätufl S bcrtits den. Gewiss, Äese SchncIKs- 

refet dem leben des Prä»- KoW, **«V( Assad aoigw in Ak- ^ sUbcadc Heer imstaide ist, hatte ’ ^ te»* hatte aahlneicbe im«*- 

-taten A-snd gepSten h*«. t S ™ >*>&* «ta «. Ot- Uüntate ™d »ta teta*» 

a sei rin teäner. Zi*]! ntaBfctaft mit -tan hefceoa, ^ SoteT » * «*- “^1 S*” seseta« FoJ»n, *» ■ «■ 

I Ai» DasnasaKis ereemon der russt- PrSnd^nfien . . ■ i i Luftaocnff vorschluc. Dieser 5 inv:»pion_ Es ist inte- ■ 


aani aoai ucoen oca rra»- r. k. 1^, ^4, ««re«, lom msw <t>x Rtehende Heer smstanac sl * — T" — . t-a* miu? “ — 

dental Assad gegoken - haben. ^ DkMK . te s * c * ,oa " VOQ hk3 * en ” * einen angrftfenden Frind so- ^ fmh eo M orgen des 6. OJ>> , wünschte und awefa vaso&*r 

Bs sei ein raner Zi&ll gewe- mriweteft mit dem. Ixfrmae ^^« 0 , Ws die Re- “*« •“ jwbe^n Foä8ttli ab« sw ret- 

®eu, dass das Verteidfeungs- detea **»erisdwn Präridont« bat terftangnff vorscWug. Dieser Kte ^ simaBOn. Es ist in»-, 

mänhtavum. wo er rieh befand. BoomoKeame^ dafür, te St- ^ „ Gefieno ffensh« antre- Vj*h» ressant festzusteHen dass die- 

n uandte btetaSist -™c- *?• ^ Uba If gto ? -tat teioen Wäfcn nicht *m*- ™ n,. ^ »hp*ämt -rnd & Gritoto für M SctolBsMt «toe- 

tet Dte syrisch. V-ttesdi- ^ “ d > Tli ä xlta; w <fe Zdqmns. -mm MobilinV ^POWriämrNanr. sma^seto Gr11 ?fi 0 ^ 

pmsn m ms« Gcn sted Tto te pemnte. _ mngtafeM ins m»n AnT- Afe dshcr m jenem T« um 

£orte •wredernm mcht n« ^ « das "käedoere Übel" J , Aß ^ erde ? dcnteto *»»»* der Rßerveo M Uhr der Krieg snsbrach. er- ab tmhahbar enweMa hat 

Wort» der Kraok an. Ägyp- ^ Gromyko war zutiefst dar- te A reeracai iem^Mi, «tos er gefast faux zu hallen. gab sich eiae recht merkwür- Umcre Fähigkeit, die Reserve- ' 

ten. Damaskus sei von dar Zu- übCT besorgt, te die fressm- dre m ^ <fiacm Zwcct hat Zatol digÄ Smiation. Unsere Staate- annee schnebsien zn mobäisie- 

rtHmmiong Ägyptens «m 22. ^ 'j tSt! j al j ve ^ Nabostfragen a ? gcS8Cbto , I J - C “f Jaimc lang vid Gedanfcenar- war auf zwei VorausseUra- reo und zann Kampf bereätizn- 

Oktober zum Waffeostfilstand ^ ^ USA übergegangraj 7°***?* beit. Zeit and Geld anfgewen- gcn ^gebaut Die oste ha- «eBen, kommt uns ja nicht 

völlig überrascht gewesen, ^ ^ ^ ^ fest «ne Beleädi- ^' ra f? to * Da ^ £ T . det. Man bat vensocht, von ^ ^ bereits eingangs er- von ungefähr. Sie ist vielmehr 

für den 25. lv. esoe grosse sy- dario ^ EaKflech- “vj • s ^ c,Q S= r den_ Begnm öct gpandee Vorbüdem zu kmen. w ähnt, dass aämHcb unser ste- dne Frucht jahrelanger aoge- 

risone Gegenoffensive äuge- ^»«esnräcfae Syrien— USA EuffleAtmgsgtoitfac he ^ ins VoraDem von der Schweizer heiwks Heer dao feindliche strengier Arbeit alter Stäbe, 

setzt war. Tlas beklagte rieh ^ Washington stattfroden soH- f** 1 te Abhabong semeir Kon- AtinBe> ^ Erfahnwg aeigt offensiv« so lange aufhalten Einheiteji und Ränge. Sie en*- 

Wöcr darüber , dass die Ägyp- ^etu wo die Rossen keinen Ein- S^“ 31 *™ Kwsen m 3^^ <te Israel — als ein fc nrrn i bis die Rcser\-earmee mr stand eben aus der Grondvo** 

ter — ab Bnudesgenosseu — hoben, während sie hl Mo ^°-. Sran^Besuch ^ u» • te ^wandeiuiissdaad — nicht Gegenoffensive antritt; die aussetzung, dass unser stebco- 

Syrien vorher nacht konsoWert ‘ der 8 ? W3 *^T KI1 . Hsop£ ^jK alt “ einfach das Schweizer Vorbüd zweite Voraussetzung aber war. j des Heer den Feind -bis zum 

hätten. Arabische JouraaEston Konferenz s^d. oigentti ch an cr Beöachtnag taim. te verachte- dass wir unsere Reserven Emgreifeu der Reserve aufhal- 

haften ausserdem berichtet, des gegensectigea aögemttnm denen Detaäs wurde daher im rechtzeitig mobüisiaren tön- ten muss and aufhaJten kann, 

dass Ägypten versprochen hat- Unter däeseu Umständen ge- Verhältnisses und des: Vorbe- ^esr Jahre unsere Me- TC11 ^4° erst mit oder EHe Jogiscbe Folge ans dieser 

te, den Plan über Troppeoent- was» er den radikalen Aussea- reituog des Präsktaiten Nixon (jj^te der MoWlistenmg und unmittelbar vor Kitegsans- Konzepts cm ist, dass die Reser- 
flefefattmg “etezufriemi”, bis nnodster Holter Hadam für ei- dienen. Unter den neuen Um- Ausrüslung von Reserveinbei- brach. Das Versagen unseres ven ehestens eingreif ea müs- 

ete ähnliches Abkommen mit he BeteHiguog an der Genfer ständen und nach dem “har- ^ geändert, verbessert und ouHtäriscben Nachrichten- sen. damit das stehende Hear 

Syrien onztelt sei. Tatsächlich Tagsang und versprach ihm. ten“ Besuch Grosny kos in Kai- verbessert. Das Prinzip ^ eos tes führte dass dies- bei der Abwehr der feindlichen 

I erlagen die Ägypter den “Vor- dass dort in jeder Phase der rto- ro ood Damastais mus ste Kis- blefl)t jgjoefa ^ verändert: im nraJ die MobiteiachuDg eist am Offensive nicht übenannt und! 

ffitiso-srnr-KHirKt^in’’ d£c PmvftrKj« vnflrhar - sein sfejSCT W Moskau CffUCUt CT- .Wwm -nrr rtXwn- -r- j hn-i4-< ^-F.^.Vin- vnrH fifiwis das 


Kissinger and gaben ära in 100 Prozetrt für die Forderung menarbest zwischeo den USA ^ Veriarf der Jahre der An- Front — beänabe gescheheo. 

fast alten Punkten nach, orxt nach komplettem israelischem nnd den Russen im Nahen 4^ aMiorisaraiwi, mecha- E)iese Tatsache, so folgen- ^ 4^. 

um amerikanesche FloofljÄilfe Rückzug und für die Anerbe®- Osten mogHch sei- Diese Ko- ^^4 gepanzerte® Ver- schwer sie auch war. sollte uns _ Tä - 


um amenK^rscnr KHMJiann e KucKzng uma rur oie Anerseo- : v/stai mupMj wa. tAtertea taw gepanzerte® vor- scnww sw «tuvu «o, . prfe*»rn»Mran d« lom-Kio- 

zn.bekommen. onng der Palästinenser eäntretan Operation mnsste gesadhert wer- ^ 4^ Reserveannee jedoch nicht den BBct vejstd- sen 

Die Syrer sind zwar bereit, werde. In Kairo batte Gromy- J de®, wefl inzwischen Präsideat -wuchs und obwohl die ten für eine zweite und noch ‘j SJSCg J. .. „g-j«*- 7 n. 

*re Veatrater za BotfVech- ko kennen besoudereo Erfolg-. Sadat te der gesamten arabi- ^tKrüstang solcher Verbände wichtigere: im Jom-Kippur- - „5«-^ 

tungsgeaprächen nach Wa- gehabt, aber seine bodeu Be- scheu Welt unter harten j Ä 4 e , Jlen 4 tompHsertcr und Krieg wurde nämlich auch <he ______ Re%<rvan ^ ^ 

shrögtou zu schicken, aber sie suche te Damaskus endete® Druck genommen und fast ab zeitraubender ist als jene der erste unserer strategischen hlribe _ ^ 4^ 

werde® dort mit extreme® For- mit eteem “Kompromiss“, das Verräter angesehen wurde. Et- infantcfe, hat Zabal gerade Grundvoraussetzungen in Fra- ^ T»K™n der Fäll 

denmgen erscheinen, die als Rossteod vorteflhaft erschien, ne solche Charakterisfenmg ^ 4^^ Gebiet eine Welt- S« gestellt. Zumindest a® der zweifellos eine 

“Kompromiss“ zwischen dero Präsrdeot Assad wo®te sich und etee Isofertmg musste vor- rekord-Geschwin<figLeii auf- syrischen Front wurde nam- ‘ Rrfastima so- 

PräsidMiten Assad uod seteem zwar mcht von de® geplante® hindert werdest, and daher g^jit. Heb klar, dass dort das stehen- Einzelnen als 

radikalen Aussenmteister Ab- Gespräch« in Wasiriogton tra- verlegte Dr. Ktesmger .mim*"* de Heer altere die fetediche ^ «f £ J£Z££ t St 

6d Haüm Hadam «izusebeo rückoehe®, da « sie emmal EnÖteohtooesgesprari«- be Es- ist eigenüicb ™ricwür- offensive nicht hätte aufhalten ^ * w - ^ 

sind. dem Aussenrefaister Dr. Kb- nach dere Besuch te Mosfam. tfg. dass stet Bem,<fagung des kB nneo. Nur dos schnellste Ein- ha- 

Der Anssenminister war die senger m«esagt hatte. Aber Er ttaf nur mit Aussenramster Befrei mtgskrieges Zahai es u 1 greif«, - von ResorveemheÄen Mehrbeta'^un« 

ganze Zeit über du heftiger Syrien versprach, dort grösste Eban zn eänem voHäufig« Er- zwei Kriege® — un Suoa-Feld- Pauzerkorps kounte dort ™ ^ben Bindere 
G^r der Beteiligung au der Reserve za wahre®. Die Rus- ne solche Charatterisienmg zog C1956> ood im Sech^TPge- <&. Katastrophe obwende® und sagbar “ mütsCfl 

Genfer Friedenskonferenz ge- se® uotertdirieb« dafür ete kuodun^gesprädt in Wa<*»»g- .Krieg (196 7) — v orm & Durchbruch der SjTer « 0 ^i SteD Wochen nnd 

wesen, te der er nur Stroh- migewöhoWcb scharfes gerne»- to® zusammen, um zu -wissen. Verteed-gimgsdokin® md« auf ve rfmideni. vLiWeht Mlc h Monaten a*ifi- 

fener sah. Dort warnach sei- « O«— J T«. das . Sy- wie » t^Vri^ An der ägyptischen Front kam ^f^^belstehen 

^.Me^^nicbtde: mortte “ *-"7" ^STSST i-fidses Prüfern' nicht derart den Syrenrr'im voraus die Inst 

gmcLgewfiasdtawönigr^Abwg n«ien • trarfCTegte. Ao- W zum' Ausdruck, und zwar zu militärisch« Abentdie - m 

der Isra^’b m erreichen, and riterdem sagten sie Damaskus Osten war der KonknrrenB- snien StandpreiKt g^wi | _ . . . ___ . 1ir _ Atxchluss 

ÄstamThas^^nb tfie Kart».-der Finanzhilfe grösste® -Ausmasses fcampf der Wdtmäcbre rias Besswc**ist ays zwei . ' b^jsc- «nts tragbaren Entflechtungs- 

E3T.iA ta. rtdi- w. Writer Sätae® beide Staa- lenf Gange, da die Russe®, die Ausnützung - 6es tton* ten <tot - -M # £ ta » ^ 

kafen araissefaen Staate® ge- te® eine neue arabische öbtra- einseatnge Initiative der USA schungsmomentes schneller und reu P ^ ^ äcvpti^cheu 

SS^ S^ battT^dritet tegfe in G«g. dte znre Sehrt- ood die Bltorfolge Dr. Kis- mit geringere® Verlusten zurr , ram airfbeb.. 1 » Z« » * £ eTnem 

Reh erklärt, dass er — falls fern der von Ägypten nach ringe« nicht mehr bmnebmeo Steg führen kann — <*woh I ] vu ™' ^ anderen Problem steh«: ie wrf- 

Syriä® ^ nach Geof geh« Kairo «berufenen Tagung woTta,. ete | ISSETSÜ — 0,-ea 


Palaestinenser warten auf 
Anerkennung durch die USA 


■jfy Tunren m«hi — vuwvu- — . _ _ _ , t - ■ 

ete Präventivkrieg zweifellos ’« zunächst nicht tiefer m de anderen Problem steh«: ie vei- 
nrt -eteem noliti«*« Oitere Vn^-H.rtbteteJ vorzir=tossen. rw wV uns dort nach O.'en 
b-haftet ist So kam es. dass afc die Reichweite ihrer, am znirückzrehe® werden. nmso 
die he«wte Gramflaee unserer Westufer des SuezVaoofc ste- länger wi-d die FrontUme nnd 
strategische® GnwdWeptio® hendeo Raketen erlaubte. Die- um so mehr Kräfte werden jo- 
wm «ti« M.rt tei Jom-Kippur- -e betten Grilide dürften ern nach« notig sem um diese- U- 
. Krieg' di© Probe aufs Exeropel -rweites Mal wohl kaum wieder- < n*«e au halten. 


Von Unseren Nahost-KonwpondentMi l-wSgungm. welche dazu führ- | kleiner worden und die ^' t ^ ’ jös«. Wir mü<wi* 

Sowjetische Regienmgsstel- Genfer Friedemkoufereuz teil- hatte König' Hwaeln verkundrt. Iteo- _ ds« »tal A ® '« ^ ^ »n*« und modernere 

. AtKrornnlnkter netoueii. aber Arafat möchte dass er auf den» Wege ' 0«* .vorigen Jahres noch nicht ein , r-^runcen des lom-Kippur- W3ffen als wir bw-her 

• - • . .. , PniikfJ- na«* «rtnen eieeneu Worten Wash ingto n eist Kairo besu- I mal eän« Pravretrerehbg ge- Krirers eeWmt habe®. dass 4^ Amertkanore® pel ; e- 

Gromyfca hatten den PaJäsÖ- wm wamu^u Aevoteu and Syrien führte I - nicht zur rV w - 


zu bestehe® hatte. kehrn — weder erereln noch Djese und etee ganze Reihe 

_ wmmen. Unsere strategische ^ Probleme sind aber 
Es waren wohl keree riefe m Sinai wird im Zuge mi( ekiem b tosscn Mehr 10 

risch«. :oodero politische Er- 1er Vertian-tlungen we- afajv R servilen 

wägitnge®. welche dazu führ- kleiner werden und die ‘ ^ Wir müsset» 


ta ^ ^ ATOemmngt« -T SU- Ci» Mvrt'^hb, ^ l»b. d- ^ 

SSfJSJ VE dort ö« S^» , ta, Ä K -Pta «d Syrien Toh« tin p 3n ^ WOK »ich. ta ™ Mta*. Wir breu.-n« 

° ens ^° n hn^m whien Lenteu kommen. Er ver- Sadats für seine jwlitisdien oder zommdest gegen eine® w p en wirkisirg kommen kann ^ ßeisp ; el — sowohl ' 

ST * SS^rh. hota «STSZ vcc *» ^ ^ er d,,rch *, , ;hr »n- 

”Wldeistaudso»fi®®l- Mndnuim das Westnfergebiet, hatte Amman mitgetefib dass wiss. es war ™spä bore-cb mehr oder we ^S* r sta " JetvBotfen-Rakef« — < 

tetioBm w Gezögert und hßten die kleine Zone von el Ham- der Wen« König to Kfirae mit richtigen . Vrebeugi ? rischer Lirftabwebr-Raketen- ,,^1, ~ aureiniest im Rahmen 

Efiunal besteht hei firne, ein böhel und den Streifen von ten Assad und «^bb ara Sjretfreh— «vritehe Offenrive Doch zurück zur syrische® pr vf 

»rfsrftade Un.ir.Wd. B*r Gr« d n -^d™ wtm 'MMI. Es nrü- Front, h. Jom-Kipnr-KH^ ^ 

• dh- percooelle Znsmmnenset neasjsche Einheit aneriten- fen ^ ober noch immer Zeit ge wurde klv. dass beide Armeen ™ ,rc jJ . ^ elpktror - 40 hsii 

zung fieser Regfenmg. Ausser* neu. Wenn in Verträgen deT |ng© __ wesen für etaen Prnvantivscblac — de äeyr*ti«rbe wie die syr- •“ res .‘ . . lW uere 

dem möchten sie vorher in ir* Grassmichte bzw. der ara b'- Tomr f^smiclM: zwi- aus der Luft. Selb« u-Khträg^ «che — seit dem Sechs-Tage die R.<ke>eo 

gend Hner Form von den Ver- selten Staaten mit Israel di® t T : <* iä«rt sich nicht «aee®. ob Krieg we«^rriVche Fortschrir- * -„- c . Luft-bn^hr 

etefet« Staaten eine Anerken- ^n- ^bch^^re^ I dadnrefc.der- Krieg verhindert te «ernähr haben. Das be ^ n .ze®. h T w. die luft-.bwehr- 

unng ihrer Bewegung er- Aorten ■* wwri« wäre, doch tot eines riebt rch sowohl auf ©me be- S£ltnVe*a des F ,Hfes 

reiche n. te, ao «oD das geräumte pa- "«*»■ . . , ^ Arteriffspläne d« deutende Verstärkung der tra- n 

Sowjetische Behörden — JäsÖwmrisdie Gebjet anforaa- Nach ^j eq wäW*m* rtner »oT d^tionrtle®" Waffongamingen 'w T_. ^ al J 

und zuletzt Gromyko — haben tisch aa di e Ve rbände der ra- gb « cten Schlag enipftedlich und fw« Panzer. ArtHlfne. Infen- ^ ^ UrndenleBL 

seit langem offen Kontakte zn dikalen Palästinenser .Men, Vnrt< m wi ll .. . . vfelJeicht entsche'deijd gestört ferie n.a.X und auf die Ein- , , . Sicheriicit in der 

den v£T.ito, ft, K»i» ** ««. »H«. Ä «^»«1. n«* I— „ fähw, W.lfcli«l€. D » 

rikaner dagegen haben zwar In d «. mw ge«« eme® der beiden Ao- nsw.\ als auch auf *e Ver- Krfe haben. hat 

ComntmAm« die “Notwe»- a— *»*■ »in. rjmte ha- nmntei wäre. bessenme uu Kampfniveau des - - .. 


i* i*** 1 

*rf 


• r ~i Weitergabe der liste : 
r. Kisrimger nach Damas- 
_ V ,nJ.flp?i'nd übeerciebte de® Sy- 
Jä taraelisdreo Vorachlä- 
71 Pt? «ne TrnppM-Bntfledi- 

Üa#^ffS }D!e,5e sah ” fedoch oidrt 
f!ö*^ a westgeheoiJon sofortige® 

. „ -.og der Israelis vor, sou- 
" ’ beschränkte® rieh auf 

“ - J "" r Tcwxhlae. das mo Okto- 

' " ' ieg von des feraefis er- 
i ir-* Gebiet zu demäitaririe- 

""' jkJ der Anf^lit der UN 

m gpp ftteü *• *ygebea. 

nasfcus . - empfand diese 
, mts tTf r Jä S e & «Beleidigung", 
D M lUjX n der . syrische® Haupt- 
g gsewaooen die Kräfte ao 

i, die sich schon variier 
eine Mäss^ang «ad ge- 
* IPtr'l jTlC*ß ^ Beteüignog an der 

IKfJ i/tH r Konferenz gewendet 

* ?. Die Verärgwrnng i® Sy- 

» y-fljbat auch dazu ■ geführt. 

Ä4KEWFT 

M *%«♦»* ■* osgepfeodert wurde®. Prä- 

„ Assad selbst beklagte 

v WL*& in einer Rede bitter über 

'/Verbafteo Jordanieos, das 
j if aktiv H7 d« Krieg, etn- 

^-•n wollte. Nadb etoem 
** ermdreosfbericht". der 

& * **■"& *I5rtb Assad vorlag. war 

. *Weg nach Jernsak - of- 
trad fie Jordanier b*tten 
to den Krieg ei® greife® 
in. aber s» beschränkten 
•„darauf, symbolisch etoipr 
__ .. ; J 1 T- np nene :, ihiilcn nach 
• ' ‘ * /i 23i schicken. 


, deren Meldung soll er berrit « gegen emeo der wenn 

Araßrt und seine Leute ha- der PLO nicht an pa$- Greifer geführt worden wäre. 

LifSÄ * — Ee fct nämFch «ne 


Rechte der PatestmeiMer" an- der r Talästina^e&ehrags- .T ~-Ä w m . . 

erkannt, haben Jedoch -bWwr <PLO) sieher. ^ rfß *" Tatsache. Ate 

offbielle Verhtodimgeii urif n<* wichtig* Schritte zurück- »«««■ ^ TrtW“ 

ihnen vermieden. . «fe-t jjfe ambtsche Spteen- Beide sfefa wWeisprecheiide sonders «nufudlirii siod ge- 

d- ta*™, h aip» s' JÄ? 1 . JV ST 


ruraner dagegen haben zwar m w *«« der beiden Ao- iww.t. a« au« aur ^ v., R glaubt haben. hat 

Co— «Be “Notwen- Arafid nud seine Leute bar wr PW- Greifer geführt worden wäre. hwsenmg ^Kampfniveau des - - «rtsteot er-v.e- 

df^ceit der Stcherung der b« dem Wege zur Anerkeu- ^ ^ ^ . u^. 110(1 der Esnhci!;D ^ BTe-ht al« - im Gruo- 

R echte der TtaSstmemer" an- „„ns Oer »TaiSna^efrefnugs- * Reg«,a«^treteii, E® ist uambch eine be- DVfwr Fortschritt kam - an- *■ ™ 

erkannt,. haben J edoch bisher <PLO) sieber. ^ de® ob« angeführten Gran- ^ ^ vc ^ M ^., iXi 

offbielfe .Verhtodniigeii ■ ml# n<* wichtige Schritte zurück- . . . Srifl den — zu emem blonden kri Vers3HCm 4^ Jom-Kippur- 

ibnen vermieden. gelegt jjfe arabische Spitzen- Beide sich widersprechende sonders enrofudlidb smd __ tfeche® Ausdruck an der syn- ^ h „ 1d ^ D 

Der einzige amerikanische SSenz to Algier besfitigte Versiouen haben ^ ^c^iele® Um^o- 

Regternngsvertreter, der bisher die PLO ab einzige legMme *»m 1» Ata® *h«*L ^ 'L*'? chu^kommk^oaeti und -f'O 

n^B^ragten der Terrori- Vertreterin der Paßsämanr, Hoffnung im mer gej togr ^ snffe. E s ist dah^Steodad- ^ konkret« Umvrand« de« uUitärcwchte eotscheid«.' 

sten sprach, ist der Vize-NB- eine fihnHcbe Stell ung nahm werfen, das^J ordanlen n ori» P«^ . sol ^ i ee- ^ ne ^ atIsbn,ct l es . UI ^2nwte Die letzte Instanz bleibt ohne-' 

£r Mb-tah-iw «Hw. die panWambch. T^mg to etemrt te « SJ^bTrm« Ä ÄT 2S zl SteSr «« » Geschichte. Uns muss 

lieh des Besuch* von Dr. Kb- Labore ein. Noch wichtiger für nn*ffwbmqi und •“ ZOm es jetzt vo- allem darum «eben, 

ringer in Marokko mit einem Arafat und seine Leute bt te torfafa. State tat ^ da« « eil “nächstes Mal" wo- 

Delegierten der Palästinenser Umstand, data g-e, 4« LuiSbteiir cum Hier aber kam uns die Rel- moePch nicht reben wird. Soll- 

znsammeutraf. Es hudelte in te .™ ** *”^ Umaem sSntz ferer aogetret«« Ver- tung aus der Schnelligkeit. mH te es uns aber auferlegt «ew. 

sich jedoch um eine blosse ta- kenmmg ^ S ^!^AbJr das b&d^ berettg^Ubaft«. Un- welcher wir imstande war« dann müssen wir nächst- Mal 

formationsbesprechnng. fie ungsorganbaflon m ™ r |,.^ r t, T s, l i rrn 5«» Tnfrwaffe batte daher bei ReserveeiinJieit« zu mobili- auf de® nächsten Kne? te- 

kdmeriei praktische Ergebnis wideitetzthafc . . , u+*tm Tara hertdi- emem Präveotivschlag aus der sicren und to den Kamuf zu reitet seki und iwchi ea 

**“• W »ftlfty.- AtaJ» ITe^lnpfiXh. Vc «Mtn. E< is- wohl A*, Tom-Kipp^-Kriej. Br 

Die Russen möchten gern «P- smd ausserorfenffleh rfte > t ^ AI Anba” hräe «fittflfl. Das WP" '.edoch dart^"-!. das« P<*”- • -'hei- druck liegt auf dem Wort 

m£Tm unsere Ar- ten der Reserve 24 Stunden “vorbereita”! 
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ßRAEL NACHRICHTEN 


an»» mmn 


Freitag, IS. 3 


Rings um die Knesset 

ISRAELS NEUE 


MINISTER 


Am Montag stellte Golda Meir 
ihr neues Kabinett der Knesset 
vor. Mit 62 Stimmen gegen 46 
bei 9 Enthaltungen, sprach das 
Haus, der nach monatelangen 
Bemühungen auf die Beine ge- 
brachte Regierung ihr Vertrauen 
aus. Acht, der vorläufig 22 Mun- 
ster zählenden Regierung — ein 
weiterer Minister ans den Rei- 
hen der National-Religiösen Par- 
tei soll später kooptiert werden 
. — sind neue Gesichter, die fast 
alle bisher keine ministerielle 
Verantwortungen trogen. Wir 
wollen sie hier unseren Lesern 
vorstellen. 

Jitzchak Rabis — Arbeifcmi- 
nister. Geh. 1922 in Jeru- 
salem, Absolvent des agronomi- 
schen Instituts .JCadarT, Er ist 
allen als Generalstabschef des 
Sechsragekriegs bekannt, der spä- 
ter, als Israel-Botschafter in Wa- 
shington« diplomatische Lorbee- 
ren erntete. Nach Beendigung 
seiner Stadien, trat Rabin dem 
Palmach bei und im Befreiungs- 
krieg zählte er zu den höchsten 
Befehlshabern dieser Elite-Trup- 
pe. Er kämpfte an der Spitze 


Von ZEEV TRONIC 


Zadok ist einer der „jüngeren” J men. Rabinowitz war Bürgerxnei- 
Spitzenlecte der Ajbehspartd, j Ster von Tel-Aviv von 196S Ws 
deren Namen auch als eveotn- 1 1973 und hat ach in Ausübung 
eile Nachfolger Golda Meirs ge- J dieses Amtes grosse Verdienste, 
sannt worden. 

★ 

Gideon Hausner — Minister 
ohne Geschäftsbereich. Geb. 

1915 in Polen, kam 1955 los 
Land. Absolvent der Jerusale- 
mer Universität. Ein Höhepunkt 
seiner Öffentlichen Karriere war 
seine Ernennung zum General- 





ter des Informationsdienstes 
Mm Generalstab. Nach seiner 
Entlassung aus der Armee wur- 
de ihm die Leitung des weltwei- 
ten Kampfes gegen den palä- 
stinensischen Terrorismus anver- 
tnnt und dem Jom Erbt- 
Krieg, wurde er zum Repräsen- 
tanten der Regierung bei den 
Entrechtung sverhandltmgen mit 
den Aegypten) ernannt 
★ 

SchJmno Rosen — Einorf' 
p nn pjn ink te f. Geb. 1907 in der 
CSR, Mitglied des Kibbuz. Sa- 
rid. Rosen gehört zn den Spitzen 
der Map am u. der dieser Par- 
tei angeschlossenen Kibbuz- Be- 
wegung. Er ist weger seiner To- 


Deutliche Worte vorher sagen — hievor es zu spaet ist : 

DIE MERKWUERDIGEN IDEE 
DES NEUEN PR0PAGANDAMINIS1 


JTZHAK RABIN 

der berühmten „Har EH-Einhert 
die u.a. die Verbindung mit dem 
umzingelten Jerusalem wieder- 
berstellte. Nach der Gründung 
der israelischen Armee, wurde 
er zum General und später zum 
Generalstabschef ernannt. Als 
die Beteiligung Dcvaas an der 
neuen Regierung in Frage stand, 
war Rabin der aussichtsreichste 
Kandidat für den. Posten des Si- 
cberbemministers. Der 53-jähri- 
ge Rahm zählt zu den begabte- 
sten. ansteigenden Politikern 
und gilt als authentischer Reprä- 
sentant der jüngeren Sabra-Ge- 
ueration. Viele glauben, dass er 
gute Aussichten hat zum Mi- 
nisterpräsidenten ernannt zn wer- 
den, wenn die Stunde der Ab- 
lösung schlägt. 

★ 


GIDEON HAUSNER 

Staatsanwalt und sein Auftreten 
im Eichmann-Prozess. Er war 
Rechtsberater der Regierung von 
1960 bis 1965. Im Jahre 1965 
wurde er als Kandidat der Un- 
abhängigen Liberalen Partei zum 
Abgeordneten gewählt, eine 
Funktion, die er seither ohne 
Unterbrechung ausübt. Hausner 
ist Präsident von Jad Waschern’, 
der Institution zur Verewigung 
des Andenkens der ausgerotteten 
jüdischen Gemeinden in Europa. 
★ 

Jizchak Raphael — Religions- 
mmister. Geb. 1914 in Polen, 
kam 1935 ins Land. Absolvent 
der Jerusalemer Universität, pro- 
movierte an der ..London Uni- 




JEHOSCHUA RABINOWITZ 

insbesondere In d. Durchführung 
von Entwicklungsplänen, erwor- 
ben. Er gehört zu den führen- 
den Persönlichkeiten des alten 
„Mapai-BIocks” und zu den Ver- 
trauten von Golda Meir, die ihn 
m Parteiangelegeuheiten regel- 
mässig zu Rate zieht. 

Rabinowitz ist wegen seiner 
j menschlichen Eigenschaften, sei- 
ner Toleranz und seiner Ritter, 
tichkeh allgemein beliebt. Er 
versteht es vorzüglich mit Men- 
schen umzugehen und selbst sei- 
ne politischen Gegner zollen 
ihm Respekt und Hochachtung. 


Abaron Jarir — Verkehrsmi- 
mster. Geb. 1920 in Litauen, 



SCHLOMO ROSEN 


Chann Zadok — Justizmim- 
rter. Geb. 1913 in Polen, kam 
1935 ins Land, Absolvent der ju- 
ristischen Fakultät der Jerusale- 
mer Universität. Zadok ist Ab- 
geordneter seit dem Jahre 1959 




leranz. seiner Einfachheit und 
der vielen anderen me nsc hlichen 
Eigenschaften, die ihn aaszeich- 
nen, allgemein beliebt. Roses 
war viele Jahre lang Sekretär 
seines Kibbuzes n. Sekretär des 
Dachverbandes der Kibbuz-Be- 
wegungen. In der vorherigen Re- 
V/r gierung beeidete er das Am! 
des V ize-Einordmm gsmnristeis . 
* 


Äuanra Usan — Postnimster. 
Geb. 3924 in Tunis, kam 1949 
Land, Usan ist einer der 


JITZCHAK RAPHAEL 




versity”. In den vierziger und zu 
Beginn der fünfziger Jahre, war 
Dr. Raphael Mitglied des Di- 
rektoriums und lei ter der Alija- 
AbteQong der Jewisb Agency. 
In den sechziger Jahren wurde 
er zum VLzc-Gesnndheitsmmi- 
ster ernannt, ein Amt, dass er 
wegen sie net Verwicklung In 
die Td-Giborim- Affäre verlas- 
sen musste. (Verschiedene hohe 
Funktionäre der RNP wurden 
damals beschuldigt bei der Ver- 
gebung der Arbeiten für den 
Bau des Tel-Giborim-Krankeu- 
hauses von den Bauunterneh- 
mern, die Zahlung von hohen 
Summen für Parteizwecke ge- 
fordert zu haben. Raphael wur- 
de wegen „Mangels an Bewei- 
sen" freigesprochen, aber der 
Hauptzeuge, Jehuda Spiegel, der 
damals jede Aussage verweiger- 
, tc und eine zweijährige Gefän 
( nisstrafe abgesessen hat, hat in 
irnri bekleidete in der siebenten feinem bisher unveröffentlichten 



CHAIM ZADOK 


Knesset das Amt des Vorsitzen- 
den des Ausschusses für Sicher- 
heit und Aeussercs. Er verfügt 
öbor eine reiche arfehnmg als 
Jurist und Parlamentarier and 
würfe 3955 zum Minister für 
Handel und Industrie ernannt, 
ein Amt, das er zwei Jahre lang 
versah. Er g3t als vorzüglicher 
Taktiker und geschickter Unter- 
händler, der es versteht, Diffe- 
renzen zu überbriieken und weit 
anseinaxiderkl affende Position«, 
und Anschauungen auf- einen ge- 
meinsamen Nenner zn bringen. 
Für seil» neues Amt bringt er, 
neben seiner- grossen Erfahrung 
und seinen menschlichen Eigen- 
schaften, ein solides fachmän- 
nisches Kämen als Jurist mit. 


AHARON JARIV 


kam 1935 ms Land. Im zwei- 
ten Weltkrieg diente er in der 
«Jüdischen Brigade’ * im Rah- 
men der englischen Armee, in 
der er es bis zum Rang eines 
Captain brachte. Nach seiner 
Demobilisierung studierte er am 
Institut, das die Jewish Agency 
zur HeranbÜdnug von Diploma- 
ten gegründet hatte. Als Mitglied 
der Hagana, wurden ihm, im Be- 
freiungskrieg, wichtige Posten 
als Befehlshaber, von an ver- 
schiedenen Fronten eingesetzten 
Hagana-Einheiteu anvertraut In 
der israelischen Armee wurde 
er zum General befördert und 
zum Oberbefehlshaber des Nord- 
bezirks ernannt Elf Jahre lang, 
von 1961 bis 1972, war er Lei- 



AHARON USAN 


Gründer des Moschaw Güaih, 
im Negev, dem er noch als füh- 
rendes Mitglied angehört Er 
war jahrelang Leiter der Ein- 
lanfeabteünngdes Dachverban- 
des der Negev-Moscbawim. 

Usan ist seit 1965 Knesset-Ab- 
geordneter. Von 1966 bis 1969 
war er Vize-Landwirtsdiafisini- 
nlster. Seit 1970 bekleidet Usan 
das Amt des Generalsekretärs 
der Moschawun-Bewegung. 


Die E rnennung eigenen thisch. er überzeugte auch, denn 
Pr^a giwiriawmris teri» ist für Isra- es ist klar, dass es ei ni ge Zeit 
el durchaus zu begrüssen. Bisher d auern wird, bis er ttina Koor- 
ist die A nstands — ebenso wie dmicrnng aller Faktoren, die 
die Mandspropaganda ein so mit Propaganda etwas zu tun 
trauriges. Schauspiel gewesen, haben, können, g e fu nd e n haben, 
m an franm Rrmrhm en kann, W» es ihm müfibeb sein wird, 
es sei mSgfich, dass ein anderer ( klare Pläne för die zukünftige 
es schlechter machen wird. Die ( Gestaltung sei zua* Tätigkeit ans- 
entsprechenden Abteilungen, et- 
wa im Aussenntinisterium, wuss- 
ten eigentlich nichts anderes als 
präpotente Erklärungen abznge- 
ben, geschehen ist virtuell durch 
all die Jahre hindurch gar nichts. 

Aber auch nach innen war die 
Propaganda, wie gesagt, mehr 
ab armselig. Wir haben das ja 
soeben wieder einmal erlebt, als 
es die Exekutive des Staates nicht 
verstand, an sich richtige Si- 
ch erb ehstatsa eben so geschickt 
mit ihr» innenpolitischen Be- 
strebungen zu verbinden, dass es 
der grossen Oeffentlichkeit dn- 
3 euchten konnte. Aach die Erklä- 
rungen der Ministerpräsidentm 
vor der Fernsehkamera in bezug 
auf die Gefahren, die uns von 
Syrien her drohten, halfen sicht 
mehr. . Der Bürger lächelte ein 
wenig und meinte, na ja, mag 
schon sein, dass da einiges war, 
aber die Verbindung zur Regie- 
rungsbildung bleibt doch recht 
verschwommen. Und das war 
eben die Schuld der lausigen 
Propaganda, die sich hierbei wie- 
der einmal zeigte. 

Schimon Peres mag auch im 
allgemeinen weh besser für das 
Amt der Propaganda geeignet 
sein, denn ab Minister für Kom- 
munikation oder Verkehr. Er 
verfügt über ein recht erhebli- 
ches M 2 ss an Bildung und sein 
scharfer Verstand sollte es ihm 
eigentlich ermöglichen, sein neu- 
es Amt ausgezeichnet zn verwal- 
ten. Aber es gehört noch mehr 
dazu, als mir die Fähigkeit und 
die sonstigen Grundlagen, die 
der neue Propagandaminister be- 
sitzt. Und es .sieht, sehr za un- 
serem Bedauern, so aus, ■ als 
oh das Mehr, das man erwarten 
darf, bisher jedenfalls bei Peres 
ganz und gar nicht vorhanden, 
ist Im Gegenteil der Munster 
geht nach Gesichtspunkten und 
Ueberieguugen vor, die nicht 
überzeugen, die er von den bis- 
herigen Steafsfenkern Israels, die 
ja alle recht alte Leute gewesen 
sind, Sbmommen bat. AH die- 
se Gedankengänge sind gefähr- 
lich, unmodern und überholt — 
sie stellen im Grimde altes. in 
Frage, was durch die Ernen- 
nung eines eigenen Propaganda- 
minister* geewousen werden 


konnte. 

Bisher, so sagte er soeben, 
wisse er noch gar nicht, nach 
welchen Planen und Richtlinien 
er seine Tätigkeit auf dem Ge- 
biete der Propaganda ednznöch- 
ten haben wird. Schimon Peres 
wirkte hier durchaus sympa- 


zaarberten. Aber der Propagaa- 
■flanfrnfctwr fügte einige Sätze hin- 
zu, die alle jene, die steh dar- 
Phis freuten und freuen dass 
es nun einen Minister 
soll, der ach um Propaganda 
kümmert, zutiefst besorgen, ja 
sogar beunruhigen. Er meinte 
nSmlich die Aufgabe von Rund- 
funk und Fernsehen etwa liegen 
hauptsächlich, darin, die Oeffcnt- 
Itehkext ze erziehen, zu beleh- 
ren und er werde hier aus- 
schlisdich «we Aufgabe darin 
sehen, Radio u. Television eben 
diese Aufgaben erfüllen zo las- 
sen. Denn der Propagand 3 mi- 
nister wird für Rundfunk und 
Fernsehen ebenso verantwort- 
lich sein, wie für das staatliche 
Presseamt, die Verbindung zur 
israelischen Zejtongswelt also. 
Das sind recht bedeutsame Ge- 
biete. 

Dieses Volk wird erzogen, seit 
es das grosse Glück hatte, eine 
Führerschicht zu erhalten, die 
in ganz bestimmten, ans dem 
Osteuropa der letzten Jahrzehn- 
te des vergangenen Jahrhunderts 
stammenden, Gedankengängen 
leibt. Interessant ist in '’iesem 
Zusammenhang, dass sie rieb 
eigentlich alle gleichen, die gros- 
sen Linken und die grossen 
Rechten, von allen Parteien ei- 
gentlich, von den Religiösen 
ebenso wie von den Unreligiösen. 
Und alle haben sie ent grosses 
Anliegen: das Volk Israel muss 
Unaufhörlich erzogen werden. So 
leben wir in diesem Lande seit 
einem Jahrhundert unter dem er- 
hobenen ' Zeigefinger unserer 
Pührer. Mahnung und Warnung, 
Lehre und Zuspruch, das beka- 
men wir stets find das bekom- 
men wir auch heute. Jedes Mit- 
tel der Oeffentlichkeit ist recht, 
nm wehere Belehrung zn ertö- 
ten. So nahm man die Wochen- 
schriften zuerst und später diu 
Tageszeitungen, man tfirzte rieh 
auf den Rundfunk und natür- 
lich auch auf das Fernsehen. 
Man redet eigentlich unaufhör- 
lich. In Versammlungen, bei Par- 
teikongressen- und Sitzungen, für 
Einweihungen und bei Gedenk- 
feiern, vor dem Mikrophon und 
der Tdeirisonskamera. Dazu die- 
nen dann, wezrn es gar nicht mehr 
anders geht, auch Podiumsge- 
spräche ha Fernsehen, wo die 
öffentliche Meinung weiter „ge- 
formt“ wird. Denn, wie wir 
soeben hören, das ist eben die 
Aufgabe dieser Massenmedien. 
Sie haben nicht zu zerstreuen, 
nicht Vergnügen sax verschaffen, 
nicht nach afbextSrektoen Tagen 


Die arabischen Knesset-Abgeordneten bereiten Schwierigkeiten 


Brief an Frau Meir gefordert, 
dass Raphael nicht zum Mini- 
ster ernannt werde.) Raphael gUt 
heute als einer der stärksten 
und einflussreichsten Männer ln 
der RNP und ca ist bekannt, 
dass er grosse politische Ambi- 
tionen hat. 

★ 

Jehosciraa Rabinowitz — Wob- 
nuHgsbaunnnister. Geb. 1911 in 
Polen, kam 1934 ins Land; Ab- 
solvent des hebräischen Lehrer- 
snuinars von Wilna. Bekleidete 
viele Jahre lang hohe Aemter 
in dem Hätadrut-Unternehmen 
„Hamascbbir HamerkasT und 
ist einer der Later der Zentral- 
stelle für Kooperative Unt&seh- 


Nichl nur zwei Maaracfa- Ab- 
geordnete. die Mapam-Fraktion 
und zwei Vertreter der Religiös- 
nationalen geben der neuen Koa- 
lition za schaffen. Es sind dies 
vor allem drei arabische Knesset- 
Abgeordnete und an ihrer Spitze 
der Bü r g e rm e is te r Salf a-Sin Sna- 
bi, die zumindest ein Portefeuil- 
le für arabische Angelegenheiten 
in der neuen Regierung fordern, 

Saif a-Din Suabi und seine 
beides Freunde sind ungehalten, 
dass die neue Koalitionsregie- 
rung den Religiösnationalen ver- 
sprach. vor rinem Beschluss über 
die Zukunft des Westufergebietes 
eine Volksbe fragun g durchzn- 
führen. 

Eine Umfrage in den be- 
setzten Gebieten und in Naza- 
reth. die dieser Tage zu diesem 
Thema von einigen Journalist cd 
durchgeführt wurde, ergab die 
wahren Beweggründe der arabi- 
schen KnessMvertreter, dje ran 
ihre Popularität furchten. Zum 
erstes Mal a dt dem Jahre 2967 
wurde eine Trauerfeier für eines 
kommunistischen Funktionär in 
Ost jerusalem zum Anlass geuem- 


Von AWIGDOR YE5HA 


men, efne Art Versammlung der 
politischen Vertretung des 

Westnfers durchzuführen. 120 
Funktionäre arabischer Grup- 
pen hatten sich Im Beisein von 
Journalisten und religiösen Füh- 
rern im YMCA-Gebäude einge- 
funden. Bei den ^Na chr u f en Sr 
Facfami el Hamouri” waren zün- 
dende Reden gegen dB» Beset- 
zung zur Sprache gekommen. 
Der Rechtsanwalt AH Rafa, nm 
nur ein Beispiel der Redensart 
zn geben, erwähnte sogar die is- 
raelischen Henkersknechte’. Un- 
ter den Teilnehmern erblickte 
man den Mufti von Amman, 
Scheich Fatcfcd et-Hamonri, <&e 
Muftis von Jerusalem wnd He- 
bron, den ehemaligen jordani- 
schen Verteidigungsminister An- 
war Nusseibe und den ehemali- 
gen Pari am emsvorsi taftien von 
Gaza. Sie alle, die diese Zusam- 
menkunft von etwa 500 führen- 
den PersönEcfakdlen der Ara- 
ber in dm bc aet/ t eii Gebieten als 
„Gesellschaftliches umwähsnds 


den sehr wohl das Entstehen ei- 
ner arabischen poetischen Füh- 
rung, die das Selbstbewusstsein 
der Araber ungemein erhöhte. 

Unter diesen Umständen ist 
es zn verstehen, dass die arabi- 
schen Knessetabgeordneten recht 
länger ansschlierafich als „La- 
kaien der Regierungspartei’’ am- 
tieren wollen. 

In ihrer Opposition werden 
sie auch durch die Mapam be- 
stärkt, die sich gleich ihnen den 
RriigiösTtationaten und den Un- 
abhängigen Liberalen gegenüber 
benachteiligt fühlt. Sie f ra g en 


rach verbleiben wird. Mapam- 
Vertreter Dow Safcin sagte, es 
gebe nicht um einen zusäfidicbm 
Ministeiposten, sondern um die 
„Wahrung des KiüftegJeicbge- 
wiebtea” in der Regierung. Aber 
auch die Acfzdnt Haavoda sabo- 
tiert die Sitzungen der Maarach- 
Irit nn g and ist erbost, dass das 
Amt d. Vorsitzenden d. Kuesset- 
ausschnstes für Auswärtiges and 
Sicherheit dem RAFI -Vertreter 
Jizcbak Nsvtm übergeben wor- 
den ist. Qk Adjdct Haawoda 
will weitere scharfe Scnritte em- 
fei t cn. Es gebt auch nm den auf- 
sässigen Kn essetabgeordneten 
Arie EBav, dem der Beitritt zum 


— vielleicht mit . gewissem Kuessctaasschuss für Auswärtt- 


Recht — warum sie triebt auch 
einen Ministerposten erhalten 
können. Mapam hat mit einigen 
„revolutionären Beschlüssen“ 
aufgewartet. Die Partei reicht 
keine Xnterpeflatkmcn unter vor- 
heriger Befragung der Knesset- 
fraktion des Ma&rach ein. Sie 
bleibt alles KwssetansscfcSssen 
für die Dauer TOB zwei Mona- 
ten fern, um thnach zu besc&ües- 


Eioigms 1 * bezeichnet®, empfaa- sea, ob sie mwiwiiia tm Uu- 


ges und Sicherheit noch nicht ge- 
ebnet ist Almogi, Abaron Jadlin, 
und vor allem der rieh hinter , 
gangen fühlende Vorsitzende der 
Knessetfraktion Mosche Bar-Am 
reflektier» auf das begehrte 
Amt Uebrige&s wrff Bar-Am deo 
Vorsitz der Knessetfiraktion nie- 
derlqjea. Er kam es nicht ver- 
schmerzen, dass ihm der Mi- 
nisterposten «vor der Nase“ im 
{Fortsetzung asf Seite Ui 


«»hiert A 

ten. sie haben zn fc 
laufenden B and e, i 
— noch zn e 

Wenn das die A 
paganda sein sollte t 
man Peres vornimr 
innen zu wirken, ri 
wir za bedauern. £ 

ehre Geisteshaknng - 
die mit aller Schäl " 
werfen nass. Das 
aller Dik t at ur e n , be 
der konzmusistische- 
smd es, die all jen 
dies dazn benot» 
Volk zu all dem 
was die Staatsfühn 
Sind wir bereits so 
dass auch bei uns d 
denzen vorhanden . 
Natürikh meint dar 
rang nicht, natür: 
sie eine ebbte De 
Lands realiscr* z 
wie es ja auch bis 
Fall gewesen wa 
scheint rieh keine 
darüber abzugeber 
stimmte Grundlage 
frg zu Entwickli 
müssen, die man i 
geplant hatte. 

Wenn Propagauc 
res daran gehen Wi- 
en Direktor für die 
de zu ernennen, 1 
; mit den mannigfa 
und Metmmgsäur 
im Volke und in i 
te befassen wird, J 
im Auge behalten, 
in Israel von eine 
nem weit kritische 
serit ist. als bis! 
mehr s&tzuteilen t 
bisher geschehen 
überzeugender wh 
als bis jetd die R 
und auch sein wc 
den Bürger auf de 
zu halten haben. 
Versuch, den Man 
für dumm zu verfc 
sore Art der Mitl 
oben her seit über 
Jahrhundert acsze 
er nach dem voige 
tedder, aus seinen \ 
ginn seiner Tätigte 
er em Fiasko als P 
ntster erleben, das 
daueriieb vfäre. D 
paganda nach mm 
lieh engstens an dit 
gekoppelt 

Ja anständige Pi 
wie das in der ißra 
fentiichfceit seit Jal 
fordert wird, kann 
warten, wenn nur a 
an diesem Stoff 
Menschen, die eansr 
an Wahrheiten, dä 
sein müssen, an die 
and tätig sein lasse 
zen aber nur erfo 
aussen sein, wem 
innen offen, vernw 
kretisch und klar I 
Volk st die GrondL' 
reng, die Führung 
ze der Pyramide, m 
Elternpaar, das väte 
ne grosse Schar 
Kinder blickt für d 
ken muss, da sie 
nicht die notwendig 
langt haben. Scbimoi 
auch alle die Pßrsoi . 
ihm tätig sein werder 

die ga n ze Regierte 
nicht genug davor g 
den, daa Prinzip de 
keit dem Bürger gt 
die Piopagaudatätigk 
nehmen und damit 
Fehler zu machen, d 
her gemacht worden • 
gebe, dass sogar lang 
mster an Israel ha 4 
einmal einsehen, es 
wrv. das sic m cn t t un . 
Planen, unrichtig sei 
den richtigen Weg gt 
wäre wäI mehr als sc 
auch die Remnboage 
geus geschaffenen 

Propagandaminsteriic 
gUien. würden den t 
gegangen war, was m 
Stellung unserer Sari) 
neu und nach ansst 
gehabt h-* ’ 
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BKAEL NACHRICHTEN 7X1^’ HWlfl 


WO 


Sfitteleoropaeer im gehobenen Staatsdienst (V) : 

‘ Der Dortmunder Buddhismus-Experte 

rauf x 


■'• r Von' Der Geist weht wo er wÖL Br efclaröch geladen. Zwar ex- .TSceh "Wer ist Jode?", worauf 

• • <: .IALOM BEN-CHOMN kommt täte Feuer, das den al- scheinen keine FlammenzungenJ dww der Verfasser Sch. Ost- Dr. YehM Bsar, Letter der Von rfAIM MASS Buddhismus, der ihn sc» ftafl- 

— — Den Menschen -rabrennt and aber Scheinwerfer bestrahlen ' rovsky und... Rabbi Schani j Gesdrchtsabteiling sm israeli- — mene, daas cr h m, Jafarc spa- 

- ü dom beSaoatea Wort 3m am castttan lässt, aber d k Szene, deam der Kongress 1 ans Tarsw (Paote) «me Am- j sebeo AiHScamÖESta-nun. ist Jer ihn später für seine mit tes\ etoe DtomMMn an ocr 

. _ K {cm JobaamesevarageiitHn auch als der Berater, dar den wird für 250 Feamefastaüonen wort geben, die wohl nicht vom Schicksal auserkoren, im- bfistor'scbea Aufgaben verblau* Zürcher Uoiverskat widmete. 

k ’ c '-- der Geist wo er wflL Weg ans der Ausweglosigkeit aufganomaien. ;ganz der der rdBgißs-oatiana- j mer an der Peripherie oder im Jene diplomatische Kamere Belauern -'ediess er 

:> M io den -Baasen der weist, oder als der PankkL der T - a . w:i . w' j ] oo Partei cn&pridrt. Bannkreis wichtiger Geschichte- pridNposivertr. Ocon am nach 

■i. > ■ *«---«■ £; Tr*°r. ^ CiU t£?2SS££l*££- Am M JZZ, 4. «te «*->- - &ISÄ* »JS 

■‘■TZ 1374 adassüch der & Verzagten, von Ängsten ^7 -II. T^T vl- , j knapp vor Anbruch des Jahres füBBUZNIK „wi Haiti zu 

: •' mfenme für den HeflÄgen GeschatS^ufnchtt*.' mafcker eacton aefa m Ta- ™ 1 1913 - am 20. Dezember Er kam mi: ehwm Chalntz- Panan,a 01x1 H 

■ • . - / _ Lkum. BuwjrhcmA'in oder Kitt- die F.rlcnchh&if Golds Mdrs I « n « A _« a u> . r «.»j 1S2KM* 


: '■'» ■ mforenz für den Heüsgan GeschöÄ JiBtatat' Jf! t 1913 “ 310 20 ‘ Er kam mb einem Chalntz- 

».'Es war dies, wfc darf- ' Mit Btontnfese. and Be- ^ „ *£ ? 1912 “ ***»"»• Das waT ^ 2«»« tos Laad, wurde je- k®*» 

•."• Bulletin der Konferenz kennem kann und soQ man Mau . ! ^-soiLich auch <tfe Peripherie doch vom Kibbuz outtäuschl ^ 

“ Vto» <t» grösste Tagung, nicht diskutieren. Eristaa Ist “EL ^ ^ i de * Ausbruchs des 1. Well >-d ^ meb J«..-.lem aL Madic 

- , ;«fe in Israd «beete Um MUMM, Erlebnis fad- Ge, ^ aB *J B “ SE ™ pü,<e ube^wo ® d « , — tre^. Der mhefee Donanr 

. . . VfanteoseawJdreiihTSO- genstand der Kritik. Es geht Rn j Wie stehen die Junger des | öer — hat er ja sesn ^nzi 

.x 'eäneiMner ans den USA mit der hämmfechcg liebe wie j_„ ! Geistes za Israel? Eine Spre- Isbera bis znr AJijah m Dor 

kwssäg weimreD Staaten mit der irdischen, sk ist der T,ut#wT,mc ; cberin sagt es deutlich: Jch ntund zu gebracht — ist troiv 

*, Uteö-Amotos und KriÄ «zogSngScb. "SSS^ , £TL- ST Vm nicht pio-Ls«d; ich bin *** ^ gebürtiger Deutscher 

Tdfcn der Welt ver- D® müssen ddi Skeptä« ***£! ^ pro-frid und de stehen die Wiese send nn pole- 

7 teo sich keäueswegs zb- mud Agoostüer, Rationatistan ^ gültigen Grenze^ laraets klar scheu, oder wenn wir woller 


. in Jerusalem. und . Materialisten gesagt sein «-h Bod deialich”. Maxiroalästi- österre-.ch — mgarisch ?£■ 

• , •• fand, nach dem Zeug- fassen. Es gibt ein* tonere , - ^ scher kaxm man nicht sein. ^ s= ^} vo ? W ? 

-■ ,“ ; -r ApostEfeMChsctt», sie- TOrküchkeit, die nicht weniger »!_» ' _j T ^_, i zmhrvn D« Bewegung für das ganze s«ne Ekeni be: Krjepsa'jsb-rucb 

.. J-Joebm nach der Passian stark ist, ja väefloicfat stärker KTlbim:ail ^ M£dr ^> tiich aj_ Eicz Israel kann von hier aus ^ch * 1 ^ sIrt jS , ‘ 

'-üc erste Ausgiessong des als jede äussere. u I . lrtiri1 ^ rtirT , nod «»e M i IHonea verstär tuog er- Als er beschloss, das ra Köln. 

' m Geästes anf die Urge- 1 Ramcwscoea nwter uoa angefangew und 23 Jerusalem . . H-f>r5 : s'ien Einflusssphäre dominieren Esst. 

*• bS-Ste Ater die innere Wirklichkeit Pastor«] zu^SKh raöron - fortgesKTr CüfvereitBttstn*- ! « I 

■as Geästw ander wieder- sich auch m der ^ po * <lrT1 te . Ä Die Ankbnuag an gewisse is- um der Psychologie. P^dagogie ! Lmv^r- ms — — — 

as^Twmwer w^eoer ^ kMs ^ ^ * abbis dazu ein), berührt «e, raefcche i kgtfCe und Formen und Phnosophie in Zürich zn- i ^ S 

- k, 1961 fend in dem da- «I»*». vor allem to don Heä- »“» ^ . G ««a L, M ’ » *«- • ist laverkenabar. Das offiiel- ; «ulezufilhrca. war es im B-on- sSh SACHAROW-BUCH 

--JLh fa ml S™ C GouesdäoDSteu der Katfayn und s.e so m tore Kir- . k Ba]!et m m sieb mit dem i kms des Ausbruchs des 2. HacbsAora-Beruf. i «r «h 

i J SZ Knblman. Weh-Star des ^ Ge^^ zu ent- 1 ^5^ Tll(jl «Ruach“ wd**®. der ihu m an IM WESIEM 

.. ■ Bamu „(c. ^ Geistes. In heHgebem, hodi- , tosten. Alte würdige Pfarrboraj j fGcsst), allerdings werden ka Q^ch Ereiz Lvrael zurückzu'seh- ^ *p C lf - . „ Andrei Sachurows Buch wird 

-- oome PSogsUertagoo« SweUosseoem Kfeid predigt ^®, e T heo ’ 1 °^: Text daflD Z3t f te r&a. Später, als Beamter des „ B ‘ HedtzlecäUEk unter dem Titel ^Stdlmlg^ahmc , * 

' ' Wäteaid aber Ay««*« *** ’**“ ^karvexs: "Ddhen ®S° P ^ < ^ £Qöeo ““L ° rd ^ s ' vefballbomt gebracht. Eine Aussemmtoisteriums. betätigte 7 ^ ■ Aori i deutscher Fassung 

• 1 re eitf«f«ohwa Pfimgsäor- Be®B“ Geist srinHn ' Kta f ^ CC smken lsoter *5?^ ^ Ginppe von GeMtstogera nennt sich De. Tbar. überzeugt von ’ ■ Jerosa- im Fritz Molden-Verlag (Wien) 

e^eaü^oöoa^ t™*?*** c- ^ riHnnng zusamm en , fallen auf ^ -su-w^ MMstries" ^ dor isra- Testolog in «Mresclren Jereffl- ira ms moiom- cmobj. 


’ sehen Erdrotsches für Israel 
j am ftsfatiacbm Kootnusat, wie 
, er äcL -.or und im Laufe de« 

! J om-Kipp ur- Krieges m Afrika, 
rrdgnete. Dazu ist Israels Prä- 
srtiz in Asien eiwsnsats viel za 
. wooig ausgedehnt, aadererssits 
i ist der asiatische Kontinent 
‘ein derart differenziertes Mo- 
! sadk gegenteiliger Interessen 
! und Strömungen, dass er sich. 




«r- ab er Dcscruoss, as ra . mHK' HHHM nidit vom eäoer einbeitltehea 

SÄ tu*. 


rOTTTOCCZX LTCSVC^Wt ÄötUW i r _ . 

um der Psychologie. Kld3 g ogie ! T^uber war er 

und PhiTo'onhie in Zürich zu- 3 * ,s .. dCT tatoamioo j«n Zen- 


SACHAROW-BUCH 

IM WESTEN 


che der Ostkärchen . bis **rsh- N '^ hon ^ Femsehübertrogung ' staUfln- j Zeiehen der Wealffittorooc n»« j ^loattöcher BeriAuugen ^ p ° hmm dcs L ng ^ Molden Arbeiten de« 

' Armeniern und vor al- ^ «“ junges Mädchen trnt den muss. Auch noch vom Israel gebraucht, da Gott m\ a Bottn ihren Abiddo« feud. - AQSSCimh - ons « !5 rate- I „Vaters der sowjetischen Wasser- 

■ ÄS*“ * =Ä“ - - . !— ” MBdCTb, “ ndKi 

- ÄTt 5Ät Ä Pr ^P4 ÄSE I» Telrfongesprarh «- 

sch-kaÖK>Msche Eizbi- 000 ■ ctoe aaytere ® ver- s^ht eng nmsdihmgeu em • eKtatKchen uw i ren Länder - Er ' :rar Konsul in üarte &.charow rc Lemngrad, 

' Rava aus TW» beerüss- Lachen aus- Aber auch jung« Paar. .Aber nur ein Arm -her ^ S f Bsar ' eiieoia Rom. »ellveTtreteuder Leiter eine Sammlung semer v^hrend 

• • Konforemz. aber auch Mfioner wenden von dem tedK- berührt den Partner, der andere Mädchen aus Jerusa- Sie sanuneh und veröffem- der tVe -ce nropaa bteäl ua g to der letzten Jahre oEfenthch ab- 

2 en Taumel erfasst, beginn« ist zum Gebet erhoben. Vor lichT dT^.nr« Smtspa- Jcmsaletu. ers,«r Gesandter - gegebenen Stellungnahmen wer- 

.5521 unveratändlicbe Lattte auszu- dem Paar liegt die airfgcschb- ,u£!5« kl Monographien nachher Botschafter - Israel, de bald von einem Vertag m 

er Mosche Kol and Je- *<*»*»- das ist die “Zungonre- g^x Bibel, gemetosam beten ■ üb^tamK, ja über politische Theraea heraus fn Manilla und schliesslich Bot- ]dcn Vereinigten Staaten verof- 

. i .-“.lÄESaäBiSSftteMnh«- -« «■**. .5? ^ „ h un- SSSmS 


er Mosche Kol and Je- stosse ®' das ist die “Zangmure- gme Bibel, gemetosatn beten ■ Yv^orserOTm: io I über politische Theraea heraus kt Manilla und schliesslich Bot- ]dcn Vereijigten Staaten vei 

£ “"“o^SÄS-l JV--. -* ■«* * - — . £■ ^ZSTSTiS i und irtlMIM. M-Mta -M- I. U. uud ^ “■ «" 

« |*& iM ij-w aary jgjT^^ggJÄJiäi Säte ii£ iidvWw.1 »*' lmll<!ltam, Konah ^ ^ ^ ^ ^ 

:.äsüSS s£g:is-.af.Ä sr.srrt r» vä-j*; 

k das «ästimmige Or- der Debe Goltes ^zutegeu. ^ ^ ^ stt4ge&chl - cfete: »»sie rerwimder- j.GrossvaTer sf* 3 ^™=^da- 

„_t der "Begessteten " <Kri- jy^ wmb] dre KOTöken des Kongressgeh Sudes msec- 1« sich aber aUe und wurden nach a». AS« bes °?“ HUGO GOLD 

und die Speisung der ^ podhrin gerufen. Eine bn- bratet. Der Evangelist Gordon w« und sprach einer zum an- «n«n Mcat^nsn^ ■ n EnE yv B |i<i|| heb ||||TFRfiEGANGEIIEN 
. .msend «amngste durch- ^ von M^hte. mit Ltodsay bat aSS 250 Trat- dem: was wrTl das werden? Die Koto, «folge ^ Mach ter^- GEDENKBUCH DER U "TERUtü ARbtlftW 

. -.EmeLeistimg! t Srttlfcba^ und rioßebüdeten täte verfasst... Unter den andere ater spotteten _und JUDENGEMEINDEN MAEHRENS 

• Evan- ' Leeden sämmdt sich um Ka- hebräischen Traktaten fäüt sprachen: säe smd voB süssen j«, sa^te v . . , 

Knhlman. Sie berührt die einer auf mit dem aktuellen Uttos...- h«tor«che Ttefbhck o«. Wefk brbgt dj e Geschichte VOT M JUueD- 

is riEKleu sich aie wau- , ' , . , .. L . j ... 1 • ah t.__ 0.«^« Am- A-nsinlbinfi? 


HUGO GOLD 


IS 1 UN 1 CJ 1 UUI UiC 

Kcn^dd», da * * 

- -Dfe Zeicheo Am, & - ] 

- folg« ■werdra denm 5? I 1 

J, Stedten, «ind, di«: JSSSJ^^bSSS' I ' 

««nL. wentan säe' L® 0 '®*?; F*"* ? £ | 

.1 aMOdbm. Üt M 'St 1 

s^Vvmnp« «r Je®ö°o auf, die sich bald wie- 1 

” iS *r. roter- angeblich | , 

. i. und so sie etwas * oo- ® .. — g 

rtien, wird's amen nAeln. nterte»- | 

. schaden:- anf tee &*- *}»!*" H3Mn - • „ 

: OT ten .te die Hände le. Pb-LanKnatecten. In * 


MUUUUOO'' 




• ' Ä Ä-uS ar " P ^ *- gibt es ^ BO»» BLEICH 

. -ordern ve die Hände le- ^ FaI]an däs nun auch einen wertsteuer euto aur i mte <»■ 

- -5 S Tö 17 " ww eine Maf«ewpilepsie wirkt er, der eine goldene Schallplat- provtoaparlamenteai in den ^ ^ Ä 

• * w5M1 ■ bedeuten? te eosungen and errang«! hat. N:;ederla ndeo statrfindan und ' 

, , , , Das Vorrecht geniesst der Ab- __ o™, cejj>er plötTÜchon Popn- — 

. ;5e Äansmate^ Zrf- Eine Wederfratang des Da- ^ ^ dcr ueäwa rechts- larilSt ^ SdLgarsänger po- 

■ : SSL ^‘^ 1 n=f S TcJrS ftSi'Ät: SLOWAKISCHE SCBBIET. 

**L-S£ “ - S “b^TS 1 : er *?“£: «*™ GEGEN SPALTON6 

_ , i . die J*®““ deraaiA und sich als e® Ver- {ej^geoz als vielmehr für seine bäueritebe ZorücM- Mtt einer Kampfabsrimmung 

■-'^fS H '* 6er rS 1 t7'i L wa4 * ie tt er erhob- BÄierasdiJaue gerühmt wird, ^ng nicht überwindan. endet- eine Sitzung der KP- 

- . Tefl — Wieder staxmt- Zahl — in den Vo ° ****** ScWagCT ’ ,Doa V yI Unlängst «npfing Koetoek Grundorganisation im slowakx- 

-.• -J ^ Baute« der Marioo. Aber eigeot- öl ” n»£ dem er auf saue eh>er Miss Hotlaud-Kaodi- scheu Sch riftstell erterband m 

mar -.?r ,t ^^^nnS^L^ «W* * Erdölmäere nnd den ^ Korb mi. Wei*nn- 1 Pressbnrg (Bralislava). Wie das 

säte, atda ausgetrieban. , - chl Ge««,, kritisierten Miwsterpraädftn- ^ so nte dem Kind drei Organ der slowakischen. KP. 

.- überiässt man momentan te n^rea v0 ^ teo. “besingt“, wordon rrmex- ^ Wangen geben“. ..l4vda”, berichtete haben drei 

i S^ ly r.i S E *° r " -ds Gläubige zur Welfbou- haö) TOn vior ' Wochen über erzabb er, "das «höre dazu. Mitglieder gegen die Aufteilung 
,JZÄV 100.000 Platten verimuft. * » «A = J JSÄ« S 

V ^ P A L- Wn «flmwn dass rür säe mehr das Wort Die Originalität des sangen- und gar nicht angenehm, «im tue ganze uatmsrnm, 

äüs* G,aaibe tat Mrs Ä^Lipitoiwidm« 

Nestorto der Kocfereoz spräche zog. J3cu Uyl im öl" raer gegen mich. verweiKtea. werden sollle, mit 

' - -^LSr* *" ^ m Conie T«. Abend .osar Ich muss meto« Ruf * Paria- diesem Thema beschäftigt 

' - to^te oft das Rausch«. Boom, die m den Jahren der zum ScWager bei einer Zu- parier ra halten. Jcb p 

Heffigen Geistes im Gros- ! NS-Verfolgungen so vielen Ju- sammeokonft io deo Vwimg- toan mjr mcht CT ^^ n > t a m 

KönETEsaaM der Bauten den in dem Niederlanden gebol- ttß Staaten in dem Städtchen *e Mencheo sk± fragen. War- pMAlCO lUP 

■ • ZJZSZ S .taL Sie tete« dm Ny. Gnod Kapids, «» viete Nte- jum^Br ter Mn> «oh » ; , rreise IUT , 

. Tniifiut» rfi»i An™* im k>D-HaBidschr* mit aufs Podi- dprländer wohnen. an7 . ] ! 

*' 't «fcoten. lang aofaa!r«i- um. bäh äm vor das Andito- Bauer Koekoek ist bei aDe- Voreiret wa^BaiffKoftkoÄ m Qp A f?1 

HaSehrarufo ansstsesseo nwn: “Dieses: Handschuh fraa». dem oüshiern geblieben. Er kesne neue Schallplatte auf { (1.21 ttACi I 

'^^Äeu ISS gar nichts - aber, wetm tneräe bestreite*, ein großer Säuger öm Markt bring«!. Er wff Idte 

' Magere und Frauen al- Hand hmeinfährt. dann kann wwxteu zu woUea. der «A n ® ‘ °3S* ^ ft ABGLICH per Luftpo 

j vrTn i- .i ^-rnrt.fL-ji vielar er vieles, schreiben, und koebeu Smoimg und n Et Schuhen anf «heu Grand dazu steht. Der 

riieo verschädeiner Haut- 00(1 sogar Klavier spielen. So bedien Absätzen in der Kunst- Ertrag atw der Matte ^Den Uyl WOCHENENDAUSGAl 

Zd Unoinfähtt. dam, tana te™* tew^. & wkd jaa im öl’ fliesst ■ -m* Ausab™ ; 

4rfdrten dass der Heflfee er vieles, schreibeu und kochen 3b* doch bei varschiedeneu Koekodtsd. ^“ik^se™ j** BesteHongen ffir ein Viwl 

* i, ihr’ Lebe® bk dSeert aber warn der Geist m uns Gelegenheit immer wieder m Baueropartft^ verdient am ^ Ge- anweisnng, erbeten 3D JO! 

■ 'JLkJa, «rt. dann werden wir mach- den Vordersnmd geschoben, weü «mg ^Führers sehr ordent- aoweistm«, crom 

^ seine ScfrailplaHfi auf der liste Uch. eb* doch werngsr. so 

Haß** cttm Hotels, m ei- Sie acht dto Htorfsdn* der niedteriSadiisdien Schlager- steHt Bauer Koekoefc mit Be- < 

' ■ v~*mm-** HD Gewähl über die F-nger, erbebt die Hän- panäde an erster Stelle steht. dauern fest, als der "besmge- : 

■ <£££% ” wü£ TSS mi «*-lon«Kl IM M o:* P-d- 1 ■«; POlitM» j 

. ossta . " . i.-.HalieJniah. ilicritat keineswegs, zumal d.( ■ un- 4 ident Den Uyl. der ^oa je- ;■ 

jKdnft Gpmzwii’ Dfe Luft an Sianagssaäd »tlam 27. März Wahfan ai «fee »der verkauften Koetoek-Platto 
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^Panorama 


Dai Volk in Israel konnte , 
in diesen Tagen nicht nur roll 1 
Genugtuung und Freude eine 
neue Regierung begrüssen. cs 
konnte auch die Vereidigung der 
fast ganz neuen und ganz neuen 
Minister im Fernsehen bewun- 
dern. Jeder einzelne der Mini- 
ster trat an das Rednerpult der 
Knesset und vor die TV-Kame- 
ras. und legte mehr oder we- 
niger J otogen seinen Treue-, 
schwur ab. 


Von ALICE SCHWARZ 


iPost scriptum: manche Briefe! 
I kommen erst posthum «Ui.. 

I wie ein Ausländer mit makab- 1 
rem Humor bemerkte. . man , 
könnte sie eigentlich gleich ms. 
■ Jenseits adressieren. 

i sq schlimm ist es nun oa\ 

, =* - w- i uns Gottscidank noch nicht. Im- ; 

. Rebe Den vor. damit es ein diss- l raer hin kann man aber festste!- , 
chen fröhlich” wirf. Es ww- daSs Einladungen häufig ein- : 


von VL.iV- 1 - — - niciaui «wu* — — — . ■ 

Ichen fröhlich” wirf. Es ww- fcn daSs Einladungen häufig ein- : 

einige Söhne regierungstreuer de dann viel zu ' “* treffen, wenn sie nicht mehr zu-» 

Kreise für die aggressive Scbu- j die Fragesteller Mßn. dass GiüCkwünsche zm-. 

larnit cestimrot haben. jser Recht *■"* Trauung beinahe erst 

r. -, — v-;-t «ritverbrri- ! und sohdansierten och sogar wenn solche zur Bnt Mila , 


kUIL kWHUiiMi # . T 

Das scheint eine vreitverbrei- 1 nnd 
tete Krankheit gerade unter Pro- j' ”" 
minemensÖhnen zu sein. Wie 
man erfährt, hat der Sohn des 
Sicherheitsministere Mosche Da- 
von. Assaf. sogar — die kryp- 
"to — (oder nichtmal krypto) 

■ kommunistische Parei „Moked” 


Der Fahrer folgte 
; Verletzten und begs 
zum Hauptquartier 
am Rassenplatz, um 
selbst zu melden. 

; nachts um 22 Uhr 
! Der Selbstaiikläger 
Pförtner in dei 
Vnmmer 28 verwie 
:hem kein Beam. 
«ar. Der bussfer 
kehrte zum Pförtr 
. wartete dort eine 
. Stunde und wurde, t 


gen uuivu^w.im.— — — — 

mand müsste die Veiantwortb- 
: knmmunistische rarei .mukcu ,chen bei unserer Sendebehörde 

SS* «gi-*"' — 

haupt nicht kannte, andere wa- me revoltierend — dem Ukud 
ren weniger funkduagelneu und ( gegeben. 

nur für die Gelegenheit des ln diesem Lichte JL™ ! solch -~Ding.' n ar nicht wundern 
Amtsantritts frisch gewendet, die Onposiüon den 'Starrem , 
bezwr. (von den Schminktanten eine reiche NachkonunensMr m Sirzüch 
der Fernsebtechmkl frisch ge- wünschen. Bei recht vielen Koa-1 ,a auch kurzUch 


der FemsefltecnmKi no«« «u " . 

strichen Wie verlautet, sollte Utionsmilslieaeni. mit Nactikora- 

3? ^reidigun» eigendich nicht men wie I ^^^^hrenTd^fe^ 

am Sonntag erfolgen, denn m Is- GeneraüonentonfRt der Das scheint nun 

racl finden Amtshandlungen gestimmt, korrn e die O^osthon ^ raS4rc 

Prinzipien nicht am Ruhetag ei- eines Tages a iin s}mie ^ Hoffnung auf eine 

nes der drei grossen Glaubens- hoffen. -Kick- ■ bessere Welt nicht zuträglich, 

bekenn misse statt. Doch in der Bis <tihai \v^ser ' Panther gehören, nach Ansicht 

Knesset gibt es nur einen einzi- licherwera- no^h viel ^ s ^ rnUtaÜ3gn Menschen, 

gen Christen, näntlirh Herrn Tu- den Jordan Jarkon und Kischon -^ ^ ^ Zqq wfBr 

f.fcTubi: unc der mmmt cs mit I hmunterlaufen. , sJc d5e!ma ] dmch flir Bench- i 

der Religio«* vermutlich nicht] Derzc j l miC ht vor allem wie- ncn hochqualifiziert erschienen.' 

★ 


Von unserem Jerusalemer S. B. C. Korrespondenten 

RF AT tgr — SURREALIST \ überaus typisch für diesen Je 
__ [ rusalemer Künstler. Eine Sonder 

LIND FAST ASSTRAKT labteflniig fct den grotesken 

_ Drei Austeilungen sind ge- 1 Kupferplastiken ^widmet die 

solidarisierten sich »iche zur Brit Mila ■ im Jerusalemer Künst- Blmn ^J^J^S****. ü 

teilweise mit dem Standpunkt ^ ^ fort und ®^ haiK „ xlxau die drei Aspe k- : j lieh nachbanse g 

der Palsätinenser! _ ... so fort und so weiter. Und für K moderner Kunst beleuchten, -mit technolomsc ;der ft-enndlichen E 

Dieser Skandal darf natürlich - ^ ^rden wir jetzt einen j Realismus wird durch verbindet. ; nächsten Morgen ' 

nicht nnbeklagt und tmbesun- crh eblich erhöhten Tarif Kopetowitcfa reprüsen- Ein Surre al^ K - mn . Inzw ischen 

gen durchgelassen werfen. Je- ^ ntrichten dürfen und müssen. ef na ^ lMger PaBse eine . weis, der m ntwaawm keinerlei Personalte 

" " " Da freut sich das Postministe- ; Comeback erlebt, Bilder und • schung der Ma3t ^^ men. dem Manne : 

rium. doch der kleine ^rger ans dreissig Jahren zeigt Meister Tra ^ _^\ : rerflucht sozusagen 

-ch. ! ^“ge lebt der Künstler be- ; Alptrtmj . So leicht darf mau 

, GS’VBS irt Minister Sdumon] ^ JerosaklD ; das er aber i oft das Paradox tnnmphiett. ; nB(±l nicht mach- 
empfindlichen SteBen pactan, peres gvmz froh, dass er un j - m den letzten Jahren mit . Ausstell ungen. drei man die Meldung t 

yxni Vielleicht, RahmeB ^ all|emnnin ^ | ansserorfeutücher Intensität ™ ; rbSt. drei /^pekte, die fern- ; Nicht jeder Fahrer 

an der Lohntüte? i rements das undankbare Post re- , ^ 1d begann, wobei msbe- • . - Krmst z eiitium des Lau- 1 serffiaft. dass er fr 

Natürlich kann man sich U ber] ferat jetZ£ hMgeworen ist. Er de TzyWas der Büder j ! Stundet, für die 

wird in Zukunft nur mehr für . Jaffator zu erwähnen ist- ; anfwendet. Tn jederr 

Kommunikation im Sinne d. ln-; . & DEM FAHRER jte man sofort die 

formation zuständig sein. Das ist ; Die Kunst Kopelovitctis ; und die Adresse d 

ja nun unbedingt seine stärkere | Weibt abe r zutiefst m europäische • xiCHT ZU SCHWER festh alten. Das kö 

Seite.' als ein sehr ubeizeugen- 1 Tradit i on eingebettet. Der Ge-- * .. T !bei der Ersle-Hilfe- 

der Redner, der er ist Der neue .—d zn Jerusalem ist Pans. Macht es dem Fahr ". m ^jscbegen. 

erbt ; j.. ;„ BDdem und 1^ schwer, ein ehrlicher Mensch 


voll Aufruhr, was 

ja auch kürzlich bei der Hista- 
drut-Tagung zum Ausdruck kam. 
Die ..Panther* und Rakach rao- 


Komm umkationsmimster 6x131 j^iü erlebten Bildern um, 

mit allen Beschwerden nun auch j hingeworfenen Aquarell- 
gleich die erhöhten Tarife. Das | leuchtet. Die Könner- 

bt eine nn dankbare und tmer- j cp ti;if t vo n Alexander Kopelo- 
freuliche, wenn auch vielleicht ^ s ,ch vor allem auch 
der Teuerung wegen unvermeid- 
liehe Erbschaf L 


g.tr so genau, denn er ist ein 

liiüsradifcaler Manu» und V<T " 

treter der purpurroten Rakach. 

Trotzdem wurde er pflichtge- 
mäss befragt, äusserte sich aber 
m dem Sinne, dass ihn die Sa- 
che nicht stören würde. Ihn ver- 
letze, so sagte der Radikaikom-I 


der die TV in Opposition, wie 
das zum Beispiel anlässlich der: , 

Gedenkfeier in Hjlat kürzlich ; Mit gr«.Äm Bedau^n 
der Fall war. i nahm cs das Volk, dass die Post- 

tnife nunmehr ganz erheblich 


Bei dieser Feier, anlässlich der 
Wiederkehr des Jahrestages der 
Eroberung der Stadt traten Ju- 


etze. so sagte der Radikaifcora- 1 Eroberung der Maat, traien ju- 
niraisL nicht die Vereidigung] gendliche vor und stellten mehr 
jer Regierung am Ruhetag, son- , ab provokative Fragen. Mit 
iern diese Regierung überhaupt _ Recht hat sich das Publikum 
Das hat uns selbst'- erständlich ■ darüber Immens aufgeregt. 

i~— -».« t«*!d»r nn-l Einer der Mitwirkenden. Jo- 

sef Lapid. äusserte sich nachher 
in einer Zeitung dahingehend, 
dass die Aussprache mit der Ju- 
gend ungenügend vorbereitet 
war. Die Uhrkräfte schickten 
offenbar die Provokateure und 


sehr betrübt, ist aber leider un 
ausweichlich, solange Israels Ka- 
binett in Jerusalem — und nicht 
in Moskau aw-amtnengesifillt 
wird. 

Die Witzbolde siet- natürlich 
an der Vergrösserung des zah- 
lenmässigen Umfangs der Re- 
gierung bezw. der Ministersit- 
ze nicht schweigend voriiberge- 
gangeo. Ihnei. allen antwortete j 
eine Abendzeitung mit folgen- 
der Anekdote: eigentlich, müss- 
te auch -ükudT. ajv der. Regie- 
rung beteiligt, werden. ..da die- 
“ser Partei&nblöcit eine erkleckli- 
che Zahl der Wählerstirnmen ein- 
i-eimste. Die neue Regierung oh- 
ne Likud hat 23 Minister, d.h. 
crw'as mehr als ein Drittel der 
Parlamentsmitglieder der neuen 
Koalition. Würde man auch .Ji-j 
kud" ins Kabinett hineinnehmen, ! 
so müsste auch dieser Parteien-, 
block etwas mehr als ein Drit-j 
lel seiner Knessetsitze in Mi-, 
nistersessel verwandeln dürfen, 
ln diesem Falle hätte die Regie- 
rung- 23 plus ein Drittel von 
39. d.h. zusammen 37 Mitglie- 
der ..2 

Eine solche Regierung könnte 
sich zwar auf 107 Knesset mao- 
daic stützen, müsste aber eine 
Rekordzahl von 37. in Worten i 
bi«*bendnnddreis5ig Ministersessel 
ve, .cüen. Unter solchen Umstän- 
den kann man den Widerstand 
Frau Golda Meir* gegen die 
Aufnahme des likud in dasKa- 
binett sehr gut verstehen. Wo 
soll sie so viele Sessel herneh- 
men? Und wie könnte sie alle 
fn ihrer Küche unterbringen?_ 

Im Fernsehen sahen und hör- 
ten wir auch die Bemerkungen 
der Opposition, zum Teil am^ 
Rednerpult aes hohen Hauses 
unserer Legislative und zum Teil 
in Senaratiriterviews. Es war fest- 
zustellen. dass nur wenige Tau- 
. ben leise und friedlich gurren. 
Die Tauben, haben eine ungla üb- 
lich durchdringende Stimme. Es, 

ist nur zu hoffen, dass dies nicht' 
wörtlich zu verstehen ist: dass, 
aic damit nämlich hoffentlich j 
nicht durchdringen 

Insbesondere verwunderlich ( 
berührt war gewiss mancher Zu- 
schauer und insbesondere Zuho- , 
rer von der StimmcntfaJning «os , 
Frau MdK Sdmlama AlonL i 
Vielleicht waren ihre «nhättgei 
davon angetan: sic erhielten so- ! 
Zusagen vollen Gegenwert für 
ihre Unterstützung der streitba- 
ren Frauenrechtlerin Stimme s c_ 

gen Stimme. Aber wer weniger 
von Frau Alonis An«? Men ange-j 
tan rit. war dann au-b noch von. 
der Form ihrer Aussage nicht! 
tesonder* hrgeister Uebrigetw, 
«asumd ein Mitglied des Partei- 1 
* n-.rmn der IAP dass im Rah- 
men des Generarioncnko“.fliktt 


erhöht werden sollen. Bisher hat- 
ten wir bloss unter der Qoa«tat 
der Postdienste zu leiden, jetzt 
sollen wir auch noch teuerfert 
dafür bezahlen. 

Die Postmhere ist heutzutage 
rin weltweiter Micsttnd, und 
wir in Israel können uns auf 
diesem Gebiete keiner Sonder- 
zustände rühmen. Auch in an- 
deren Ländern spricht man von 
der Postschnecke, der Pwt- 
schlatnperei, der Posttnalaise. 


ZTU 9WUVI6IV w»u l 

zu sein. Hier ein Beispiel aus» CHATM SCHVt 
Jerusalems schwersten Regenta-; ... . 

gotisch geladen. Dr Henry J«n»ale»ns werth 

j vitch zeigt sich vor allem auch | Bringer weilte zu cinem semer w 

wegen unvermem- d Interieurs u. Aktstudicn. [ B]Itz bcsucbe unter Regen und ( der fl»c 

«- : Sh «ben di«m Hasel in lernsalen. Die ZuMrt-u und JtaBm 

könnte natürlich : Könner und tCünsIlcr anr Verfü- 7um Kinn Dmtd ™ ^ e l Schriften rerkfindifl 

tiner Verzuckerung ; ^ her j Mte in das hitntnl 

Hat Kopelovitcb itt i «inet -Sc- . Vtr ^ entrückt nrordc 

rie vom Jaffator ein Stuck typ,- ; sein, s dcn -j n dem festen Gla 

sebes Jerusalem in F^rdamm bastele. In|taMis« Auferstiur 

sten Beleuchtungen rntdS.h^;«b'gen^ ten ^1^ dlfSer rem Gla 
nen dargestellt, so gibt Motk* Fnssgängerin auch etwa« über c 

j Fern gespree n=n — Iwum mehr eine Vision eines m- der CQatineur « * Verlust hioweggetr. 

Aviv und Haifa oder T° n H ^; nercn Jerusalem seelischer Schau.] nicht... wö fuhr fuhr dcn v durch den Tt 

- dem man;hmal auch em Wort A ^ Ve ree aus den (nahm er die nes . der im Jom- 

v ? n . d '”^;! teb t ; i Psalmen dnd den Propheten- erklär- ! aefaHen ist. erüttei 

wirf. Momentan tu» man beser \r ^ Darstellungen auch 

daran, einfach mit oder ohne | abstrakt sind, so doch eine 

Telefon recht laut tsx brüllen. i *■ 

riSht - |* Elemente d« Wirklichkeit » 

hin viel zu mitteilsam sind. Re- ] S ^^’^\ fae n,a Blums 
I den ist Silber, telefonisches : Ein weiteres 

! Schweigen - ist fetzt Gold. : s?n d 


Die Post 

^ehr viel zu einer Verzuckerung | gun 
der bitteren TeueruugspDlei 
dureh eine Verbesserung der» 
Dienste beitragen. So *3. wä- 
re es ganz schon, wenn man in 
absehbarer Zukunft z-B. bei 
Ferngesprächen zwischen Tel- 
Aviv und Haifa oder von He- 


r«" miuständlu erklär- i ? faBcu «rütter 
te. von dort zur Erste Hilfe Sa - 1 doch konnte 
Üon des Magen David Adom. lSohn_meht lang 


von wo die leicht Verletzte m 
das Hadassab Hospital über- 
führt wurde- Sie konnte bald 


drX.n^telluuseu.'nucü Hause entlassen -erden. 


Schwül war es . nie 
gönnt die Erfüllum 
phezeiungen für 1*» 
abzuwarten. 
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Frederiek ForsytlL 
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„Geht in Ordnung. Wir and um 5 Uhr da. “«! 
uni sieben ist alles erledigt. Pracht dteser Art Irans- . 
porti E-.en wir nicht gern bei Tageslicht. . 

..Verstehe”, sagte Mackensen, „leb ora dann schon 
weg. Aber Sie werden alles so vorfinden wie ich es 
Ihnen beschrieben habe.” h . niiv __ r 

Mackensen legte auf und ging » 

Er zoc seine Luger und überprüfte gewohrftettemas- 
sig den Verschluss, obwohl er wusste, dass die Waffe 

durchgeladen war. „ ^ 

..Du dreckjger kleiner Mistköter , sagte er un 

zielte mit gestrecktem Arm .inf Millers Strm. _ 

Die langen Jahre, in denen er wie em Reutti® 1 ' g 
lebt und überlebt hatte, während andere. Opfer und 
Kumpane, auf den Seziertischen der Pathologen en 
deten. hatten Mackensens Sinne geschärft. Er sah den 
Schatten nicht, der durch das offene Terra^enfenstw 
auf den Teppich fiel — er spürte ihn und fahr blitz- 
artig und bereit zum Feuern 'lerum. Aber der Mann 
hatte keine Waffe in der Hand. 

..Wer. zum Teufel, sind Sie?" knurrte Mackensen 

und behielt die Waffe im Anschlag, 

Der Mann, der im offenen Tenrassenfenster stw«-- 
trug die schwarze Lederkleidung eines Motorradfah 
rers. Mit der Linken hielt er sich len Sturzhelm, 
den er am schmalen Rand gepackt hatte, vc >r den 
Leib. Der Mann warf einen raschen Blick auf die 
reglose Gestalt zu Mackensens Fussen and die Pistole 
in dessen Hand. 

„Ich bin herbestellt worden”, sagte er. 

„Von wem?” fragte Mackensen. 

„Von Vulkan", entgegnete der Mann. „Kamerad 

Roschmann." 

Mackensen senkte die Pistole. 

„Der ist “ncht mehr da/’ 

„Nicht mehr da?” 

jr Hat sich verdrückt. Nach J firiamerika . Das ganze 


M. B “ — ik “ ÄÄSiSKÄS* 


tv t/ÄriiaSsett "Er-haT-Koscmnauu 

„nd ta Belastungsmaterial 

rauskommen aus der Bund^ep ub - 
ti Tn was für einer AWe. 

^a d Sht^ch“ütomi c h drin” sagte der Mann. 

WsfM^nl^Sg ” erdCT de'mrie 
die Frage selbst als vielmehr der Tonfall. ^ dem a 

«estellt wurde. Man hatte ihm «war a ^d 

dem Werwolf und ihm selbst wisse m Dentschfend 
Ä von detn VMo,*t 

rZÄÄ At^Ä- 

musste die Existenz des Wetwolls bekannt 

sein. Er kniff seine Augen leicht Mn»« 
jKommen Sie aus Buenos Aires? fragte er 

„Nein.” . 

„Woher denn?” ^ 

^dauertfeine ’halbe Sekunde bevor Mackern 

die Bedeutung des Wortes erfasst hatte* Er r^^ne 
Luger hoch, um zu feuern. Aber eme 
ist eine lange Zeit - lang genug, an mi 
Die Schaumgummieinlage im Sturzhelm wurde 
sengt, als der Mann die Walther abfeuerte. 

Pat^eUum-Geschoss durchschlug den 

datt und traf Mackensens Brustbein nut dec Wucht 

Snes ausschlagenden Maultier^ Der Hehn fiel m 

Boden, und hinter dein blauen Rauch 

rechte Hand des Agenten sichtbar. Wieder feuertr 

er die PPK ab. T .._ t:7 

Mackensen war ein grosser, starker MamL Tl ? 
der Kugel in -der Brust hätte sr geschossen, aber da* 
^eife Kojektü vereitelte das. Es ta« ihm 
Fingerbreit über dem rechten Auge m den Schädel 

und tötete ihn augenblicklich. - 

Miller erwachte am Montagmorgen aul einer Fr 
vatstation des Frankfurter Städtischen Krankenlw^- 
Eine halbe Stunde lang blieb er reglos hegen und 
vrtnde sich nur langsam larüber Idar, ^ 
bandagiert war. Er entdeckte emen Klmgelknopt- 
aber die Krankenschwester, die kurz oaranf erschien 
ermahnte ihn, ganz stül liegenzubleiben, ^äl er -eme 
schwere Gehirnerschütterung erlitten tobe. _ _ 

Er «ehorchte und versuchte sich die jreiginsse des 
Voraus ins Gedächtnis zu rufen. Bis znm spaen 
Vormittag konnte er sich lückenlos ermnerm Von 
dem. was nach diesem Zeitpunkt geschah, wusste er 
nichts mehr. Er nickte ein, und als er anfwachte, wai 
es dranssen dunkel, und an Mann sass an seinem 
Bett. Der Mann lächelte. Müler starrte ihn ml 
je h kenne Sie nicht”, sagte es. 


zeiheiten 1 stellt sich wieder ein: 

,An Roschmann?” 

„Ja. Ich habe mit ihm gesprochen, .cb 

Polizei holen.” 

. „Roschmann ist weg. Er ist wieder nacl 
rika geflohen. Die ganze Geschichte ist vor 
Erledigt- Verstehen Sie?“ 

Müler schüttelte den Kopt 
„Nich ganz. Ich habe eine Mordsstory 
werde sie aufschreiben.” 

Das Lächeln des Besuchers schwand. 

sich vor. ...... 

„Hören Sie, Miller. Sie sind em blutiger 
Sie können von Glück reden, dass Sie no^h 
werden keine Silbe von all dem schrei m 
Sie nichts zu berichten haben. Das Tagebne 
lomon Tauber habe ich sichsrgestellLuna 
es mit hach Israel, wohin es gehört. Ich hi 
stem nacht gelesen. In Ihrer lackentasche s - 
Photo eines Hauptmanns der Wehrmacht, fr - 
Miller nickte. 

„Dann haben Sie d<r alles also um ii ■ 
angestellt?” 

..Ja.” ; • 

„Nun, in gewisser Weise tut es mir leid - 
meine ich. Ich hätte nie gedacht, dass ’ch t 
von einem Deutschen sagen würde. Aber kc 
zur Sache. Was war das für sine Akte?” 

Miller sagte es ihm. 

.Aber warum, zum Teufel, haben Sie sie 
nicht zukommen lassen? Sie sind ein un 
Bursche, Miller. Wir haben eme Menge Sch 
ten in Kauf genommen, um Sie da hinein: 
geln. Dann gelingt es Ihnen tatsächlich, das 
de Material in die Hände zu bekommen — 
tun Sie? Sie leiten es ihren eigenen Leuten 
hätten wir mit den Informationen wirklich 
gefangen können ” 

„Irgend jemandem musste ich die Akte zj 
D urch Sigi. Und das hiess mit der Post Sie 
so überaus klag, mir Leons Adresse nich 
raten.” 

Josef nickte. 

„Schon gut. Aber eine Story haben Sie- s 
nicht zu erzählen. Sie haben keine Beweise, 
gebuch ist weg; die Akte ist weg. Wenn Sie 
unbedingt auspacken wollen, wird Ihnen ke .. 
ben. Mit Ausnahme der Odessa — üe 
an Ihnen riehen wollen. Vielleicht tun sie i 
an oder Ihrer . Mutter. Die sind da gar nich 
■ich, das werden Sie ja wohl gemerkt haben. 
Müler dachte eise Weile nach. 

„Was ist mit meinem Wagen?” 

„Ach. das wissen Sie ja noch nicht Ich 
giessen, es Ihnen zu sagen,” Josef berichte 


*\ 
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ISRAEL NACHRICHTEN nWlti 


IE HACH DER BESETZUNG PRAGS DURCH DIE NAZIS : 


Mann, der Hitler richten wollte 


. .ihren, am 15. März 
dnerten die Nazis 
Weinend o Menschen 

*: des. Strassen und 

w e ig e rnd auf die vor- 
' en motorisierten Ko- 
iesatzer. In einer der 
’• ai stand arodh ein 
‘ ähriger Haifaer. Er 
’ Handgranaten in der 
* dazu bestimmt war 
t, grössten Jadenfeind 


offenen Kraftwagen durch die 
Stressen von eroberten Städten 
za promenierten liebte. So war 
es in Wien nach dem „Anschluss’ 
im März 1938. Wer bereit war, 
sein Leben zu riskieren .konnte 
Hitler mit Leichtigkeit toten. 

Ing. Schimkin sagt, er wäre 
schon damHs überzeugt gewesen, 
dass mit d. Nazis kein Kompro- 
miss möglich teL Daher wandte 
sich der Haifaer an die Hagana 



EINMARSCH DER NAZIS IN PRAG 


; j, Adolf Hitler, den 
■v machen. Nur ein 
linderte den jungen 

- er Durchführung sei- 

- wohl das Antlitz der 
> verändert batte. 

. nte erinnert sich der 
, Attentäter, Ing. Jiz- 
, dn, mit Bedauern an 
als er »einen Plan 
ifuhren — ‘ H and damit 
wahrscheinlich mit 
en bezahlen — konn- 
tins Vorhaben miss- 
:D der Diktator nicht 
ffenen Auto vorüber- 
5 sonst seine Gewohn- 
• Vielmehr rasten fünf 
-,.e Kraftwagen in 
• £fle vorbei, nnd die 
ten des Haifaer» blie- 
^ ungenutzt. Bf konnte 
. nacben, in - weücbe&> 

- r 'Schimkin wollte Hitler 
bereits Im -März des 
-8 ans der Welt schaf- 
der Kristallnacht hat- 
m entgöltig beschlos- 
der Brand der jüdi- 
agogen nnd der Mord 
! di gen Menschen nicht 
gelassen werden kön- 
j-Photos war zn ent- 
dass Hitler in einem 


und erbot sich, mit eme-m Jkfei- 
nm ScJostmord-Kommando den 
bösartigen Diktator zn ermor- 
den. Er wurde an Mosche Scher- 
tr* (Scharett) verwiesen, der da- 
mals für deratige politische Ent- 
E Vidungen zuständig war. 

Scharett jedoch wollte sich 
nicht überzeugen lassen, denn 
er war . der Ansicht, das da3 
Münchener Abkommen xam 
Frieden führen könne, berichtet 
S chimkin. Auch fürchtete Schar 
rett fürchterliche Folgen für die 
Juden nnd ein Blutbad, falls der 
Plan gelang. 

Jizhak Schimkin blieb bei sei- 
ner Meinung nnd beschloss, die 
Tat im Alle in gang zn wagen. 
Im Februar 1939 packte er 
zwei Handgranaten und eine Pi- 
stole io etpe Reisetasche und 
♦.ihr nach- Am 2. März 
kam er dort, an; nnd mietete ein 
2Ömmef “einem ‘“feötd. Als 
am 15. Mäiz die Nachricht kam, 
dass die Nazis in die Stadt ein- 
marschierten, stopfte Schimkin 
die Handgranaten in seine Man- 
teltaschen nnd ging auf die 
Strasse. In der Menschenmen- 
ge auf dem Wenzelplatz erwar- 
tete er das Defilee der verhass- 
ten Invasionstrapp ec. 

Am Nachmittag übernahmen 


deutsche Soldaten die Wache in 
den Strassen, und am 1530 
Uhr war der Gcleitzug Hitlers 
im ArnoDen. Z>ie Volksdeut- 
schen in der Stadt hoben die 
Hand zum Hhlergruss und Jubel- 
ten ihrem Idol zu, während die 
Tschechen, stumm vot Entset- 
zen, bittere Tränen vergossen. 

Doch recht der offene Merce- 
des, den Schimkin erwartet hat- 
te, erschien um die Strassen« 
biegung. Hitler stand nicht im 
Wagenfond, um die Ovationen 
der Menge entgegenzenehmen. 
Offenbar war sich der finstere 
Diktator der VoOcstxmninQg in 
Prag sehr wohl bewusst Ein 
Konvoy von geschlossenen Limu- 
paten flitzte lautlos vorüber. 
Schimkin konnte Hitler nicht lo- 
kalisieren. JDas Blnt gefror mir 
in den Adern”, erzählt er heute. 
Er batte „die grosse Chance sei- 
nes LebenS” verwirkt. 

Der Besucher aus Haifa beeil- 
te sich dann, Böhmen zu ver- 
lassen. bevor die Grenzen ge- 
schlossen wurden. Im Weltkrieg 
trat er in die Britische Armee 
•du und diente in einem Genie- 
Korps der 8. Armee, „von El 
Al amein bis zur „Invasion” nnd 
durch gan" Italien, bä zum Sieg 
der Alliierten.” 

Schimkin konnte in Israel 
nr*»rere Erfindungen auf dem 
Gebiet der Flektromk patentie- 



TOTAg SHEMKJN 


rm lassen. Er führte auch einen 
umfangreichen Briefwechsel mit 
dem Sicberbeh s u rini stmum und 
Minister Mosche Dayan, dem 
er „seine politischen zmd steber- 
faeitsmässigen Ideen ansemander- 
setzte." Für seinen Plan einer Er- 
mordung Hitlers erhielt er nach- 
träglich, und trotz dem miss- 
glückten Versuch in Prag, vom 
Siche rb eitsmin isterium die Me- 
daille eines „Kämpfers gegen 
die Nazis”. Auch nat er seiner- 
zeit Ministerpräsidenten Lewy 
Esch ko 1 &A. einen Plan vorge- 
schlagen, de? dem „Allon-PIaa" 
späteren Datums „sehr ähnlich 
ist”. Für den Sinai schlug er 
vor, die Halbinsel znrfidzuge- 
ben, falls die Aegypter sicher- 
beitswichtige Punkte an tsrad' 
— fir 99 Jahre verpachten. 

A. -G. 


DIPLOMATISCHES KALEIDOSKOP i 


Bessere Beziehungen zu Chile 


Sund Gkfser wird Chiles n c anung Samuel Gleäsers zum 
nächster Botschafter m Israel Botschafter m Jerusalem, ei- 
sern. Der Posten ist nie dm nes Mannes also, der Israel gm 


Mükärpntsch n unbe- 

setzt, da der eheraaß» Bot- 
schafter, eia Anhänge! des gc- 
stfirztem nusidenten Salvador 
AHeanfe, aus Jerusalem abbe- 
rofea wurde. Der 54- Jahre alte 
Anwalt Gleiscr ans Santiago 
hatte' einige Funktionen » der 

Jüdischen Gemeinde and war 
auch des öfteren Gast der Zäo- 
CB s a hche a Bewegung Chiles. 
Es wird der erste Botschaftex- 
posten Samuel Gleesens seän, 
der für diesen Posten ernannt 
wurde nicht, wedl er Jude ist, 
sondern weil er ab ein Experte 
auf dem Gebiet der zotenxa- 
tidaafco Bczidumgca gilt, er- 
klärte sein Freund und Part- 
ner eine r gemeinsamen Am- 
wafespraxis Dr. Miqueä MaF 
davzky, zu Besuch bf Tel- 
Aviv. Dr. Maldavzky ist zu- 
gleich Vorsitzender der Zäo* 
röt bd wi Organisation Chiles 
und Pttästdestt detr Latein- Ame- 
rikasnäseben Föderation Altge- 


der Bombe und wie sie detoniert sein musste. 
i habe Ihnen ja gesagt, dass die nicht zhnpsrlich 
. Der Wagen ist in völlig ausgebranntem Zustand. 
4nem Bachbett unterhalb einer Brücke aufgefun- 
worden. Fest steht lediglich, dass es nicht Ihre 
.. Ihre Geschichte besagt, dass Sie einen Anhalter 
j rpno mT pe n hab en, der Sie mit einem Schrauben- 
.üssel niedergescliilagen hat und in Ihrem Wagen 
ongefahren ist. 

Jas Krank enhaus wird bestätigen, dass Sie auf 
*ahlassung eines Motorradfahrers eingeliefert wur- 
i, der einen Krankenwagen herbeirief, als er Sie 
Strassenrand liegen sah. Das Personal in der Anf- 
ime -^ird «mich nicht wieder erkennen, denn '"h 
dete in erntf Mcstorradf ahrerm ontitr und trug Starz- 
En und Brille. Das ist die offizielle Versior. und 
der bleibt es. Um ganz sicberzugehen. habe ich 
■ zwei Standen die Deutsche Presseagentur ange- 
en, behauptet, Sie lägen im Krankenhaus, und *hr 
selbe Story übermittelt. Sie sind das Opfer eines 
ibalters geworden, der kurz darauf mit Ihrem Wa- 
j in ging Schlucht stürzte und dabei ums Leben 
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Josef stand auf- Er sah auf MID er hinunter. 

„Sie Schemen sich darüber gar nicht im klaren zu 
u, dass Sie Schwein gehabt haben. Die Nachricht, 
i mir Ihr« Freundin, vermutlich auf Ihre Weisung, 
kommen licss, habe ich gestern gegen Mittag er- 
ften. Ich habe für die Strecke von München bis zu 
m Hans im Taunus genau dreiein viertel Stunden 
braucht. Die. hatten da einen Burschen, der Sie un- 
dnigt kaltmachen wollte. Ich kam gerade noch zur 
rhten Zeit, um ihn daran zn hindern.” 

In der Tut drehte er sich noch mal zn Müler um. 
assen Sie sich einen Rat geben. Kassieren Sie die 
irsichen m gss um me für Ihren Wagen, kaufen _Sie 
h dneu VW, fahren Sie nach Hamburg zurück, 
[raten Sie Ihre Freundin, schaffen Sie sich Kinder 
und bleiben Sie Reporter. Lassa Sie sich nicht 
eder mil Profis ein.” 

Eine halbe Stunde 'achdem er gegangen war, er- 
den die i^rankensclrwester. 

„Da ist ein A^ruf für Sie”, sagte sie. 

Es Sigi, die lachend und weinend zngleich auf 
l einredete. Sie h&lCe einen anonymen Anruf cr- 


IHe Reichsten nnd die Aernuten 

Die reidisten Länder Asiens liegen im Nahen Osten, 
die Einwohner von Bangladesh sind am ärmsten dran, and 
die Volksrepublik China, ist weiterhin das BevöHterängs- 
stärkste Land. Dies geht ans einem neuen Atlas der Welt- 
bank hervor. 

Im Asienteil dos Allasses steht die Volksrepublik China 
mit 787 180 000 Einwohnern an der Spitze, gefolgt von 
Indien (551 123 000). Das Pro-Kopf-Einkommen der Chine- 
sen betrag 1971 etwa 160 Dollar im Jahr, das der Inder 
110 Dollar. 

Das ärmste Land Asiens ist Bangladesh (bis 1971 Ost- 
Pakistan) mit 723 Millionen -Einwohnern und einem Pro- 
.. JCopf-Emkommpn von, nur 70 Dollar Jpj Jahr- Bei einem 
BwöTkn uu gs zu wachg von 2,7 Prozent .JäbrHch ist ttort mit 
.^ejnepi Steigen^ dtÄ-E|nk<pjmejip um . mir. C^7 Prozent zn 
recken. r t . . 

Zn den reichsten Ländern Asiens zählen die crdöHör- 
dernden Staaten am Persischen Golf wie Kuweit (830000 
. Einwohner, ein Pro-Kopf-Einkommen von 3860 Dollar im 
Jahr) und die Vereinigten Arabischen Emirate 1235000 
Einwohner, 3150 Dollar). Aach Israel gehört in die» 
Gruppe: 3,01 Millionen Einwohner, 2190 Dollar Einko rn - 
men; knapp darunter folgt Japan nrit 2130 Dollar und einer 
Bevölkerungszahl von 104660000. 


haken und erfahren, dass Peter in Frankfurt im 
Städtischen Krankenhaus lag. 

„leb komme zu dir. Ich fahre gleich los’’, erklärte 
sie und legte auf. Dp" Telefon klingelte wieder. 

„Miller? Hier Hoffmann, Ich lese da gerade eine 
Agentnnneldung. Sie haben eins über den Schädel 
bekqjnmen. Wie geht es Ihnen?” 

„Danke, ausgezeichnet, Herr Ho ffm a nn” , sagte 
Müler. 

„Na grossartig. Wann werden Sie aus dem Kran- 
kenhaus entlassen?” 

„Jn ein paar Tagen. Warum?” 

„Ich habe eine Story für Sie, die ganz anf Ihrer 
Linie liegt In Bayern gibt ss eine Klinik, wo die 
wintersportbegeisterten Töchter reicher *3tem, die 
sich mit ihren Slrilehrem eingelassen .jjA das Pech 
gehabt haben, schwanger zu werden, gegen ein be- 
achtliches Honorar Abtreib angen vornehmen lassen 
können. Und das alles, ohne dass der Herr Papa 
davon etwas erfährt Einige von den Barschen sehet 
nen mit der Klinik zusammenzuarbeiten — anf Pro- 
visionsbasis. Eine hübsebe kleine Story. Sex im 
Schnee, Orgien in Oberbayern. Wann können Sie an- 
fangen?” 

Müler überlegte. 

„Nächste Woche.” 

„Na wunderbar. Was ich noch sagen wallte — die 
Sache, der Sie nachgegangen sind. Die Jagd, anf den 
Nazi. Haben Sie dm Kerl ausfindig gemacht? Gibt 
das überhaupt eine Story her?” 

' „Nein, Herr Hoffmann”, sagte Miller zögernd 
Jtst nicht drin.” 

„Dachte ich mir doch gleich. Sehen Sie zu, dass Sie 
rasch wieder auf die Beine kommen. Und rufen Sie 
mich an, sobald Sie wieder in Hamborg sind.”.' 

Am Dienstag setzte Josefs Maschine, die Übea 
Frankfurt aus London gekommen -war, bei sinkender 
Abenddämmerung auf dem Flughafen Lod aut Josef 
wurde von zwei Männern empfangen md zur Bericht 
erstattung zu dem Obersten, der das- Telegramm von 
Cörmorant unterzeichnet hatte, ln das Hauptquartier 
gefahren. Sie •'pracben bis kurz vor 2 Uhr morgens, 
während ein Stenograph alles aufnahm. Dann Irfmtr 
sich der Oberst zurück; lächelte und bot seinem 
Agenten eine Zigarette aa. 


mein er Ztomsteo. Die jüdische 
Gemeinde Chiles ist froh Über 
den Wechsel m der R.egjerong, 
eririarte MaJdavizky. 

Unter AUende fürchteten sie, 
»h« ChHe unter dem Druck 
der kommunistischen Freunde 
des 'frasktealca in aller Welt 
däe Beaefangei] za Israel ab- 
brec he n würde. Alternde selbst 
war kein Gegner Israels oder 
der Jaden. Aber seine Macht 
war überaus b e gr en zt . Etwa 
hundert Joden hatten höbe 
Funktionen im Regime AUen- 
de mne. Nur zwei oder drei 
seiet] jetzt an geklagt, an irgend- 
welchen illegale«] Geschäften 
beteiligt gewesen za Sem. Auch 
unter den <fie Macht zur Zeit 
nmebabenden Militärs gäbe 
es Joden, berichtete Maldavz- 
ky und nannte ab Beispiel den 
L uftwa ffen general Berdichevski. 
Das neue ' Regime, das 
Maldavzky ab ein Obergangs- 
bezdehnete. sei zwei- 
er T&ael/ 


HMüiessIicB ^ tei der däfc.-Bü- 


Staat genau wie das sogen- 
MtekEcbe Regime Chiles stän- 
dige Ziebcheibe russischer 
H assp r o paganda. Das bräch- 
te die b^den Staaten automa- 
tisch za besserer Beztebtmgen- 
Übcrdses habe "Stile, immer 
schon Israels Entwicklung mit 
Besrcaderang mi tan gesehen, 

sagte Dr. Maldavzky. De Er- 


kennt. sei nur ein Beweis da- 
für. Deo- oerue 'Botschafter wird 
seinen Posten Ende März aa tre- 
ten. 

¥ 

Ausländische Javestiäoaen 
seiem na Israel einerseits er- 
wünscht, andererseits suspekt, 
meinten amerikanische Diplo- 
maten in TetAmv. Die Proble- 
me, denen der ausländische 
Geschäftsmann in Israel be- 
gegne, wenn er hier zu inve- 
stieren beabsichtigte, seien 
schier unüberwindlich. Viel 
müsse getan werden, am das 
Klima für Investitionen in Is- 
rael entscheidend zu verheuern, 
sagten die Attaches für Han- 
del tmd Wirtschaft. Beide 
nannten ab besonders irinacr- 
Üch für ausländische Investi- 
tionen die Bürokratie und die 
Vielzahl an Kontrollen. Es 
sei daher nicht za verwundern, 
sagte James Matter, dass die 
Somme ausländischen Kapitals, 
das bisher in Israeli investiert 
wurde, relativ klein sec und m 
keinen] Verhältnis zum Stand 
der israeUsdhea Wirtschaft und 
dem Niveau des israelischen 
Arbeiters stünde. Die Summe 
war ausserdem gegenüber 1972 
nicht gestiegen, tfod dies sei 
der Fall trotz der Anreize, die 
die israelische Regierung In- 
vestoren böte wie Z.B. Stemsr- 
erfeiebterungea etc. Sie s^er 
stünden m beinean Verhältnis 
zn den SchwierigkcSteu, denen 
sich bisher meist nur Ge- 
schäftsleute anssetzten, Ae aas 
"seafihnartalfon” Granden in 
Israel investierten. Auch Lee 
ColKns war der Überzeugung, 
dass die israelische Wirtschaft 
viele Möglich Veiten für auslän- 
dische, und auch amerikani- 
sche Investoren böte. Er zeig- 
te sich ausserordentlich beein- 
druckt von der Ausrüstung is- 
raelischer Fabriken und dem 
Etter. <fie Industrie za njoder- 
nzsreres. *Afcer tirfch er beton- 


rokxatie und die Koutrolko 
für des ausländischen Investor 
unzumutbar wären. Er gab za, 
dass zn Beginn des Staates 
Kontrollen eine Notwendigkeit 
gewesen seien, um den Aufbau 
der Industrie an sichern. Heu- 
te seien sie überaus hinderlich. 
Sozialismus ist ein erstrebens- 
wertes Tdeal. aber es stünde 


j.Gute Arbeit”, sagte er. „Wir haben die Fabrik 
gberprüft nnd die Behörden benachrichtigt — selbst- 
verständlich anonym. Die Forschungsabteüiinc wrd 
aufgelöst Falls die deutschen Behörden nicht dafür 
sorgen, werden wir uns selbst darum kümmern. Abe: 
sie werden es tun. Offenbar haben die Wissenschaft- 
ler gar nicht gewusst, für wen sie arbeiten Wir wol- 
len inoffiziell gar nicht gewusst, für wen sie arbeiten. 

■ Wir wollen inoffiziell an sie heran treten, und 3iche: 
werden sich die meisten bereit erklären, ihre Auf- 
zeichnungen zu vernichten. Sie wissen, dass die öffent- 
liche Meinung in Deutschland, rälls die Geschichte 
publik werden sollte, eindeutig für Israel Partei neh- 
men würde. Sie werden andere Stellungen in der Indu- 
strie bekommen and den Mund halten. Das wird auch 
Bonn tun — und wir ebenfalls. Wie wird sich Miller 
verhalten?” 

„Genauso. Was ist mit den Rakelen? , ' 

Der Oberst blies eine Rauchwolke aus und sah 
dun* das Fenster zu den Sternen am Nachthimmel 
hrnarrf. 

„Ich glaube kaum, dass sie jemals abgeschossen 
werden. Spätestens bis zum Sommer siebenundsechzig 
muss Nasser seine Kriegsvorbt.ejtungen abgeschlos- 
sen haben. Wenn die Ergebnisse der Forschungsar- 
beiten in Vulkans Fabrik vernichtet sind, werden es 
die Ägypter kaum schaffen, die Raketen vor aem 
So mm er siebenundsechzig mit dem benötigten Fern 
lenksy stein auszurüsten.” 

„Dann ist die Gefahr also vorüber”, -agte der 
Agent. Der Oberst lächelte. 

„Die Gefahr ist nie vorüber. Sie nimmt nar andere 
Formen an. Diese spezifische Gefahr mag gebannt 
sein. Die generelle besteht weiter. Wir werden noch 
mal zu kämpfen haben, und möglicherweise danach 
noch einmal, bevor sie wirklich vorüber ist Aber 
.wie dem auch sei — Sie müssen müde sein. Sie kön- 
nen jetzt , nach Hause gehen.” 

- Er griff in eine Schublade und holte eine Kunst- 
stofftasebe hervor, die persönliche Wertgegenstände 
enthielt, während der Agent seinerseits seinen ge- 
fälschten deutschen Pass, Geld, Brieftasche nnd 
Schlüssel auf den Tisch legte und sich in einem Ncben- 
jamn umzog. Die deuti^hen Kleidiragsstücke Liess er 
dort zurück. (Fortsetzung folgt) 


mit stiocffl KöötroUfrn im fcras* 
sec Gegensatz rar kapfta» 

& tisch orientiert» Gesell- 
schaft. Zwar habe die israeli- 
sche EegrNrung bereits «®igo 
Erlachtenagec geschaffen* 
aber dies sei völlig naznrea- 
cbemL Israels Braöonatiom*- 
prodnkt habe das erstaunlich 
steige#*» Tendenz, aber die» 
klonte noch weite» 
sön, wenn der Investor 
Schwierigkeiten investieren 
könnte 1 . James Matter nannte 
das ganz» einen rf AnadutM»a> 
mns”: emersdts sei die israeli- 
sche Wirt s chaft ea jeder Hm- 
sicht attraktiv, andererseits sei 
As r Zugang m ftr donch w- 
io Hindernisse erschwert. 

★ 

In der Residenz der österrei- 
chischen Botschafterin über- 
reichte in der letzten Wocho 
ein Vertreter der österrichisch- 
israelische« Gesellschaft vier 
israelischen Institutionen Gat* 
Schriften im Werte von 
1 00.000 IL. Dies war das Er- 
gebnis von Verkäufen von Bil- 
dern und Skulpturen, die nam- 
hafte österreichische Künstler za 
diesem Zweck zn Verfügung, 
gestellt hatten- Unter dem 
Motto, das der Präsident 
der österreichisch — rsraeti- 
säben Gesellschaft Otto Probst 
prägte: “Wer ISRAEL jetzt 
mcht hilft, w2I nicht, dass das 
Land lebt”, war dieser Ver- 
kauf von 273 Kunstwerken 
nach dem Krieg in Wno nt 
Palais Auersberg organisiert 
worden. Unter den 94 Künst- 
lern waren vor allein Vertre- 
ter de« "phantastischen Realis- 
mus” führend, unter Omen 
Arik Brauer, Professor Ernst 
Fachs. Rudolf Hausner, u.a. 
Bildhauer Professor Awraoüdis 
kaufte die unverkauften Wer- 
ke seiner Schüler anf. um den 
Eriö« für Israel zu steigern. Ver- 
treter der Krankenhäuser Tel- 
KaabomDr und Jaffa. ”the Sot* 
diere Weitere Association" — 
and des Yad Lebanim näh- 
me#] dw Gutschriften in Emjv 
fang, die ihnen ermöglichen. ;a 
Österreichischen Firmen Aus- 
rüstamesgegerettände u. a. im 
ifasiea zu geschriebenen Betrag 
eimnikaufec. 

v ywinnnnwnwn»vinfwi#ww« vyvvw l innii 


Palaestinenser warfen 
auf Anerkennung 

* 

(Fortsetzung v. S- 3) 1 

(Nacbridileo) und **AI Kuiis* 
(arabische Bezeichnung für 
Jerusalem), dass König Hu«-* in 
tatsächlich io Kura die PI.O 
anerkennen wird. Er SOU aoeb 
Vorhaben, das bisher bestehen- 
de "Ministerium für die be- 
setzten Gebiete** aufm lösen und 
*nntt anzndeoteu, dass die Re- 
gierung von Amman auf dia 
weitere Verbind aug mit dem 
Westufergebiet verzichtet. Ss?p» 
ten soll des Einwohnern des 
Westufergebiets empfohlen ha- 
ben nötigenfalls eine provisori- 
sche Regierung ohne Beteili- 
gung der Tmoristenführer zn 
bilden. Kairo hofft, dass die 
Amerikaner für eine solche Lö- 
sung ihre Zustimmung gehen 
werden, aber Israel lehnt nach 
wie vor einen solchen Pa'3-tl- 
aastest ab. In Dun würden 
nach 48 Stunden (» Arie* 
Scharon) die Terroristen di« 
Macht ergreifen, und er wart 
de ein "wilder Osten** werden, 
der all ein auf Zerstörung Isra- 
els mit allen Mitteln ausgeben 
wurde. 
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Freitag, 15 . 3 


Der lournalistenchef des «kleinen Tel-Aviv® Kriegswitwen im jüdischen 


Von J. E. PA1MON 


neu neben bekannten Pcröd- und «^eh winden georfheto noch nicht samt VOtn “Ge- Abseits von jeder grossen Diejenigen Soädawn, d» bei vertreten and sc 
licäfeeittai des lisch u.w auch Tarife mit Gehaltsstufen, wäe schüft” zu trenne® vermag. oder fcäeänere® Politik wobt Kriegsausbruch im stehenden sicht direkt betr* 


• licäkciten des Jischuw auch Tarife mit Gehaltsstufen wie achäft” zn trenne® v anuag . oder fcfeänenan Politik webt Kriegsausbruch nu Stehende® sicht direkt betr. ^ j - ft 

Man erzählt wsn einem der Vertreter der Mamlatsregfe. in anderen Zweigen festgefegt. Vo _ ^ ^ das onerbittKcfo© Schicfcsal am Heer ämo 3j5nis<si Konst Dm dirdä Betn • * *; ; r’ j { 

beianntm Reporter einer heb- mag und — in einigen. Fällen der Verband trat in aBtem als ^ p rohicme ^ Lebensweg dos Eänaeänoi wd- absoivtotesn (“Sadir") und öEt bis jetzt eist sei/.. Jl'- 

räischem T ageszei tung, das* er — auch Araber sprachen. Die Gewerkschaft auf and setzte Verbandes aus ialneäajissr Er- ter niK * wc * t=r ’ 60 mtvereSad- dicht vor äuer Endassaag afi&snprcäestxerea. * 

in dea ersten. Jahren semer Ar- vcm Josef Heftman s«A gefeite- di© Fcrfernngen der Jousoa» .. fleeont, Geueialsekre- *** urf so schwur afczeptabesl standen, hmteriiessm naaür- lässt das nicht z 

bert nach seinem Tageweat te« Vexaustaltiingeo waren die Ksieat gegen dde Verteger Te j A-mver Verbände». ** andl diesem Efazainett ea> Sch Fronen gleiche® Aitern, aür Eine von ämeT 

auf einer Bahk in der Redah- »ctrale Infwmaticmstribü^ durch. während Mosche Ron weiter mit sske*» 11 *»»* Die oft noch so solche von taup p oder et- trä an der TaW 

tion nädriiste, weil das Gehalt des “iJeitEMi Tel Aviv” gtwor- Eine neue Epoche war an- ^ x^dcgverbaBd und dem S* 02 1°°®=® <*» darcb ^ zwasuäB Jahren, ßtäz, «zählt wo 

keineswegs für ein Zimmer, ge- den. gekrochen, an der Mosche Wd(verb?)m j ^ ScbctSr »er- *«01 scb&ora«*o alter orae- Die nässten von ihnen haben, sich »usdriiekt. 

schweige- denn für eine Wob- vieles war dW5 wesmtä**m . An- Ä e, ^ ^ ^ 2? r'- 

«nmg onsreiebte. Das waren wd abcr Jahw «ä Es ßt etn für dre ^ ^boni Wer CT "«**. ***“ lKrvw « e ^ dm Scho^ noch dm drei 

dl- nfw« de« "Meinen Tel- rv^ »«■:. Journalisten matenefl weit bw- da und dort za mehr oder we- lauge rocht gaffidsdh Hberwun- sebeo ihrer Hoel 
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die Jahre des "kleinen Tel- haru . ^ ofe Mit- 

glieder des Verbandes waren 
wie eine Familie. Jeder kann- 
te jeden, und «rüe fanden sich 
einmaJ im Jahr zu tradiejoad- 
len Fesn-eraastaJüing iu der 
Sutkotwxichc zosarnnjen. Ebenso 
traf man «ich. wenn man sich, 
wegen der Note der Zeit, . . . 
tlxbensTui ttelzuteil un g«n öb- 
holte, för die der Verband 
auch sorgte. Das Eintreten für 
das Mitglied ging noch wei- 
ter. Mit dem ihm eigenen Ge- 
schick konnte Mosche Ron die 
Stadt Tel Aviv überzeugen, Bö- 
den für Wohnbau Projekte des 


m 


■ V 


MOSCHE RON - 1 Verbandes zur Verfüeun« zu | **“““• siaai von aemo. lum nat oer wen summe suent, sonoern « man. m .diesem z-ur^nmurmiaji* oneseu ajoouz. t- 

steifen. Zuerst schien da* Gan- ... ganze Beruf es mit za verdau- seien ia Wahrheit viel mehr nicht varpjs wett dass meistens sich wieder bei i 

Aviv*, die wir hente gern glo- ^ f - n Tramr| m ^ aber sercs Zedtiiter, freiHch haben ken. dass er za «flau wiridi- Fälle betroffen, wird hintrhaJb diejemgon. die sich da laot- der Nah© von *T 

rifeseren, in denen jedoch vie» da , Qn jjfg erste® Mvtglie- < ^ e UmstSa- dien Beruf geworden ist, der dieser Gruppen mit geteilt. Wie hals mrt den “Protcsttem” in J'.fanchmal geh 

fe Einwohner der Stadt kaum j er ^ ^ »"jonmalisteiibatB“ ^ ^wandelt: dem Verband geistig und materiell als sol- aber steht ea mit den wnzrf- ein© Reihe stellen, nur einen fach nicht weit« 

zu essen batte«, und in denen ^ OT( j j t1zw ^ sC j ie:n { j eir] gehören nicht mehr 200, stm- eher bezeichnet werde® kann. ' nen Fäflea? eher theoretischen Standpunkt ihrer lesen Spre 

der Jotmaalismas ei® "Beref* ajwfcre 800 Mitglied«- an. st <* frgMdwh: 

von Schnorrern und Hanger- »cfoi«. Äfwaar, d» .ernst das Ge- hat ja auch et, 

leidem «®r. { sicht des “f-anzHären Varfaan- Satnmkm (und den Spefadan- war xmr ein Jab 

Id jenen Jahren hatte cs 1 Nachdem die Presse im La®- des” bestimmten, sind nicht Kn) auch gute und reich© Ge- Sir berichtet 

auch Mosch© Ron (T>iuziger- de gewachsen war, konnten die °tebr am Lebe® oder sind peo- legeuheäz zur GeMausgabe bie- Freundin, ocr da 

krem) schwer, der jetzt nach Geschicke des Verbandes nicht moniert. Es gibt nicht mehr l*J *J| J J J|| a| II J ten: die drei Aasstefhm^-Son- glück geschah, d. 

Erreichnng des Pcnsioasnlters mehr von den alte® kleinen das pensödicb© Zcsammenge- derhjocks wenden emao Ver- üatner nicht üN 

sein Amt als Generalsekretär Rätnacn aus getenäet werde®, hörigkdtssefübi \-o® ernst, aber ____ kanfepreis von IL 9.— pro Scho* hinwestc 

des Td Aviv«: Journalist«®- Jahre lang bemühte geh Mo- li i cse Lockerung der Beziehun- SAMMLUN^ ^J VON GROS- eiajgtien Staate® van Amerika, Serie haben; es wird jeden Tag ne. Er sei vor 

Verbundes jriederfegt Er kam sehe Ron am ein© neue Lösung, sen lässt sich bei einer vfcJ- SBR SELTENHEIT weiden Großbritannien, Japan von einen besonderen Ausstrilangs- entstanden, dass 

als Korrespondent des War- um ei® würdiges Heim für fach vetgrössexte® Organisation tw r ^ am f der uaeiaationalcn d©n Grosse® und Mauritius, Stempel geben and sogar in Fra® anf der S> 

schauer "Haänt“ »ach Tel de® Verband- Er liess audi sei- nicht vennode®. Bet Sokotew BriefnjadccoanKstelluog JE- ^ pbflippraen, Malcdivran und da Eisenbahn. . di© am 25. ^ sdiwerverwu 

Ariv. musste sich jedoch jah- ne vielfakigen Auslandveibm- kt jedenfalls eine Stätte voHcsr RUSAL EM, 73 zq sehen Go- Togo von den Kleinen. Der März von Td-Aviv um 10.04 bi eines der grn 

relang noch, mit der Vertsüting dongen spielen, die er ün Lao- Leben, m der mdrt nur Jour- Jegcnheat haben Nor noch Amsteihmgskatalog b ef a ndet LBir zur Etoffoung der Aus* ftäoser gewiesen 

der Zeitung beschäftigen. Von fe der .Jahre angeknüpt hatte, jnaüsten ihre® Platz haben, son- “hfl Ta©o tteauwn uns von »ich ho Druck und dürfte in Stellung abfährt, wird «So Son* Dort aber sei « 

Anfang a® war er bestrebt. Das Ergebnis war die Einvei- dern wo auch vid© andere Or- doc Etöf&iung dieser grossen den aHemächste® Tage® in di© derpostamt mitgeführt wer- Bebes passiert, si 

Journalistik zn einem wirkli- Himg des. “Bet Sokolow ", das gamsattonen 3©rn ihre Togo®- phetoefetischeai Veranstal- Öffentlichkeit gelangen. den, in welchem eia "fahren- 1 verkehrtes Zirr 

che® Beruf, der seine® Mann alle für einen Presseverband Ben reranstafTor. Und warn tU8J S. die ogeatheh schon im Für Sondertagunge®. Ans- der“ Sonderstempel die Blocks dort hätten ach 

ernährt, zu machen, und er notwendigen Errichtungen ent- rin Mitglied des Verbandes sei- Dezember 1973 sta ttfinden ßüge, ZejstmiiiDgen und Vor- "auf werte®“ oder "entwerten" befanden. Sie sei 

suchte den "Hebe!“ zur Vcr- hält. Um dieses Haus und die ** Sarg« hat. so findet er “fld nur der Kriegs« 1 - träge ist än Programm auch wird . . . tergriaofen. fand 

wCrfclichung seines Strebens. jrrtft ihm verbundene straffe auch im "Masseinciialter* bei ©®bss« w^ea verschoben gesorgt So wirf unter ande- ren°Maon, der in 

Dieser “Hebe?” kannte nur J Organisation beneiden . viele Mosch© Ron oder bd Meär Ben würfe- ..... n . . . . con . PraHomar Igai M h^g n JB RüSALJEM-^-73 .findet ^ ^dver sefawe 

eine starke Organisation sein, j ausländTscäw Besucher de® i&- Gur Vder dir GewerimchafO- W« -.»jr erfdire® ward« 27? 1 * , Ä2^ a trneaj ÜdM^jvIr- vom ? 5, 2. Aprf verschied- 

und so wurde, der junge Mo- turii&ch« . Joramalästemyei': angeiegenheitea . ^achvepstän-, «1« 400,. ihre, mit ^gte«5b«t, di© Awcprn WMfn lf 74 ^ den Raume® der Bin- | £ g oör ; nwn _ - ^ ‘ 

sch© Danzfgerkro® Sdwtar des band. ' diff feitet und für die Ski», rieten Tkfti "tz mf bettäditK- ^ ^ F«femgsfc**o iS- '*"* H * Iimah * Jerusalem 

neu gegrün derea Tel Avzvor • ^ . c . . rung der Pensdcmsrechte der c **° GeM<5»fero zusamm«- 53^ bajteu. statt * ” 5r herzlich 

Jountslifleaverbajulcs. Zu- ! Em ^ s dte ses .H aus Joumalistcu kämpfte), immer setr^eo« Sammlmig« aur Natürlich wird unsere ge- c ” >gcia * 3n! ! Ln weiteren G 

nächst von einem Zimmer, spa- 1 5?",“ 7?* Griior. Schau stellen. IX© Zahl der schäßstüchtigc .Post uns ' Y. H. SOLAR [ **» heraus, das • 
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den agfleiu kleine® Mann ^ 1100 &** 20 IDt ^ r oder w*" J 3 «®* nicht gänzödh nborwn®- sehe® übst Hod 
schndl' durch die Räum« des ofß»riten Gropp« za - den, scheue® sich noch immer, KifegsansbnKh; i 

Sokofow Hauses fart fi- n öeht, «£n®K®spesch]os»a, treffen nexte Pläne rn mache®, KS®®«® vor erst werwgexi . 
— önmer beschäftigt — d« Sich ' *onMtwn zur gsgenseiti- oft noch gar nichts anderes zeitig mit 3rr a 
\wa©ht sofo^Ss cs für saa Aussprache, die zwar denkt® «Ls eben das, was fo- teharaeritaBsrire 
Mosche Ron kam© wirklich« ojaflchmaä vorobt^chend 3» ne® in Shrer ©rate® Jugend, d« «owanderi» — 
PteBäaaieranß gärt. Lt» zu eaWcSAem «chehst, aber ernten Verfundimg mit eanean rigen Famaien fc 

im Grands doch nur wenig ge£ cböan Mensth« geschah- Es reite, rm Herkcn 
Immerhin ist seine Ersct- dieses Ix» zu mädera vmnag atteressfeirt eie kaaun, was da fand sich am f 
zung im Amte des Sekretärs Noch immer näselt man d?r» auf der Strasse oder in de® der Sudfront, n 

des Td Avmr Vetfeandes ein an herum, wie das überhaupt Massenmedien verbotet an vielen anderen Ä 

Abschnitt in achtem Lebe®, geschehen (kannte, weshalb, wa- “eftrficber Eattriistnng” über stehcoden Heere; 

Anläsriscb dieses Ereignisses rum m dieser grossen Anzahl die schlechte Planung behörf- Paar wohnte m 
kaum tnan nur sage®: in seiner und wieso es nicht za vertuet- Eschereests oder über eine an m dem sie ber 

Pfcrsou reriv-örpeat er mit den den war, deroi dfe dieser Ta- erw arten de Eotsdncidimg nag©' wäre® and wo s 

Au&tfeg vom ixanlidbe® kies- ge im der Presse und im Radio «Hüter Untereachungsiom- zeit staKgcftmdei 
ne® Tri Aviv von risst zur angege be ne Zahl von B10 Wit- imssioo«: vicBdcfat sollte jetzt flüchtet sie 

Stadt von heute. Ihm hat der vre® stimme nicht, sondern es mau in .«fiesem Zusammenhang diesen Kibbuz. «• 
ganze Beruf es miz zu venten- seien ia Wahrheit viel mehr nicht vergessen, dass meistens sich wieder bei i 
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nfederen, m denen jedoch vie- dfe mtai \utglie- 

1c Eimronner der Stadt Äinm j er ^ ^ »'Joaraarfstetilnns“ 
zu essen hatte«, und »c den« chl< OT[J ^ dem 

der Joumaiismus «n® "Beruf p^js-kt mehrere andere 

von Schnorrern und Hunger- r-efoTgt. 
leidem war. ' 

Li jenen Jahren hatte cs Nachdem die Presse im Lan- 


trag 


tüttet 


teigriaofen. fand 
re® Maon, der in 
ge seiner schwe 
fetznztf* vr^chred- 


(er von einem schon fflrathch PJ®?“ v C ^f btchfl * S ' „ ^ t t a • v u^a bc3X& P mchtin Ansstoiluflgs- 

«mmtendc® Klublokal am ai>I .^ la - ^ Verbandes unter Um de® Tri Awer Verband rahme® nähert sic b de® 3000. 
Rotschild Boulevard ans lenk- Jf*"“» V0B **» BetvGur. haben rieh mzwisdhen Neben- Dfe Objekte werfe® ki zehn 
te Mosche Danzigerkron die ^ her t . w ** ecr*A± so der Grupp« ©ingete* «a: Ehren, 

Geschick« der Orgarototion, Journahst « n roinels schlimm- Landesverband der JoanzÄ- NÄiooat&mmliM- 

dex er sehr baW Einfluss za stW1 , M Auslraadctas“ festgdegt und der Wettvmbsmd der gen. Europa, VmphBalrite, 
verschaffen vennoebte. worden, imd es bbeb wat hm- tuschen Jocroalfete®. Die Thematik, Literatur row. In 

ln de® ernte® Jahren wit “ r '^ebbaren Beruf« zu- Virihert der OrsanKaartog bat der Nationalsammlungen-* 

der Verband eine G nippe der *?■ 9 er Ve ^ ^ ^rt. dass dcr m Pen- Grippe würfen «»er beso®- 

Stebrähctaen Jonnrafeten, wem, s,ch ' dws *“ arKtern ' NsKih San SEhCTde MoSche *** Interesse die Gebiete 

auch e&Bgc in fremde® Spra- t wwwwwwwwww n wwwwwmwwfiiiiiHHrawHBHnnwHiiwwBwwwwmeiiwBWWWHH Gcschrclite der PhüateKe- des 
chen -schrerarade Presseleute -w™«- 

in sie Eingang gefunden hat- 
ten. Nach Jahren wurde das 
Statut des Verbandes geändert. 

nud Mitglieder otfer Zejtungs- AIte , , »*«wra , rcsiajsw«B«mc 

red^-tionen wurden aToSte BEOl^^JCHKEIT Ä’! dBr 

und später als Vollmitglieder »EQ^ILiraKETr tetora^ter Bödih^ «ter ton- gebiete Doar-Iwri”. und ihn- 

Vi-rkinri \ Vof *U©ra Nutzlichlieit und dotier Behörde®, der d» staa - 1 - - — 

erst mH ** nnrh n - c-l ^oeswegs Liebe ist das Motiv, digeo Postverwechriungeffl vec- 

«srat gab es noch hitzige Djs-I ^ m 


I Ira weiteren G 
Y. H. KOLAS [ sich beT3US - 


Panorama 


Hcäigen Landes", “Fremde 
oed türkisch© Postämter im 
Heiligen Lande”, „Österreichi- 
sche und deutsche Post in Pa- 
lesthra“, "Die PostalgescWchte 
der HaJbinsei Sinai", "Spezial- 


MILOVAN DJILAS 

tlBER DEN FALL 

SOLSCHENIZYN 

Niemand kann leugnen, dass dies Sobchenizyns 


gecs ans Neaer^- 
sea oft noch «c 
Landessprache * \ y 
jriefat immer die t • ■ 
standen. Wie ein. 
fangenschaft zt|J f 
ebeofaQs noch seh» v 
buzchaver aotbc 
ehest, batte® die w. 
|ge Tage vorirejP 
Gruppen beobach ß 
| "gegenüber" eror m 
hatte man uose f 
versichert, es haar • 
nur um die ul 
rar.. . ’i? 1 ; 

Es ist shaitos. 


m 
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ürasskTne® über die Berechö- f 5 J^TT“ “ .Tf®??. n3n ^ der ZriL da es noch keine 

euas einer freimfeprachig« ^ eTÜar ^. ^ ^2“ f* Briefmarken gab. also vor 

Presse, aber die «UM& ™ ** JS J“ 184W «ird riaige bei uns noch 

spuke oll« Meinung* verschi©- SSI »** «*»« a ^ 

e. "j 5 j eone der Ehe . ‘Die Ehe rfl 1974 satten Name® andera. - - - 


*“■ k? 0 " gebfete Doar-Iwri”. und ihn- moralischer Sieg ist Und niemand kann ihm diesen Sieg t 

d» staa- {jrfa. Themen befriedigen. Diel streifig machen. Den Grand jeglicher aenschlicher <fefcytiere®, <fc 1 -L? - 

v «philatelie fPosnvrkchr ans j Freiheit bildet das Ethische. Mahatma Gandhi hatte recht. ; durch oiebt das * * * 


wwmm m-**-: 

' 
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denheke® hinweg, und heute 


scn. wie zum Beispiel die Post 


als er sagte, dass ein einziger Geist ein Imperium 
zerstören kann. Der Totalitarismas verfault zweifelt or 
an sich selber. Aber die Leiden der Menschen sind noch 
nicht erschöpft Die Unfreiheit dauert an. W>r im 


de® forrirtbare® . . 

ändern lässt. Je T "Kl* |'4 




sied dfe Mitglieder der nicht- ? V? Bequem lieh krit, aufFlbdon eins and Flixton zwei ^ 1656 __ Zusammenhang mit der Vertreibung Dlscbemzvns aus 

tiebräfecben Red-jiiionea - ** VoreU ® e »“ ^ ! öeSs “ w4ssCo * Ä 1853. riti TOTwhiiMeticiisdiB i seinem Vaterland, dessen Gewissen er erweckt * at 


1853. ei® vorpbäateüstischc 


Vaterland, dessen Gewissen er erwe^t * at. 


gesprocfpc® wirf. 
mW ist es für d 
besäe®, je®© fand« 
emd Nächte wfec 
em aufzuroUeo. F 


dem Joumriistenverband cio- £7’ ^ aran ' Forscbangssaamnlung Dwasch- Vergleiche rieht znm zaristischen Russland >der zum alten ^ eratklas 

foofc nfehf 035 Ansehen ® ebaut » »ratort nachzufconuneiL Im nhr«e® w,. ^ 1 Aer Athe». hwht 0rHA fiptimwa rt«>na»iu>hrinl'flM T,n(. «_. ■» _ 


feoh recht hfoweszudeok«. IZ ?*&««. S L* ZS * Po^esriucbte de r( Athen, begebt eine schwere Ungerechtigkeit. Troh rückgelassene Je 

V > !schen Voratriiunsc® vom t ran- SscbwierfflSeiten. and ^ Er ,?^ CkS, ? ,,di S eit U ^ ermmft ^ *** ^istisbee wg««® kann nc 

Mosche panagerkron. der wie , ^ JJ**.. ond ^ Russland seine Borger des Vaterlandes, “licht '^eranil man dfe Ermoon 

d raCh ft 031 !?™* ! MtflR y RT J irnKF 7 T ANNE UND MARK ***** Sammlong«. Athen machte seinen Ostrakismus dadurch jeder gut, iass voran gegangene 

* Dr S ; 1 V EHR ^CHKETT KONNTEN IHRE AlK * di© ModvsammlunfiM es zugleich die Wiege der Demokratie und der Befreiung Zeir zo afl der 

n Ä SSeS, 7- *£ WOHNUNG »EZffiHEN * *"■ d« mefficWfctaa Geiste Womit .erden die 

JouxwaiistowerbÄiid k>gfa und Pädasogra Yvonne i Die Wäsche Prinzessin Au- oen. da nehe® dem alkägbriieu -hre Sebald gotmachen? Wer belastende Fast * 

schnell Q® Einfluss. Einmal war Blanchwd die Ursache für ne uod &r HiemaM Mm* am* ausgefeUenCre^^M« Wrd m Z ukmnft b ereit sein. Sich mit ihnen am vergleichen, vereMgaoan Sic 
der Verbandssdcreiar ri® tri® Endliches Geschiniare. Buben j Phillips haben ihr eigenes bebaodrit ond gezrigt werden: A .*° / urdl 8 handeln? & ist nicht Golscheiüzyn nmner ein sro&tes 

goter Orgarasator. weiter vcr- und Mädchen, die wegen rferer Heim bezogen. Kurz nach der Geschichte der As- der sen,e Heimat vedoren hat: Er trägt Russland in sich, bedeuten: Fracw. 

Rfaod er es. seinen Verband schlechten Schrift io der Scbu- Rückkehr aus Australien, wo pricie des Tod« auf Briefin*- iui1 ^ Rnssland vergisst ihn nicht. Für die Freiheit des und wahowheiTrKri 

als Ei nheitsorgan isation zu er- le schlecht Noten kassieren, ri© Komgrn Eüsabetb H. auf e> ke® von Kain bis zur TrsKödae rassischen Menschen ltönmiend, wird er in beantwortet werf 

haken. In dieser Wieben Rech- soUien von de® Ekern nicht zu uem Staatsbesuch bc&tox hat- v<m Münch«, — die Olymp»- der Menschheit Rnssland finden. räht vo® Politik- 

te und Lmke zusarmnen. und Schrei bübuegen augehaioe® ren, siedelten sie ia das "Oak scheu Spirie, der Mötsch kern <xVy markt* 

der ht w^deo, so«d«n mehr ZSrdldh prov^-Wrfmtoais im P»A arf dam Mond, - von Ikar« MILOVAN DJILAS. 1911 in Er gehörte 194« zu den ersten *on jed 

“ » J2S* G ™?- ^ Sand- bis zu de® Astwmute® unse- Polja geboren, war als Jurastu- die rim» BruÄ nS SmESZ ^ abw - 

Et ** * ,*£”*?** S“ “?»• *L¥ ara ««t «r Tage, - Fama mtd Flo- dent bereits rin führender Ver- furwortet haben Nttfeta rett Betroffene, ab 

Sil* ^ ?**■ ^ !*• - M5nasi -* treter dCT ^ Ie “ Kommuoisti- Monate später wurff ^ ** oiebt pers 

Hstadntt tm Lande Mftnft der .dt© ^ gdtebt fiihten. oen Preten eines tet roktems be®, — VerkebranÄteL - sehen Partei h Montenegro. We- reiner ^ «mteo. werfi 

f ^ ** Atomk ^t, — O ptik, - gen semes po&töcbeo Engage- Staliuismus undaS ^sen be,n* ». 

der JMrfmmrtai« noch Mgumi. deren hnubSre bewten über M Schhttn- B cddmne. Swertdr bis zur mc«s sass er von 1933 Ws 1937 eben System aDrSlnü^ bWbeo - *** **!! 
m den Jahren des zwraten VertaW wen ager hanno- nm Badeaann«©, Ao. aton «ö«*® T^fc^e: dfe Su- im Zochthans. Danach wurfeer, ton mrfS »?4 ^ Sm m «tai m» 1 ^ 

Wottimega durch setne Ver- tusch smd. Arikfcrfaaam, es Empfangs- ehe mch Erftö . . . inzwischen einer der engsten Gefingnisstrafen’ wST S wobnt - ™ N 

aßsoftuttgsreihe; u GesP^*^ nam* VS"?* r®*- ^ b ^ nHDBT ^^«*^hend sind auch Vertranten Titos. Nach dem der insgesamt netmjShrign Haft '**&**'**> «r umij 

ne Zeitung der STREIT DER DÖRFER «od «n Esszunnrtr. Rrmzessn dk aaseLimdigtea ofSÄSen Zweiten Weltkrieg galt er als entstand ein Groashflretaes li. sehr wenig mit 

Qi w* Haitoffimu), ^ dj© zum Iu Zorn geraten smd die Eia- Am® wd aOendfeps asd) AussteÄuagsolj^kte der Po^ SteHwtrtieter Titos ood als mass- terarischen und essayistischen R «*o «rf Protest- . 

aantn'en Ereignis ui Tri Aviv wohner »ncr Dörfeff an Eng- weitBihsn hh© brfieripe Tim- verwaStoneea von 50 voseä»©- geblicher Theoretik e r der Partei. Weh, es spielt sich auf ; 

wurde. Der eifrige Sekretär be- laod, die beide FBxton hrisseo merfkdit im BiKünabaan Pa- denen Lfcndwn aus allen Weh- Ebei*ab... 

leitete Abende vor, auf de» und nur 31 Ejkjmew vonem- last behaten, «nchm&fi©®. fena, ä* v«, wr , - - — t 


fitand er es, seinen Verband schlechten Schrift In der Schn- Rückkehr an Australien, wo pekte des Todes auf Briefinv- 
als Einheitsorganisation zu er- le schlechte Noten kassieren, sie Kontgrn Eüsabetb IL auf e> ken von Kain bis zur Tffffiödre 
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halten. I^ dfeser Hieben Rech- sollten voo den Ekern nicht zu uem Staatsbesuch begleitet hat- von Münchea, — d» Olymp»- der Menschheit Rnssland finden. oicht vo® Poljtik- 

te und Lmke zusammen, and Schrei bübuogeu angehaioen reu, siedelten sie ia das "Oak sehen Spirie, der Mensch kern oder markt* 

der ht w^deo, sorfean mehr ZSitHd» Qh^M. i® PaA arf den, Mond. - von Ikarre MILOVAN DJILAS. 1911 iniEr grirörte 194« zu den ersten Anklagen von jed 

eme der mz vm&n Gnip- ^ beaehen La^jnhngc Be- der Md.tarakrfetm© von Sarf- bis za de® Astronaute® nnse- Polja geboren, war als Jorasta-j die einen Bruch mit Moska&'bls «le aber, direkt 
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Wirts<hoftsrunds<hau 

srad erscheint auf neher 30 
nternationalen Ausstellungen 

Deutschland im Vordergnmd der Beteiligung' an Messen 


zwei Otto hknib aac&tix 
Nürnberg (badstkoicSe BAc- 
Bgqpg tat der Spsehnztme*- 
Be) und Berlin (Grüne Woche 
1975, nachdem die diesjäh- 
rige Betätigung an der Me t e n 
Grünen Woche tat aassorar- 
dsnäicher Erfolg gewesen tpji). 

Das Gebiet der “IradWo- 
eben** in Warenhäusern ist von 

der M«s®t*eSsdis& nicht 

vergessen. Im dStsem U*e I 

finfca Imri-Wodhra im den 
USA and ** Japan statt, da- 1 


QUERSCHNITT DER WIRTSCHAFT 


INVESTITIONEN: Für 

& EsMdhni der Ratffi- 


ansgebeu. In diesem Jahre 
soHea bereits XL 140 Mfiti- 




V 


. .... g ege n «st Europa vo*Eafig 

l letzten drei Monaten Von J. E. PALMON ■ jfurt ä. M. «Schemen. Es folgt vom Ratender Tendnrnaden. 

k • 10 soSte Israel die (rodföose-Sc BcteHrsang an Bajesrhalb der Messe-GeseS- 

12 Messen und. Ans- hannesbmg vertrete*. sein, der Buchmesse, weiter werden Schaft wurd en organisatorische 
... n beteSjgeo. Es ist darunter auf der" berühmten Israels Firmem auf der Inter- Umstrfhmgcn v or gcB ommcax, 
.{nnesfc*! für nKttt Easter Rand Show. Die Han- Stoff auftreten, sowie auf einer tan dem ne u en Aufgaben m 
’ t . ®®d unsere Orga- drisbezfehongcir zu Südafrika, Messe für WohntextSfefea und geejgnettr Weise gerecht zu 

•» d ass *n*r eine frahan m den fe tzte n Jahren auf AussOrlhmgan für festd- werden. Es gibt jetzt inueediaSb 

■ .. eg abgesagt wurde. Es sehr am Bedeutung gewonnen, wirtschaftliche Maschinen und der GeseBschaft eine Haupt- 
. sich um dio mehr pri- Asch an Caracas wird ' eine Adomechansk. A uaaMBnugnbte Rang . dar 

^gezogene isae&sche eigene üssaeä-Anssteltang ab- Mehl weniger nachhaltig ist Fachseitionwi für MctaiL Nah- 
- wochc m Te heran, bed gtthajten wanden. die Befeffigang io Mönche*; rongsmiari, Chemie, Bücher, 

" beHw- nnt ea Gründen zwei Mal ist ein Erscheinen auf Rapier, Textilien, Mode und 

r - i, in der Kriegszeh DEUTSCHLAND ‘IM 4 er Modewoche vor gesehen, eämge andere Zweige unterste- 

’■ . L ^t-SchwierigfeeäKi er- VORDERGRÜNDE Nach einer U o ter b rechogg von, hem. Daneben wuut e u Afatei- 

:* ^ ‘'Aber «nfgeschofoea ist Eine Durchsicht des Messe- twwgftn Jahren wird Barns! wie- langen für Organisation, öffent- 
.'ifgeiiobea: ftra j berd- bataadatt " der szsdsscben der auf der Nahnmgsmättdl- Kchfeataarbeit und die Israd- 
'Stetes Jahr eine hesvur. Mestegzte&schaft zeigt, dass aossteStmg KOFA vertreten Wochen geschaffen. 

, " zaBUDtoeagestellte Kk «Kn Befestigung an Ausste&m- sein. Die Ausstellung für Uhr Dr. Jnstice-Dayan ist über- 

-« . jteBmzg vor, die wäh- gern m Deutschland an Vor- rcs>, Diamanten und Juwelen zeugt, dass auch angesichts der 

'S Sommere in Teheran des gründe stellt. Frankfurt ha* Israel zur Beteüiguns eh*- komplizierten aiKSenpolilischcn 
Athen gezeigt werden und München geben dem Ton gehadert, schliesslich folgt noch Umstände die Messern einen 
an.- Israel wird zweimal mit die EWvtrooü Ausstellung. grossen Beitrag zur Förderung 

einmal der ouuxätteS- Ges®herirart3celn auf o*r zu- Zn diesen beiden massiven des israelischen Exportes lei- 

" «gsSSnn hatte dje is~ teroationaäeai Messe in Fitaik- Messezenteen ikomoren noch sten können. 

% n WirtschaSJar stören Wtatatatatta taWMoooo BB n ooooououoo o o o o aoo ooiwnDOQiM u n n oo no noooooB BO o noDnong nQ i i oan o o o nnQn o p BBnoqBO 
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nerien und der cbeznisdMs oam Für die Bcwekenmg 
hdnstric, die mit Ihnen ver- und Verbtsserong der Ha. 
bandea Ist, sollen in d. nSch- fendtenste ansgeba. Zn <ße- 
sten 5 Jahren 1J1 Müliarden Sem Jahre toUa bereits IL 
U investiert werden. Allein 140 Müh'onoi aufgcwendel 
IL 385 MIBtonea werden werdest. Ab April wffl die 

Car äe Ekwetterang der Hafeafreboröe SBt Zostün- 

RaffaKrien in Haifa auf ge- zmmg der Regäenrog 45* Ta- 

Vfendet Werdest. rife für versdüeifew Hafen- 

ELEKXRON15CHE IN- fienste im DurdKchnütt um 

DUSTRIE: Die Umsätze der 15 Prozent erhöben. Die Stei- 
deldroiäsches Indusöie ha- genüg wird jedoch nicht 

heu sieb in der Zeit von einheitlich vesgcnommea 

Kriegsbegiim bis suut Job- werden. 

«sanfang n» V 325 MB- AUSSENHANDEL: En 

Honen vermindert. Der Es- der Bilanz des Exports für 

ptiizi ihikgawg belief sieb »irf die ersten beiden Monate 

10 Prozent, das . Abskien des Jahres 1374 ist das An- 
bei den Tnfermlw eriäirfen steigen des Indnstrieexpottes 

auf 28 Prozent ff L 170 MB- überraschend, der 116 MB- 

SotNn). Die Aufträge den Semen Dollar im Vergleich 

SldKrite ftsminls teri nnw stze- zu 84 AGffionen Dollar in 

gen nra über 89 ASlSonen der parallelen Periode 1973 

IT. an. «reichte. Die Ertölnmg be- 

BAUWIRTSCHAFT: In läuft sich auf 39 Prozent, 

den Monaten Oktober bis Die gesamte Ausfuhr stieg 

Dezember 73 begannen in den ersten beiden Mona- 

Neubauten auf ein« 1 FTädte tot 1974 mir am 12 Prozent 

von 850.000 qm. Dies stellt und wurde mit 258 MiBi- 

eioen Rficknng um 56 Pro- oneu Dollar registriert, 

zent gegenüber dem voran- 

gegangeu Quartal dar und NEUGRCNDUNGEN: 
von 61 Prozent im Vergleich Die Iore>ätiODSttittnk ge- 


wDI im Jahre 1974 — 75 
k i Khiuiw A w tM hi Hobe 

von JL SO ynOkmcn durch- 
führen — hn Vergleich ZU 
IL 44 MUUdoen in dem En- 
de März aiBfanfenden jetzi- 
gen Budgetjahr. Der Um- 
fang der Aushmdssbciten 


Ebtfeflbchorde aut Zostün- ward« in Zasanunenarbeit 

anrng der Regierung 45* Ta- zwischen der Gesellschaft 

rife für wndihtof Hafen- Mefcorot und dem Laad- 

fienste im Durchscimitt um wiitfehrftsministeriiun ge- 

15 Prozent eriiöben. Die Stei- plant, 

genag wird jedoch nicht 

einheitlich Toi^enommcn EINZELHANDEL« Die 

«cfs-den. Warenhäuser des Mascbbtr 

AUßENHANDEL: En Lflzarebnn wriamffea In den 


einheitlich roigenommcn EINZELHANDEL« Die 
««den. Warenhäuser des Mascbbtr 

AUßENHANDEL: En Lazarchan wriamffea In den 

der Maiff des Exports für . ersten beiden Monaten des 
die ersten beiden Monate Jahres 1974 für IL 20 Mü- 
des Jahres 1974 ist das Ab- Ihmes Waren, am 58 Pro- 

Steigen des IndnstTKexpottes zent mehr als in dien Mona- 
Sberrascbeod, desr 116 MB- tes Januar— Februar 1973. 
honen Dollar im Vaddch Im Warenhaus in der AUen- 


sfeigeo des IndnstTKexpottes zent mehr als in dies Mona- 
Sberrascbeod, desr 116 MB- tea Januar— Februar 1973. 
Semen Dollar im Vergleich Im Warenhaus in der ABeu- 
zu 84 MUHtmea Dollar hi bysfcrasse in Tel- Aviv war- 
der parallelen Periode 1973 de ein Refcordomsztz oriett. 
erreichte. Die Ertülnmg be» Dort erreiciten die VeibSnEe 
läuft och auf 39 Prozent. IL 6*3 MÜBoaen und — wa- 
Die gesamte Ausfuhr stieg reu um 75 Prozent hoher als 
in den ersten brieten Mona- in der entsprechenden Zeit 
tor 1974 mir am 12 Prozent 1973, io Haifa und Jerusa- 

tmd wurde mit 258 MiBl- lern stiegen die Umsätze um 


Genau während der 
'-' ge «schien Israel not 
'■ Pavfflon auf der Messe 
west wo 15 Finnen 
- . ÄhaftUehe Moscbmen 
- uebgen für däe Nab- 
toKudnsine ae^tem. 

eüigung an der Messe 
rest ist schon zur Tra- 


zum parallelen Quartal des uebmfgte im J anu a r Iovestü- 


Rationalisierung und Verschwendung 
in oeffendiehen Organisationen 


I Jahres 1972. In den ersten 
neun Monaten des Jahres 73 
begonnen Neubauten auf ri- 
aer Fläche von 6J MüÜoaea 
qm, etwa in gleichem Um- 
fi fange wie in der entsprechen- 
s den Zeit des Jahres 1972. 


re« st schon tot Tra* Seit Jahren werden m der Von E. JACOB Termine ohnehin feststehen, 5 

rwordeu. und m die- Knesset, in der Presse und in — — sind k ein e Einladungen zu ver- 5 

/re wart Israel wjeder Veaunstoätmigea heftige Be- Tage besteht jedoch eicht der senden. Nur die Annullierung j 

korest geben. schwenden über Doppefeutafc EsndrucA, dass aBe diese ehsr Sitzung kann schriftlich * 

nod Verschwendung in ööeot- Richütiuärn und Anordumt- vorgeaiXMmnen vrerden. u 

• . \ IN ALLER, WELT Heben Organsadioüeu erhoben, gen sehr viel geholfen haben. In den Rundschreiben wird 
Hindernissen 221 m Die Exekutive und der ge- Auf der anderen Seite hat der weiter verlangt, dass alle Ab- 

terten israelische YVa- scfiäfirfHtrende Ausschuss der lodustriril^nverband, also die teSnugen möglichst wenig Te- 

allen Teilen der Wefe HxttUdrot hoben mebriach Be- Organisation der Kapitalisten, legta n mn e vers e nde n . Woran • 
e 1974 vorge führt wer- schlösse Über die Beschränlomg döse schon notwendig sind, 

>r gesehen ist Betriftgung von AiskitK^tosen von Fra&~ so soifen säe auch 17.00 . Uhr 

Messe in Lissabon, an uooärco ang enorryra rn. bei der zura ennässigte& Tarif ver- 

■lasrü-Mcssei in Paris, Verwendung von Autos sofiea r 1 schküct werden. Ausbaukte 

Schuhmessc ia i Maztapd .^raöge EiOspaTODgcn yvorge- fegvauiom dürfen rvttr mit Za- 1 - 

a Messen , r ia SaäoaitÄ nominell wmdeo, Stt zuu gc n jsol- ’ £ ” 

• f Trmir Hob. n 1 " 1 * *•' ‘ • -'—JL.—.-.' • ^ -• — * --- - 


Van E. JACOB 


HÄFEN* Die Hafenbcfaor- völfig neue Projekt», während 
de wiH in den nächsten drei IL 49 MBKonen für die Er- 
lahm* IL 400 Millionen für Weiterung bestehender Be- 

die Erweiterung und Ver- triebe bestimmt sind, 
bessertmg der Hafendieuste Die Gesellschaft Tabal wBI 


onen Dollar registriert. ungefähr 50 Prozent an. 

NEUGRCNDUNGEN: ENTWICKL UN GS- 

Dit h m W iti oi m ata dt ge- UNT9ERNEHMUNGEN: 
nefamigfe im Januar Iuvcsti- Die Werbe am Toten 

fernes in der Ladns&ie mit Meere zahlen für die von 

einer Off/ nro h a " ""» von Run ansgegebeaea Obliga- 

IL 123 MHBonen im Ver- tioneu mit IBgongszeit 1978- 
glricfa zu nor IL 2 6 MUH- 87 nunmehr 7 Prozent Zm- 

onen ha Januar 1973. Vos ko. Die Obligationen tra- 

den Neuphmungea beziehe n ren am den Dollar gebunden 

sich IL 74 Mfflfoaea auf and wurden ansgegeben, als 

völfig uetie Projekt», während der Kurs noch IL 3 pro , 

IL 49 MOtionen für die Er- Dollar war. Jetzt wurde der : 

Weiterung bestehender Be- Zinssatz entsprechend der 

triebe bestimmt sind. Veränderung des DoUsrknr- : 

Die Gesellschaft Tabal wti! ses heraufgesetzt. 


fernes in der Ladns&ie mit 

»inw Qff mfa 'n n iill» Tot 

IL 123 MHtiouen im Ver- 
gleich zu ntn* IL 26 MUfi- 
ouen hn Januar 1973. Vos 
den Neupbmungea bezieh e n 
sich IL 74 Mfflfonea auf 


Veränderung des DoHaikur- 
ses heraufgesetzt. 


EXPORT OFFENSIVE ÄISNÄECHSTF 
AUFGABE ISRAELS 


r .Izirür, Das ■. Ejscbcisep’ Täa, mo|ikÄöt oime Bewii^aig 
varzafrika ist uumogTich stettfiniai, nH aud» ’ «ödere 
M, aber Israel wird Aussabeube^cammgen . «ud 
ei Ausstellungen In Jo- vorgesehen. Bis zum beütigeu 


»UMlflU 
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Kfirammc dürfen, ratr mtt.Za-’ - v’qd aDEV TALBAR. Vize-Geueraldircktor . des Handels- und Indnstriemimsterimns. 

: vmimg de* ' iaBtaruhgeri Ab- i . ' : " ' 1 

teSuasfeltcca nhg eAsudt wesr* TTtz ‘ der internatinakn "W&h- Wir sehen ein gutes ' Beispiel! 1er wieder -aofgebaiii werden 
' den. * * * fnngsschwrenigiriten imd trotz dafür vor uns, welchen Weit können als dass neue Untemeb- 

Der sparsame GenenaikUro'k- Inflation bemüht sich Israel die EntwicklnngshHfe eines gro- m nagen in Gung geseta wer- 
tor lut ausserdem an geordnet, sehr, seine Ausfuhr zu ver pro- ssen Landes haben kann, wenn den. Das ist das Gcheimrrs, 
dass die Rcchnangsabtoihing ssrm. Es kommt dabei hi er- der unterstützte Staat wirklich warum Deutschland und Ja- 
fccäne Rjeoboungen für die Be- ster Linie auf GuaÜtäl an. da- die Mittel für Entwicklung zu pan sich relativ schnell erhot- 
wirtijiig von Ihdustrießen an- zu müssen entsprechende “Agg- verwenden weiss. Israel Ist si- len und ihre Wirtschaft wie- 
sserhafb des fiidiKtriehauses 20 reasrwtat" des Exportems und eher mebt einer der grössten der aufhauen konnten. Dage- 
zahfen bat In besonderen Fäl- gute Orgatrisferung des Ver- Abnehmer Deutschland, aber gen ist es sehr schwierig und 
len ist- wohl eine Bewirtung, fcaufe kommen.- Auf allen die- es saht auf der Liste dr Kun- da am viele Jahre, bis neue 
besondere von auswärtigen G5- stn Gebieten st eben wir noch cdn unter den ersten 30 Stoa- Industrien aus dem Nichts ge- 
stea, notwendig. Aber die am Anfang, und wir müssen to» and ist ein wichtigerer schaffen werden können. 
SSTSS "Z. ^ rtrihtaleiuen. Mtjk 1 U 0 gßotu Uto- j Jirads gi ^ c winschaf£ 

ft A ? s ^ ba ^ « de r » miKS heute eine RcvMotn ih- 

. . rQrhE ^ Ex ^ ort seit Jahren bemühte sich Is- «r Methoden vornehmen. Die 

jetet rin» ganzen Spsikoda Rmdsänuaw i TOtogt sag leider recht ***801 ^ r^. o* der Europäxschen Wirt- Produktionszweige mfls^n sich 

für seinen Betrieb unter Bern- Bmponmgmi bm der gega bat steh Ae Emfuhrnach scbaftsiiwcimchaft te - Ge _ den Erfordernissen in de r Weit 

fong auf die schwierige Lage ***% Pr °T“^ «* aft ™ 1^0 wur- «mpassen. die Arbeitsmoral 

der Wirtschaft und der In- SS? ? rael J . fcMet aBcb d *? nte 1 r ' de- ein beschränktes Präferenz- 1 und die Produktivität müssen 

dnstzie veröffiantbdit. ^ ^ 1°*- ? nsere ” abkommca umertrichoet, das [gehoben werden - kurz die 

* ““ “* dringend beuotigteu. Rorimate- 


für israelische Jndastiewaren 1 gesamte Wirtschaft muss 


vilacchcntochnik Elektronische 

, « _ _ Bauelemente • 

mcchanik und Optik 

JjiKte WcAstaSf. ^toSah™Mess- 

Sffiectedfc J^tonaisienmgs- 

IT — Centrmn für Baustoffe — Bauteile 

>- und Inf ormatiems- Werkzeuge 

nik _ 

Montage- und Hand- 

ttrisdK Energie- tabunistechmt 

nik. Anisen und Münzautomaten 

actc Eisen und Stahl 

ipen, Leuchten, Kraftmaschinen 

aßationstechmk . . _ 

Anmebstechnik 

■ n Baumaschinen und 

SÄ* Banstoffinaschinen 

Hanstechnik Kaelte — Luft — Klima 

Kimststofrm aschinen. 

ihricfatemechnik Gummimasc tönen 
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Vertretung in Israel : 

F. A. LEWIIIS0N 

REPRÄSENTATIVE HANDVER FAIR IN ISRAEL 
Tel Aviv, 13 Mootefilore St, P.OJBL 2032, TcL 59162 


dnstrie veroffeiiffidit. «weren n» d^OK nnmum ahkonunea das [gehoben werden - kurz die 

Der GvxMndzor dm ** ^«che Jndustiewaren I gesamte Wirtschaft imi* lei- 

Vetfandes. Pricg Tamir. äst %*** *2“ ^ Welturf^ ^ cto, j snmgsfähig^r gesiallei Merten, 

em .Abäuger ein« CJ ^on um «wa 50 Prozent ge- ^ j3fc . 

Spam^mm «ad tat ao alte ä " *** Vertändlungen über Neueio^nderer au. Ruh- 

Mh*ü«ler der Leitung sowie ^ ^ wtchögeo Exportarti- &iwff ^ ^ ta, d wurden in gros^r Zahl 

au die AußKtdke« ta Harne »* ^ M ^ ^. 0i y? Freihandelszone im c^ge. i «atlWidi crp,be D sich b e : ver- 

des IndusirWleovBrbandes em dttser , Prampicn wrrd nur um 15 Prozent un Preise Sifi warejl ^ ßesprcchunccQ schieden ea Berufen Scivürierig- 

Ruodschrettbea vereebickt io ^ ^ chon danrt “. CT ' ! am 2. Oäober ins letzte St*- 1 ^üeu: Profeisoren für dk Ge- 

dam die SpargnmdsStxe ganxo pT>t sh* een unaogaoehmm KtfetoI> ^ schichte des Mar.vismus müsse* 

au^ezählt sind. Nachttritend GBWEfflEBPIELE Defizit amragurrsteo l<^eh.\ K -^ ^ BeajUh |h itfr umleroen. Ebenso k&o^ 

sei» ein«» seiner Forderen- Hofifarthoh tat der spareif- Ausserdem bat Israel beun j nicht «tie Filmregisseure, die 

geu widergegebwi: ^^tmMjrddor das In- UnhiwatechaftHcbw Export , * j5 c _ auc der USSR einwander- 

Tetefoae i dnstrEäieovwbandm iddir mit einer gewaltigen Kontor- ; inzwischen hat die turopa- [ej ^ y (Jr p^ aie Die 


1) Von privaten Tetefcwge- I Glü< * mit stA ° ea Bemühuogm renz zu kämpfen 


»che Gemeinschaft sich erneut 


Einwanderer aus 


[oder der Ortsgemeradeo. 


Russhmd 


A/ vvu IVIW*V-I # V I mm m. - ^ 1 ' , , y, . . , i W «LO «MU>r4J|U 

sprach™ Ml Abstrod gmm- * *= 6««= d« H«Udrat Trotz 3)lem ^ M Un.B- I ™ a arw 5, enta i iIät Ubl:r . 


men werden. °*T ^ sehe lud ustrieausfuhr hn fetz- I j K ^ st - Es hanpt anders: unter den Ge- 

2) Ferngespräche sind mög- Vewhretfatt Mzät wunde lut- t ra «nen tatrSchllicbeo I ^ *<™&zxne Fra^n ^eo am Aufbaukredite, die 

jfchst zu verfrürzen nnd airf S*^ühn, umfang erreicht. Die Dä«-! 10 .^” 5 B ^ zl ^J ,l>n S en AJ ’ dem Handelsministerium vor- 
an M humum einzuschräuben. wdäss ik b der Wahl von nj^enwätsebaft alkfn ver- E T en T den n °^T nk ^ 1 ’ lagen, befand sich keines von 

31 Personen des öffeotiieben v ?^Jf rDCD ' »iclmete eine Ausfuhr von 500 ^ Einvrandereni ans der USSR. 

Lebens, die Telefone kn Indn- ***&& &&&** MaStawn m*. Bei diesem W* ^’S« tatao eigenen 

striehaus für ihre Zwecke, be- 22 ^ GlüctwÜnschm- 2wwge besteht jedoch dar ?* ^ SSp ^ 1 _ .. s m Uütemehmungsgeisi und zie- 

mitoen. sind höflich auf die Ein- ^ T Nachteil darin, da« der ver- ^ ben es vor - K*ber Angestellte 

führung des Sparregimes hin- W< * C3 J* diente zusätzliche Wert sich t L mm l*T' VertK J nbJ? dfe urrf Arbriler £u 

Mengen der Anzeigen eine pfctl- .. . . ... A Sommer der vertrag über die 

^nllßn V«- 1 fe Verediwendnng öffcutll^ j ^>ii P ? tb ^ ft r U Fre^ancW&zone iwierzcicftner • 

4) Gnindsatzhch »ollen V«-- . I 101 RllfanKt1 dft isradischeo tann Es handelt sich ln 2nJt«wfi Chemie. 

d^ Cb Laffed^ Zwii abschreckende Bei- j ,. hJ1 um ein Abkommen über Indu- BetaronHt imd Wissenschafts- 

^ « to der Irtacp 2eH 5?H Sri««™, jra.äis dem Israd iPräzbUmsin^- 

vtm Sirnm^ nmf VmMBm- “ “ US Z Es «'>" .=* ^ I ZoMirihrit für «iw lmiiiarit- m ™ e “=1 ^ Chanitalim.» 

I °° gal " ^.■ pa ° h - in bÄomn«. S* >>««■*« B°U= Bpfete". 

von Narerea. Dr. p' ®^ port J®* während für die israelische In- Da ? u kömmt das Kommnni- 

ber«ts versandt wurden. . (dOQ ^ ^ zu daStTk - ^ SSS W f? , ^ S enI " 

PÖST UND BRIEFE ‘ seäner WaW b^uckwuMchem Hier zefet sich der 1978 esQ * efHm tt>ird * Die **" XWM:den 

1, Briefe an einen Adresse für fl» voB» BrfWlg er- dS fH*"*** »*“ auch ^ A^bemufaunfi^ aU ch 

J^rn^chst fcdü — > - -*«r Zrirong ei- ^ SÄ an? ** ^ SSÄ“ 

Umscfatosraauidon. « S rite von GtoA- ^ Wie . sehen As^produkte rad Ge ^ 5cb ^: 

2) RuodschreÄwo zu einiges ^ dwsentl » erschienen, als dergutmachoncsabkommens an- ^® ode « för Znrussrtte und Jer die 

Tta» swä zu «nem Tmst M «rtL tads Fa- ^ betomma. ^ s ” 

* r Vttl “tiet«n bnjeanten haben sich an die j Der Krieg hat Israels Wirt- sehen möchte Aivh a,* 


— — PräfflAantem A» » -- scimca vorwärts, wie mau es 

zasaamaesax&sssm. brikanten haben sich an die Der Krieg hat Israels Wirt- sehen möchte. Auch die oetro* 

3) Nicht «3*8« Material kam ^pi— 0500 *** Maschmen gewöhnt, schuft natürlich Schäden zu- chemische und plastische In- 

m emetn der RmAcbnÄ*. * r ^ mr « ?»,_” ■ Baamile *ur<ta. lauf«.) te- prfügt. af«, bd dk«m Krt.^ ^Tn „ w 

M.mouaioaaabmiluoF Fracht gS^*.**. ^ aw». ^ tat «i hmlch di. ate Wa£- ^ä^ EaS^mühun^n 

aßmife WAmd», »teh« brt ga«v,. da, s ba^band, «ata ^ 

4) Zu Stfzungeii, tur die die (Fortsetzung S. 14) beiden Landein ungebahnt. Volkswirtschaften viel sdmcL stütz». 






10 
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Martin Bnber: Briefwechsel ans sieben 
Jahrzehnten 


MJÜ OU U OOO UU QP UU 


Kulturnotizen 


in Kürze 



• Ek» der 


von SCHALOM BEN-CHORIN 


Der Briefwechsel Martin Bu- 
ten» mit eanor ausserordencKch 
grossen Anzahl von jüdischen 
und nicht jüdischen Zeitgenos- 
sen wird nun der Vergessenheit 
«urrssea In einem gross ange- 
legten dreibändigen Werk, von 
welchem bereits die beiden er- 
Kien Teile voriiegen: . Band b 
1897—1918; Band H: 1918— 
1938. 

Der dritte Band; 1938 — 1965 
Steht noch aus. 

Das Brief werk wird herausge- ■ 
geben von Grete Schäder. der 1 
wir bereits die vorzügliche Mo- 
nographie Bubers: Martin Bo- 
ber / Hebräischer Humanismus. : 
(Goe dingen 1966) verdanken, i 

Die Briefsammlung wurde | 
im Aufträge des Martin Buber- : 
Archivs der Jüdischen Naüooal- 
und Universitäis-BiWiodhrk, 
Jerusalem, ia Zusammenarbeit 
mit dem Martin Buber-Institut 
für Judaistik der Universität zu 


fe von ihm erhalten sind. Bo- 
ber bewahrte durch sieben 
Jahrzehnte seine Korrespon- 
denz, trotz zahlreicher Über- 
sedhmgen, und konnte sie so 
der Nachwelt (im Jerusalemer 
Buber- Archiv) hinterlassen. 



Da. er aber fast immer mit 
der Hand schrieb, ist mir in 
seltenen Fallen eine Kopie sed- 


Köln im Verlag Martin Bubers, 1 ^ Briefe erhalten. Trotzdem 
Lambert Schneider, Heidelberg j ribt si(ih eioe FfiUe 


1972 — 73 vetöffeotiieht. 


von Origmlbriefen Babers, die 


Bubers engster Mitarbeiter,^ weitcn 

seiner Be- 
aus den let 2 ran Jahren Prof. I ^huagen erweist. 


Ernst Simon gab dem ersten 
Band ein Geleitwort, dem die 
grosse Einleitung von Grete 
Schäder folgt, ein biographi- 
scher Abriss von Bubers Lebest 
und Werken, 


Von Theodor Herz! bis Al- 
bert Schweitzer, von Chaim 


im Ton dieser Briefe lässt nie 
rach, wenn auch dem ekstati- 
schen Charakter aBmäidich die 
verhaltenere Klangfarbe der 
fraglosen Beziehung folgt 

Grefe Schäder bat in &er 
l Einleitung (Abs 5) vielleicht 
das Wunder dieser Fraglosig- 
keit dem Ferostehendbn nicht 
klar genug gemacht. Sie zi- 
tiert zwar Al brecht Goes: "Ein 
! Hauch von München, sobald 
säe eäatrat . . . aber sie zeigt 
nicht anf, wie eine ans dem. 
gemeinsamen Urgroad der 
Seelen erwachsen« Beoebung 
alle Fremdheit von Herkunft 
and Milieu ms Wesenlose vw 1 
sinken Bess. 

Unter den grösseren Korre- 
spondenzen smd vor allem die 
mit dem Revolutionär - Gus- 
tav Landauer und natürlich 
mit Buben engem Mitarbeiter 
Franz Rosenzwexg hervorzobe- 
betj. Aber es ist falsch, hier et- 


was herroazulieben, dem in 
der Fülle und Weite, in der Tie- 
fe und Breite dieser Sammlung 
Hegt ihr bleibender Wert, 
Zeogms eines dtaJogisdien Le- 
bens, ia wdefaem sich die Ich- 
Do-Phrfosoplne in nnemSi- 
cfaen Facetten spiegelt. 

Dieses Brief werk gehört zu 
den grossen Monumenten unse- 
rer Zeit, zeigt i acht nur eines 
Geist der Mitte und Vennitt- 
Iimg, sondern enthüllt das Ant- 
litz eurer Epoche; und die Mäch- 
tigkeit des Geistes io Zeiten 
äusseroter Bedrohung. So ge- 
sehen — äst es em Trostbuch, 
des oos hier vmnittck wur- 
de, wenngleich recht alles hier 
tröstlich ist. Die Tatsache <tie- 


berühmtestftD 
der Welt, 
<So Uffizien nx Florenz, haben 
sich “verjüngt” und verschö- 
nert. Die sogenannte 'Tribü- 
ne“ wurde umgestaätet; von 
aa flegca sich verändernden, zur 
Zeit geschlossenen Säten ist 
als enter der als Nr. 8 be- 
baonte wicckrcrÖffoet worden. 
Die Werke Filippo Lippis. 
BaUovmettis, Vechtcttss sind 
rar omgnuppiert. Die antüti- 
serende Neugestaltung der 
Decke wird von manchen Kri- 
tikern allerdings nicht restlos 
bejaht- 

Das Hanptereigms bleibt die 
Wtetereröffouag des Vasari- 
Kcvridors, der über den Ponte 
Vecchio hinweg die Uffizien 
mit dem Palazzo Pitti verbin- 
det. Die schwebende Eleganz 
dies« Korridors gewährt auch 
einen Ausblick in die heftete 
Gartenlandschaft der Stadt, ln 
diesem Korridor kann - man 


ses exemplarisch e n Lebens 

aber et eine Botschaft, die die schönste Portrahsammlung 

über dieses Eiozetecbcksal der Welt bewundern. Doch 

irinans in die Sphäre der jü- | wind kritisiert, dass es nur ein- 

dsschen and homaoea Bewäh- j mal täglich, ran 10.15 Ubr, ei- 1 zu Ieb«ts länglich er Verban- 


anr 30 Personen, teänehmea Verfügung stellen, 
dürfen. Der Marathonlauf er- oalgakaie wird E 
Jasnöt gerade die wichtigste® Gemälde aus der 
Selbstbildnisse (Rubens, Rem- >usrteHesL 
brandt, van Dyck, Hogartb. • Mehr Besuc 
Reynolds, Lenbach, Angeli- standen am Woc 
ka Kaufmann, Böokltn, Velas- P.'cassos beiübrntc 
qoez. Delacroix, ' Ingres, Corot. “Gnermca." an 
Leonardo, Raffael, Tizian. Museum of Mcde 
Correggro, Tinrcreüo, Bernm B3d bat den Az® 
und die vielen anderen) wahr- 1 lentätcrs nnbesci 
zunehmen, schreibt die FAZ. r Haatdea. Mw 
Wann auch die anderen Gäu- [ »oontec alle Spu 
ge wieder berichtigt werden [ Worte abwischen, 
k önnen , wetss mau noch mehr, bischer Artist auf 
Die Besachsbeschränkuage' Schwarz, und We 
siod — dar Folge des Ferso- Meisterwerk ges 
oal mangels ... ' Die rote Farbe fc 

• Eine Komödie über, •’erstäncilcben Wc 
Dreyfus von dem jüdischen 
Antor J&an Claude Grumberg 
wunde m Paris ers tauf geführt. 

Inhalt: Im Jahre 1930 wollen 
jüdische Theutcamateore Im 
Getto eener kleinen polnischen 
Stadt erö Stück um die Ge- 
stalt des französischen Haupt- 
maoos Alfred Dreyfus emstu- 
üeren. der 1894 der Spionage 
für Deutschland verdächtigt. 


roog und Bewahrung wüst 


ne Besichtigung gibt, an der 


Die 167 Investoren des En- 
fodgs- Musical "Irene" am 
Broadway haben in diesen Ta- 
gen faeäneriei Veranlassung zur 


Weizmann (mit dem Buber per Freude. Zwar läuft das Stück. 
Du war) bis so Hermann bereite esn volles Jahr an neu- 
Hesse, Hugo ven Hofmanns- en Mtwfcoff-Theater, und di« 


mmg verurteilt und schliesslich 
nach dem Einspruch Zolas 
f“ Ich klage an . . . ") und er- 
wiesener Unschuld 1905 re- 
habilitiert wurde. Doch es 
bleibt bei den Proben. Ehe 
das Stück zur Aufführung 
kommen kann, platzt der The- 
sterverem wegen — eines Po- 
groms aneinander. Das Stück 
wird von Kritiken) als genial 
tec koatmkticij 24.7 Prozent , “Pippin“, mit einer Anfangs- ■ bezeichnet, obwohl es tmser- 
aKer E innahm en. Andere we- } Investition von einer halben i eins vielleicht scfrwerfätlt. die 


Erfolgsmusical am Brodway - 
Verlustgeschaeft fiter Produzenten 


Prof. Simon ging der Heraus- * thal und natürlich mit füh- 1 Eirsnüihmen von mehr ais 6 


geberin auch ab Berater zur rendeo Philosophen und Theo- 
Hand, ebenso der Sohn Bo- j logen seiner Zeit stand Buber 
be-rs Rafael Bober, die ebema- in Kosre^oudenz, sodass die- 
lige Sekretärin Buben und heu- i sc Bände ein? Dokumentation 


tige Leiterin des Martia-Buber- 
Archävs Margot Cohn und der 
Jerusalemer Journalist Gab- 
riel Stern, der die von Bnber 
edierte Zeitschrift ^Bayyoth” 
der Gruppe ."Ichud" (für jü* 
<fcch — arabische Verständi- 
gung) m Jerusalem redigierte. 

Den beiden Bänden ist je- 
weils nur ein charakteristisches 
Fora Bubers bedgegeben. aber 
zahlreiche fatoümliarie Briefe 
von und an Buber. 


jüdischer ood europäischer. 
Insbesondere deutscher Ge- 


MÜtiooen DoHar haben sämJÄ- 
che anderen Broadway-Pro- 
duktiooesn überboten. Doch die 
Geldgeber, die das ganze Un- 
ternehmen überhaupt erst mög- 
lich machten, haben bisher 


schichte und Geätesgeschfchte [ noch ' keinen Genf 'ihrer " nr- 


wurden. Der Radius reicht aber 
noch weiter, man denke nur 


sprün glichen Auringen van 
800.000 DoOisr zuruakerhaften. 


mi den schon früher veröffew- Dies meldete dieser Tage die 
lichten Briefwechsel mit Gaih I ^ International Herald Tri- 
dhi. ! bnne“ . 

Besonders ergreifend aber, j Es wird wenigstens em wei- 


Jas Herzstück dieser Samm- 
lung, ist der Brief wediscl Bu- 
bers mit seimeT Frau Poxda Bo- 
her- Winkler. Die erste® Liebes- 


Editionon dieser Art leiden I briefe des jungen Paares zri- 


naturgemäss dam®, dass viel 
mehr Briefe an Buber' als Brie- 


gea oft einen geradeaal lyri- 
schen Höheafkig. Die Innigkeit 


VERGILBTE SCHNAPPSCHUESSE 
HOCH IM KURS 

Wenn man beim kommenden Frähjahrsputz über ein altes 
PhotoaJbam stolpert sollte, empfiehlt es rieb, den Fand nicht 
gleich im Abfalleimer landen zu lassen. Der Band könnte 
mehr wert sein, als es im ersten Augenblick toi Anschein 
hat. Alte Photographien sind der letzte Schrei bei interna- 
tionalen Knnstankfionen. und sie werden seit kurzem zu 
erstaunlichen Preisen gebandelt. 

Sotbeby’s, das grösste Ktmstanktionsbans der Welt, bat 
tBeser Tage bei einer Versteigerung in London nichts an- 
deres als alte Photos Angeboten, Für einige der betagten 
Alben mit leicht vergilbten Schnappschüssen wurden 
Höchstgebote von {ungerechnet etwa 1L 20.000 erwarfet_J 

Noch vor zwei Jahren, so meinte einer der Letter von 
Sotfaeby’s, wäre eine solche Auktion unmöglich gewesen. 
Von Zeit zu Zeit wurden einige Pbotnalben, unter andere 
Objekte gemischt, zum Verkauf angeboten, obwohl man 
nicht glaubte, dass jemand an heissen würde. Aber schon 
damals gab es einige Pioniere unter den Sammlern, die sich 
Pur das Angebot interessierten. Weitere Kreise der engli- 
schen Bevölkerung wurde« auf die neuen Sammelobjekte 
aufmerksam, als es zu einer Kontroverse nm eine Kollektion 
früher Bilder zwischen der Königlichen Akademie und der 
National Portrait Gallery kam. Die Königlichen Akademie, 
Eigentümerin der Sammlung, wollte die Raritäten im Aus- 
land verkaufen. Aber, unterstützt durch warnende Zeitimgs- 
melduugen und TV-Sendungen, gelang es der N. Portrait 
Gallery, sich die Abbildungen ans der Zeit nm 1840 zo si- 
chern. Später folgten Ausstellungen mit Bädern des Anton 
von .Alice bn Wunderland", Lewis CarroD, der auch ah 
Photograph einen hervorragenden Ruf hatte. 

In den meisten anderen Knnstepartett sind die bestes 
Exemplare wegen der hohen Preise für den normalen 
Sammler unerreichbar, aber bei frühen Photos bann man 
für einige Hundert DL. noch erstklassige Stücke erwerben. Na- 
türlich steigt mit dem Alter der vergilbten Wiedergaben 
auch der Preis. Alles, was ans den Jahren nach 1880 
stammt, muss ein besonders ausgefallenes Exemplar sein, 
um Gnade vor dea Augen der Versteigerer zu finden. Zu 
diesen Raritäten gehörte bei genannter Auktion ein Album 
mit Sdumppschüssen, die 1921 ia China anf genommen wur- 
den. Das letzte Stück datierte von 1949. Es war der be- 
rühmte Kalender mit Aufnahme von Marrfiu Monroe «nur 
mit einem Lächeln bekleidet”. Preis: bis zu XL 800-—%. 


teres Erfolgsphr nötig sein — 
fa£s die Schau sotenge dnreb- 
häft — damit überhaupt der 
«re» Ansatz eines Preßte tw 
die unsffidk&hen Investoren 
aufecherot Daraus ergibt sich 
die traurige Tatsache, dass du 
eretüassiger Schlager, da Bah- 
nen- "KnCEUer“. ein totales fi- 
naoaädks Fiasko für die Inve- 
storen sein bum. 

Schuld an dfeen Zuständen 
tragen ma. die steigende« Pro- 
dotojmzsfcorttsi, die unbarm- 
herzigen Forderungen der be- 
teäJrgtesn Buhueu-Gewerkschaf- 
tan und auch die ougleichc 
Verteäung der Gewinne. 

Eine BrmittJung der “New 
Yoric Times” bat ergehen, dass 
bicter den Kclisseiß reo “Irre»“ 
bedenfead mehr Drama zu w- 
zeächnec war ote auf dm Bret- 
tern, <& die Welt bedeuten. 
Die Befestigten beschuldigten 
einander gegenseitig des Mäs- 
management, der meverlässfi- 
eiwö BDcbfShmDg und des bö- 
sen Wifieos, und bedrohten es- 
osoder mit gerichtizcheai 
Schritten. 

Nicht aöe an dem Musical 
betefirgten Persotse® haben 
freoKch dabei fi n a na i e B 
schlecht ahgesduntten. DeMne 
Reynolds, die bss Februar die 
Titelrolle spiedte, bevor sie von 
Jane Powefl ubgriöst wurde, 
wird nach Strem Kontrakt eine 
halbe Million Dollar am der 
GesctadMe verdienen. Der er- 
ste Regisseur, Sir John CSd- 
gud — er wurde In Philadel- 
phia ftnriwwa-n, bevor noch döe 
Schau in New Yoric landet» — 
hat innnerhin 200.000 DoSar 
aa Hooorerea und Taatnsnea 
eäo&tasstert. Eia Mit a rbe i ter am 
Libretto, dessen Beitrag » gfe 
ring ist, daass er dcbttätunaS 
auf dem Programmzeäel ge- 
samt ward, kounte 45.000 Dol- 
far e^nstracöea. Sechzdm Per- 
sonal, darunter Miss Reynolds 
sowie eilige Produzenten, Re- 
gKseare und Autoren, erhal- 


niger bochgescfaltote Mftwäv 
keode erhalten 1200 Dtihr 
pro Woche. Für toi Theaier- 
miete ist rin Pauschalbetrag 
von 25 Prozent alter Einnah- 
men zu entrichten. 

Ei» Gruppe von Geldge- 
bern gründete cäa ad-hoo-Ko- 
nritec. um to Snanzöfle Frage 
zn klären. Die Produzenten, 
Harry Rjgby. ,A5bort W Sddeo 
imd Jerome Mkrskoß ränd be- 
zö^a'cfi der FörSwtBj^*' 1 ' der 
Geldgeber gpteätcr Mcmung. 
Doch der Hauptgrund für das 
ftoamjefle Fiasko ist in den 
gewaltigen Spesen für die in 
Amerika übliche “Obexland- 
toumee" vor der Premiere am 
Broadway .zu suchen. Nene 
Theaterstücke werden zuerst 
in der .Provinz” gezeigt wobei 
unter diesem Begriff auch MJ1- 
Lbnen-Grosstadte zn vers-tehen 
sind, solange es sich nicht 
eben nm New York bandelt. 
Jeder Leser von amerSäagtischen 
Künstler- und Tbeatemwia- 
nen kennt diese Sitte des “try- 
onf“ aus ser ha lb der Rieseo- 
Motropofle. Und dieser Usus non 
war diesmal «rin überaus kost- 
spfr Hg cs “Vagnügen“. 

Anstatt der vorgesebeneo 
800-000 Dcülar wurden 
diese "Gooeralprobec in 


Mäfioo Dollar, läuft am Broad- B e gr i ffe “Pogrom" und “Ko- 
way seit dem 23. Oktober moedie” io einem Namen zn 
1972 und bat bereits die ge- nennen. Doch der Humor ist 
samten Arihagsaoriagen ein- tnagiknm wrtterL . "mit leichter 
gespielt. "Eine Meine Nacht- Geste »nf Schweres deutend“, 
nrarifc“, mft einer Anfangsktve- l schreibt rin Kritiker in der 
stitrön von 650.000 DoFar. er- j ”Z«öt". 
ööoete am 25. Februar 1973 i Alle Mltwirkeodeo an der 


und batte bereits am 24. SepL 
1973 die Koste« gedeckt. Srit- 
her -war jsm Pn>Ct von 659.000 
DoWwr zu verzeiebnen.. "Irene” 
wird hngegau von Seiden ei- 
ne “Krebsschan“ genannt, d-h. 
eme Scban im Krebsgang, die 
gerade soviel ein bringt. dass 
to Klausel nicht ra Kraft tritt, 
wonach «e geschlossen werden 
könnte. Jedoch bringt sie zuwe- 
nig ein. am für die Laves' or«n 


Kothout sa^te 
deutschen Report 
keim Sohriftsfefier 
don eia Schrifts 
«ei, obwohl reine 
heim nicht ®afg> 

es nötig, Hauptmaun zu wer- : f®’ . ^ 
der tagt HK Figur (dicht i ^ ** teltor 
ganz zu Unrecht ...» Eine 
andere Figur fragt den Autor. 

“Warum lässt du aus solchen 
Dreck spielen?” Der Autor 


"Amateoraflffübnjog’* sind lie- 
beoswert. auch wenn sie nichts 
von der Dreyfus- Affrire ver- 
stehen. “Was macht . der . jüdi- 
sche Monsieur Dreyfus to der 
französischen Armee? Hat er 


all" auf das G 
«eftnseft. Museum 
beu, tos er sich r 
folge geint hat * 
lies” (tötet aHe 1 
bea wollt*. 

• Picassoplafa 
hinter dem Baste 
um hegender F 
Er erinnert an « 
Basier Volksabsti 
gen eines Cemäl 
Jahre 1967. De« 
ic der positive Ai 
Abstimmung damr 
freut, lass er dem 
nur me h rere Gern 
scheak machte. 

* Wegen ses 
für Alexander 
wurde Ende Fehr 
düche Scfariftste! 
hont unter Haa 
AizlässÜcfa der 
seiner Stücke “ 1 ' 
Dach" ood "Bra 
rin" ia Ingolst» 
antwortete seine ! 
hout am Telefon 
den Bedingungen, 
nen boote ein S< 
der CSSR arbeiten 


für 
der 

Provinz “ 1,492.000 Doüar ans- 
gegeben . . . Minskotf und Sei- 
den streckte« to Differenz 
ix» 700.000 Dollar ais Anleihe 
vor und haben ihr Gedd auch 
bereits zaröcicrbafTieo- was die 
ertweten übrigen TeBnehmer 
ab "Vorzngswststihatft“ ta- 
ddnu Sekten. hingegBci bezeich- 
ne» es ■ als "oormafes' Ge- 
sc&äfsgebohreaz“. 

Nun fragte man auch, wa- 
rum der Umweg über to Pro- 
vinz ood bis zmw Broadway 
wöchentlich 100.000 DdBar ko- 
stest musste. 

Was den Erfolg betrifft, so 
and sich afib mehr oder we- 
niger eärig: hierfür gebührt 

dem Ster der Schau, Debbie 
Reynolds, die Pahne. Säe hat 
xae eine Vorstokhmg vetsänmt 
und euch keine Chance, da- 
für Rekten» zu machen. Die 
Mitglieder das Ensembles aeo- 
nm «e SiebewoU "Matter vccs 


Seiden 

auch der Regisseur, ist wean- 
gee. begeistert. Beide Herren 
finden, dass Miss Reynolds zu- 
viel herm&ommBctorte. - Sie 


to Gerchäfisf&hroag afles zn 


Zwei andere Mnsfcafe ant 
sehr viel Weiterem Budget ha- 
be« viA besser abgesdinstiea. 


eia Johneodes Geschäft darzo- i f nicht der wiridiche. stwdes rn 
sWDea. j der des Stückes im Stück) ant- 

wortet. ,dass er zeitren wolle, 
Ein« Analyse der Vorge - 1 ^ D^vfus von Fraok- 
schichte hat nun auch die Ur- re ^h i S95 kerne Juden waren, 
soeben der "re&tiven Pleite“ 
anfgedeofcL Die Schau 


ganz einfach mit 2 Regisseu- 
ren, 2 Choreographen. zwei 
Kostümbildnern und nicht we- 
niger oos 13 L&rettifrten und 
Komponisten total ü bettetet. 


j “ wie wir es hier in Polen 
war i sa'ud. heote. 1930“... Sie 


konnten Franzosen unter Fran- 
zosen sein. "Und Alfred hat Of- 
fizier werde« können wie ir- 
gendein anderer Franzose". 
Ein wand: "Sicher haben seine 


*’ D ? i hätte -/ onö ^ «"• ara; Eitere bitterlich w weint, als 

seemebüges Schiff zum Sinken n, r Schn m so ’nen Mist von 
zu bringen!" mrint Albert W. w* 

Or'-ntruL Und ■ Ant sestii- 
Sdden. Dazu kommt die hör- tiswras ^ ^ ^ aebom . 
nsode Sadmaete. Mfinsterff , » 

□ad Sri den — welch letzterer 

30.000 Dollar die Woche als ' D* 0 jDjrr > polnischen 

“Saalmiete“ erhält — behaup- 1 Städtchen von 1 *>30 ist afco . kers Burckhardt, 

ten «Anwfttie , “nicht eenen ’ ^ des Dreyfus völlig j Bnrckbanft. ist iu 


Reise um die E 
Kobout sagte we 
dass sie in abst 
auch aa der Mo' 
fea srin werden; 
natürlich nicht, 
ne absehbare Zi 
Vor dem Gefühl > 
whüfze ihn die T 
ich mich nicht 
Es siod hier so \ 
die gemeinsam t 
liert wurden; unc 
von ewer richtig 
sprechen, wenn w 
Hdari f ätsertlS runge 
Lerer und Zusch; 
• terer MifbCi'W 
könne überai 
md schreiben, w> 
wll. 

• Der Gross« 
■Qhmten B -Pier 


Cent" verdient zu haben. ln 
seiner langen Karriere von 25 
Jahren batte der Produzent 
Seiden eäterdings viele Pannen 
und PWoon za verauchaea; elo- 
mri aber batte er eben gro- 
ssen Erfolg; nod zwar mit — 
"Der Msna nm La Mancha”. 
Dieses Musical Eef jahrelang, 
nod kunfristjg spielte und 
sang: «ach der Israeli Gideon 
Säugte' to Gast to TkckraHc. 


A.G. 
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ELT E RN B E I M 
Abteilung 
für ctaroni- Kranke 
RAMAT X1VON 
GSSBLLSCHAFT 
fflUEl — -SAttADA LTD. 

-Kfefat Uns, 

■ fiscbsKtelirtr. 21—25 
m 9S12S9 
POB lte». Ktrjat Xtnm 
• GwMwer ttnrton 
ff .Modernes Gebäude 

mit allem Komiort 


ff Glocke an jedem Bett 
ff.MstfauUge SretfJehB 
AuQddJt durchgcbenc. 
ff Kulturelle und bobÖI- 
scbattUcbs Bstfitigimi 
ff FlottotlMmpeutttxäMf 
Znstttut | 

war 

Aut Wunsch senden «für 
Prospekt. 


unverständlich. Aber auch Zo- 1 82 Jahren to Ge 
la können sie nicht verstehen. Er war von 1918 
der sich des Juden annrnrnt. 'schweitzer <’ 

ohne selber Jode an sein. Der Dienst tätig, kn 
“Autor" des Stückes im Stück Sektor Dien?ti«hre 
gebt oach ernenn Pogrom nach ; Schweirre- Ges-.n 
Wanchao uod tritt hi die Wien Hugo vor 
fcommuristssche Partei ein. De: thal kennen, m 
Held des Stückes geht nach ..ine« 1956 ve 
Berlid, dem "in Deutschland. Briefwechsel führt 
da itt es besser". Die Dsnt- Rodto befreunde«, 
sehen "stad mit den Juden sehr , ntm .Hohen Ko m 
höflich, sehr korrekt...“ Wir i Völkerbnode? » 
Israelis würden das afles wohl [ rvwmt, und hat s« 
ehte to hintergründige Satire I rbend des Weltk 
oder Parodie nod nicht als "Ko- Priederwbcniühuiigi 
modie“ bezeichnen. Der Ver- aetao. Auch bemi 
fasste von "Dreyfus“ wurde Verfolgte des K 
1939 in Paris geboren. Sein ?u retten. F.r \ 
G-rossvater wuchs to Russland BjOBjaohien. Cso 
aof, seines Vaters Jngönd spiel- liev, m 3 Bände 


te sich in Pole« ab. Pogrome ge 
hörten da zur ganz ankocnodien- 
hafteö, traurigen Wirklichkeit. 

• Eto dreiwöchiges Festi- 
val, das dem Werk Mozarts ge- 
widmet ist, wird vom 5. bis 
25. Ma io Washington statr- 
findoa. Der Fes4spielpl3n um- 
fasst mehr als 40 Konzerte 
(tm Keonedy-Zeittrum nod io 
sechs Kirchen), fünf Sonder* 


berichte. Erzählun 
flexi ooeo. - 

• Eän «nonyiT 
meldete sich beir 
teoden Chef des 
Growloodon und 
to Rüü^abe oiire 
f.ondon ecrtnhlem 
Heben Vermeer »t 
Verlegung von ac 


*ea irischen Freisc 
nod zwei Syw ‘7* c 5n«oissen » 
posion. Die Ko^r.-^Wb' o | o ?r Diebstahl hatt 
thet wird Maaoskriöte xor 1 bar ooEtkche Htote 
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iSRAEL NACHRICHTEN 71THP niBTm 


:em 


Er lebte ein. tragisches Lebe«, wie «Be . Wag n eri sc h beeäoÜoss- 
cra erfülltes Lebe«, ein umstiit- te "Verklärte Nacht” fauch Ri- 
lenes Dasein'. Es war in man- charf Ddxnel) werden zwar 
chen Befangen ein echt jüdi- acht van der Kritik verstanden, 

freies Schicksal, das ihm znteS doch immerhin auch rächt voU- 

wurde: seiner Zeit vorauszo- kommen abgetefaoL Es folgt, 
s<nc, gelobt und auch ge- nach der Heirat mit Mathilde 

schmäht zu werden, sein Joden- von Zemlinsky, die Berufung 

tum zuerst zu verdrängen, tun an das "Über bretd ‘‘-Kabarett 
es später durch die Apotheose Ernst von WoUogem nach Ber- 
seiner Kirnst zu klären und za Bn ais Kapellmeister im Jahre 
■verklären.. Eenen erstaunlichen 1901. 

Manu nennt ihn der Mosiko- ^unW Hmii i» !» 'MW P 1 in ir~ ~t» 


löge H. H. Stucke nschmidt m 
der F AZ, in einem der gewiss 
zahlreichen Aufsätze, «rät denen 
dos SehöDberg-Gedenkjahr 1974 
auf warten und das Phänomen 
des Tonkunst-Neuerers über- 
fluten wird. Erstaunlich war 
er in der Tat und durch seine 
.Talen: als Musiker, als Mojer, 
eis begeisterter and begeistern- 
der Lehrer, aber auch als po- 
litischer Mensch, dec bereits im 
dramatischen Versuch "Der bi- 
btisebe Weg“ 1927 (!) für die 
” Wieder an frichtung der jüdi- 
schen (staatlichen) Selbständig- 
keit" eintritt . . . 




tt ciuum... Däe Rückkehr nach Wim 

Hier wnrde ^bschon * ereigrat * ct kn Jahre 1903. in 
ThetMUk »geschlagen. ^ ^ w ^ * 


datm in "Mw und Aron” m ^ ^ 

gewissem W werter ausge- njpatden Kuostgöichdwns {n 


spemnen wird. Demi 1j ^ t! ^ ber VecWärfxdt er- 

und An» ist an. Mente- scbeiA Armad Scbäobcrg frei- 


ma. das im Konflikt der Br5- Uch< dt?sseo « P<9fleas ** Mfr 
der Moses u. Aron eme tmüber- j ismde . fnar .^ Maeteriinck) in 
wfndlichen Gegensatz zwischen Wjm fühlte woH 

Idee xl Materie, zwischen Geist fÄä|fe ^ ^ fa 

tmd Wort freilegt. Scbönbo* jene Zrät von tos bhäagedicb- 
hat damit etwas vorweggeoom- tetm -Gerne Verbrüderung". Er 
men, was auch durch die Grün- eincn Verleger in 

doog des Judenstaates nicht ^ Urivers^Editioo. eine 
aus der. Wel* geschafft werden jjefcrtärigkot bet der heute 1©- 
sconnte: Der Träger des' Gedan- Eugene SchwarzwaM, 

kes kann nicht rogteidi praSc- ehjea ^ Q^s^y Mahler 


tische Politik . durchsetzen. ^ begeesterte Schüler m Anton 


Theodor HereL so können wfr v Webern ah*«, ßwg 

es heute aushsgen, stajb wie ^ E?O0 w ciksz . ^ sein«- 
Moses. ohne die Verwöilichaog Mnsik Jeboo aoofa aöe Span- 
jeines Traumes an erleben; die mm gpn , j^er Zeit der ”Sexes- 
Verwirklicher aber entbehn». des "Kmistaufrnlrrs". 

als Realpolitiker, den reinen | Mk Kokoschka z.B. aber 

Glorienschein der ursprüagK- j rmdeT er „^«ame 

cfien Visionäre. . Sprache, und nur mit dem Ar- j 

Arnold Schöuberg. am 13. <&&&„ MaiS ftn 

Sepienrf»r-‘3 ; 87+ 5Jtäie? von ckje c. j u n p«i i tofl i « n i e --Fretrad* 
drei ^*mn >( dw r «farft * rerijutfen. t>fe äbe* 

■feiUfmatitlf SM9ßel = °»äöt*ftK ßmamtek* des NtiöeKrs bähfit 
in \V!i»n oV»bor»*Ti mir äfflnlidicf . i 


lasst. Im “Dotter Raustes”' bat 
Thomas Mäm >a ’ hnkanntfric h 
sektea. Heiden Levetkühn die 
ReäKOtechnS: Scfcocbocgs als 
KoatposhionsoietiMde “erSn-' 
den" kss&esa. In eiaean Pos t- 
skriptnm späterer Auflagoa 
machte der Dichter, auf Drän- 
gen von Alma Mahler - Werfel, 
ausdrücklich darauf a n fmeafc - 
sam. dass (he Zwöäftoo- oder 
ReihectecfanSc ” das geistige 
Eigentum eines zeitgenössischen 
Komponisten nod Theoreti- 
kers, Amcäd Scbönberg. ist-” 
Doch Schönberg war bereits 
! aogesidzts der rötem Anfeäo- 
dusgeu in eänen Argwohn vw- 
faBon. der patiurfogisebe Züge 
angenommen hatte und "fast 
den Grad des Verfolgungswahns 
erreichte“. (Rudolf Koüsch.) Er 
: glMibte, jedermann woöe sein 
geistig es Eigcotsni “steirlen“ ~. 

Darüber darf man «ich nicht 
va-wußdera. Scböchergs Leben 
war zu ”<eSdi** «n Attacken, 
an Entbehrungen and Nieder- 
lagen gewesen. Kritiker batten 
ihn m Wten, noch lange vor 
HüJer. ois einen Vertreter "eot- 
atteter Kirnst“ (sic) »gepran- 
gert. Auch als Maier musste er 
sich sagen lassen, es sei 
“schrecklich“, was er tna “Der 
grauenvollste Däettantismos 
tut sich auf”. ("Wiener Kn- 
strirtes EmraWatt“)- Und doch 
war er sch des Wertes rächt 
nur seiner Mosfc, sondern 
such seiner Malerei sicher. 
Grotesk fast, dass er ans stän- 
diger fkncizseftar Not im Jahre 
1910 veisncht. als Pottrastara- 
ler Geld zu verdienen . . . 

Seine Bilder würden eines Ta- 
ges w et tvqüfei sein als “Por- 
träts von hge nde i n e m Knnst- 
handwericer. dessen Namen in 
20 Jahren kein Mensch mehr 
fcerrat während meiner schon 
beute der Musikgeschichte «j- 
gehdrt ...” So schreibt Schön- 
berg damals an prospektive 
Anftrucgcber. 


betont nrt i nm fc derisd» Kreä-, 
sä den Dichter Stefan Georgs 
für 3 hc Zwecke " vera im ahm- 
an“. Schönberg war aSexfag , 
«ach en enragietter Monar- 
chist: er verabscheute den So- 
zialismus und zankte sich, des- 
wegen- nnt Hannft Eider, den er 
bi aefa e n SefaSeriaees « of g e- 
nomnaec hatte. Der * UT, *V 21- 
tebs^ge Eäsier war in jenem 
fahr 1919 schon ein eoga^er- 
ter Sotitist Doch Schöcherg 
motte (fälschlich), das wür- 
de schon vorbejgdwai, wenn 
der junge Mom "zwei anstän- 
dige Me&fasitea om Tag. and 
«och etwas Teschengdd bähen 
werde“ . . . Der Adkttus aber 
sagte. Scbönberg sei pofifedi 
ein “KteeobBrger ganz entsetz- 
licher Art“. Er konnte wohl 
rächt wi stehen, dass die Hnl- 
digaiag Schön bergs <ür äbsok>- 
tistesebe Geaeftscfi aärfocincsi 
der Nrägnug des Genies .für 
& Erfluti v a it entsprochen. 
hab en mag. 

Schon am “Moses und Aron“, 
aber noch mehr in seinen letz- 
ten Lebensjahren bat sich 
Schooberg mehr and mehr dem 
Gfaaben der Väter wieder zu- 
gewsüdt. Er- war 1898 zmn 
evangelischen Christezrtnm 
Obergetmen. was relativ we- 
nig bekannt ist Das grosse, un- 
vrätendete Oratorium "Jafaobs- 
feiter“ zeogt vom Wwctererwar 
chen seines (jüd&chen) religiö- 
sen Bewusstseins (1912). In 
seinen letzten Lebensjahren 
ober. woh9 tief erschüttert 
durch, die HI tierische GreneJ- 
berrsch^. ist er wohl wieder 
ganz dornoKt« gewesen . 


zum 100. Geburtstag 


Zmn 400. Geburtstag von 
Kari Krens am 28. Aps« 1974 
bereitete der Koesd-Voria*. 
Mmiobea eene ' Papecbacksns-' 
gäbe in.' 10 Bänden.- Ixcfaerbfe 
sen für -afie Kraus-Vmäner 
vor. Die Steauzdtmg, heransge- 
geben von Hränrich Elscber, ko- 
stet öi der Kassette DM 180. — 
und ist . znm Fasthemungster- 
«nin Febroar 1974 Befarbar ge- 
worden. 

’ Dia Ausgabe eotirält dte von 
Karl Krens eeSat. konzipierten 
oder von fom g w hmJg te n BS- 
cfaec Dfa IStd der Bücher: 1. 
Die Dritte WräpurgspadhL 
(311 S.) .-Dieses Wräk, * ur- 
spriSngbdi V räs ’ Heft . der 
“Faclri" gedacht, wurde 1933 
geschnebsn. vom Aster aber 
rächt zor VerofiootEchnog örä- 
gegefeen.- - Erschein erstmals 
1952 in dieser GotaH. 2. Die 
Sprache. (448 3. Bein 

Wort gamaxunm. (464 S.) (In 
dRseca Bend sind «af 464 Sä- 
ten die AplxttisEDBnfisutiadrinr 
gen “Sprüche und Widersprü- 
che”. “Pro domo et tnando“. 
^Nachts“ vereinigt) 4. Die letz- 
ten Tage der Menschheit. Tragö- 
die in fünf Akten mit Vorspiel 

•and EjApg. . (772 S.) 5. liie- 
nttar aod Lüge. 6. Worte in 
Vereen. (542 S.) Der Text 
föist der Angabe von 1929, 


die -Arbeiten -aus den Jahren 
1905 t- 19)3 -entfcStt. Aufee 
rammen wurde . <fie Satire 
„Briefwecksei „mit - dar Litera- 
sseben : Wok“ . 7. . Untergang 
der Wdt durch schwarze Ma- 
•g*e. {456 S j Die Essays und 
drucke dieser Anfrätze ersdde- 
«o an tter “Foofceä'* 1908 — j 
1915. 8. StoticWcrät and Kri- 
minalität (348 S.) Die Ent' ! 
drücke (tieser Aöfsätzr eredrö- \ 
neu in dar rRntaJ“ 1902 bis 
1907. 9. Die diinesfatiitf Mau- 
er.. (302 S.) Die Aofsätne sind 
1908—1909 n der “Fackel“ 
ersäxesren. 10. Weitgcncht. 
(368. .BO 2 Fotos. Der "Batod 
wun de ""nach der Ehttansgnbe . 
von 1919 veranstefeot und eöt- 
häit Aufaätze aas den Jahren 
d« 1. Wehfcrieges. 

Der gleiche Vertag vtaööeutr 
Seht rach, zum Br sch e io angs- 
tenmicr - März 1974 die Briefe 
von Kart Krens teu ’. Stdbaie 
NsAomy' von Barut» 1913 — 
1936: Kort Krens, der- “grose 
Hasseri*, der “aöes h«srim|fer- 
reästt” und dem der Beiname»» 
des Satk&era und Polemifcetv 
onbängt wie eme Berufsbe- 

zekhmmg. «st hier neu m < ® t_ 
'decteiL/Br verkitt vor “Lie- 
bestodesangst” zu «aber Frau; 
23' Jräise'faDg in hemareissen- 
dem Auf und Ab. Sdonie smd 



übar fünfzig' Gedachte ^gewjd* 
nwt...FiJr ,efc wwnjco. Vortwän- 
geo hi Prag, .Beriia aiid Wfan 
VerenstaKet VieAc . Atügzbes* 
der "FacfceJ“ entftaüen . ver* . 
steckte Widntimgeat -utt : .»ie. 
Die Literat r der Zeit.* die Be- 
ziehungen. zu. Osfcriri Kokoscb- 
ka. R®ocr .Marie Rüke. Aroold 
Schömberg. Franz Werfel m«f 
Kurt Wo’ff, räe Freund«baf- 
j ten -mk.. Peter. Attenbe rg und 
I Adolf Jxkxs. treten ios Licht. - 


MENE TEKEL 


in Wien geboren, war ärmlMier ^ I 

Leut© Kind. De*- Ueine Schub- 
laden des ans Pressburg stam- - Arnold Schönbo^ ist m Leb- 
msnden Vaters hielt gerade zehen viel, nod eigentlich bis 
eben die Armut fern. Der Vater spät fast immer missverstan- 
v-ar mit 14 Jahren in die Me- den worden. Man möchte sa- 
tropole gekommen, ein Freiden- gen, dass er dieses Schicksal 
ker. mit Freude an der Musik, mit aBen. jüdischen Genies sei- 
wenn auch ohne musäräitehe ner Zeit teilte, nrit einem Sig- 
Traditlon. Arnold lernte schoc mtrnd Freud etwa oder enwm 
mit acht Jahren die Geige spie- Franz Kafka oder entern Al- 
len, begann damals bereits mit bert Eäosteäi. Das eminent Jü- 
ereten Kompositionsversodieo. dische an diesem Schicksal ist 
Er verlor den Vater als Fünf- das Moses-Artige, das der Zeit- 
zehnjähriger und musste ein vorans-Sein. mit efaem Fass in 
J3hr später die Realschale ver- Schwebe über eüoesn Laad der! 
fassen, um in einer Privatbank Zukunft, das ganz zu betre- 
zu arbeiten. tan vielleicht eirar späteren 

Diese Berührung mit der tna- Geserattou voibehaiten btei- 
teriafistschen Firranawelt war ben muss. Doch Schönbergs 
von kurzer Dauer. Als 21-Jah- Umstrittenbeit nahm krassere 
riger wurde Schönberg Mitglied Formen aa als die seiner 
des klriuen Orchesters seines Scbicbö»^eno«en. Bei seinen 

Mentors und späteren Schwa- Uraufführungen gab es immer 
gers Alexander von Zemöosty. wieder Skandale. Pfiffe anf 
Und non beginnt ein Auf und Haustorschffisseln, Gezische und 
Ab zwischen erstea Erfolgen Gelichter. Es gibt Ausnahmen, 
und späterem Missverstanden- wie z. B. die begeistere 
werden, das wieder — m der te Abnahme der Gnrreiieder, 

amerrkauischen Periode — m doch auch sie werden messver- 

Erfolgen hinführt, in Verges- standen. “Sein Eigenes b&b 
senkenden vorQbereebend ein- den Zeitgenossen unbekannt”, 
mündet und dann m den aller- fAdoff Loos). 

Jemen LebensjaJren in eine 

Apotheose zum 75. Geburtstag. ancÖ “ 

mit einer Flat von Ehrung« fr 1 . j** * 1 

ans aller Wdt sich steuert be *^ 

Da war er dran “besdiämt **■ ^ Spuk wird vwuter. 
über alle diese Lobpreisungen“. - das ot nod. das 

Man kann rächt umhin zu spe- Mfldwte. was 
ktilrsren, was er wohl zu dem -° f< KritÄ. m fräsclwr ro ^^~ 
riesiegea Rummel ariK*lW> tfc . 2U . ^ An d« Ei- 
sernes “100. Gebortstags“ ge- M*** <*«■ Eatwioaung ma- 


so-'t hatte. 


chan sieb die Presseköter 


Es wäre reizvolL einmal ei- 
ne Stäche anznstrtlen über die “’f , 2 ® 

Leiden, die so viele jüdische Ksai ?****' ^ 

Genies fm eirten Viertel dies« a**mmg «ooal ^ Sdjöo- 
Jahräundr^r angesichts des *««s Mnsä: ist urepräagfcch afe 
Zwrap Gefdrerdkaeu ^chräpf^ gedadlt. m cm r 

misznstchec titelten. Mao denke Nachbüctaw des Wortes 
an die Qtialerj. die ein Franz amuräso» ... 

Kafka in seiner Versteberongs- Die Begeetenzug der Scfaü- 
anstatt ouszustehen hatte, die kt für den inßpirierten. päda- 
nkrlxf eben begeistert e- Tätig- gogisch gro s sa rtigai Lehrer 
kek eines Max Brod für «o entschädigte Scbönberg «üi we- 
»taatliches Amt. u.vj.m. Schön- ofg für die Verstand niskwig- 
berg halte immerhin das Glück fcejt der Umwelt. Io dieser sei- 
oder den Mut. früh cenug ans- 71 er henurtschen Big« weit eat- 
'■ zjitcheren und trotvdem aurti steht aber im Ansatz schon das 
'f-ühe Erfolge in «einem eistenf- tiefe Misstrauen, das ihn in 
Wehen Beruf als Musiker einzu- {seinen letzteo Jahren sogar 
heimsen. Erste Tondichrunnen./ Thomuc Mai w» uerriärhrimm 


Un^aublrch übrigens, dass 
des bereits Wettberöhmten 
>19(M^osrosrüc* 'dterensefaB^Not 
anspringt.- > ab W, ' ' nuefa~ "aeftt^ 
jäbrfaei*^ Xebrtäti^teütr 'rorf i 'ifcif 
Urtmrsäty • of Cdäfontia m Lob 
Aä^cI« aus Afttesjjröod« 
emeritiert wird. Mk elaer 
“Pension” von’ 38 DoDar hn 
Monat für eräe 5-%5p5ge Ba- 
n»He schickt man ihai Porti 
“Arnold Schonberg rst aro Ver- 
huügeTn!“ schreit Alma Mah- 
ler— Werfel m Ihr Tagebuch. 
Spenden grosszügigBr Frrande 
und afleriei Zuwendungen hal- 
ten ihn über Wasser. Docb we- 
oige J3hre später. 1949. wirf 
er zu seinem 75. Geb urts t a g 
Ehrenbürger Wiens werden, 
und die Wek wird ihn plötz- 
lich mit Lob und Ehrungen 
und Tantiemen überachütten. 

Doch nun ist « zu spät. Sem 
letztes Werk. “Moderne Psal- 
men“ . ein regiWoses Bekerrot- 
ms- kann er nicht mehr voll- 
enden. Es bricht bei. Takt 86 
ob. Der ans Bett gefesselte, 
schwer aogenfeideode. ttxSsra- 
ke Komponist stirbt tim 13. Ju- 
li 195! in Los Angeles. An ei- 
nem 13.. wie es sein Geburt- 
stag war. erne ZaM and eia 
Datum, von ihm ebenso ge- 
bebt wie gefürchtet . ... 

Deo Antken-wtismas bekam 
Schönberg in Österreich bereits 
J 1921 intensiv zu M&rco. Er 
hatte sich zum Komponieren 
im Sommer in Mattsee aseder- 
gelassen. Der Bürgsnneister 
i dekretierte nach einem wüsten 
! Pt^rom, dass Juden der Anf- 
cottnlt am Ort rächt gestattet 
sei . . . Nun begann bei Scbön- 
jbere eia Prozess der Reflexion 
über Probleme der Rasse und 
| Weltauschaunng. & hatte 
i ”mw endlich kapiert, dass ich 
kesu Deutscher, kein ErupSer- 
ja vielleicht kaum ein Mensch 
bin, (wenigstens zähen dä 
Erapüer die schlechtesten ihrer 
Rasse mb- vor), sondern, dass 
ich Jude bin“. 

Schönberg, der sich gekränkt 
gefühk hatte, ab französische 
Kritiker nach dem 1 . Welt- 
krieg die deutschen Komponisten 
aus na tfapaKstiscfaai Gründen 
o bt e hnt en. wandte sieb in den 
Zwanzzgerjahres von Stefan 
George ab. dessen Lyrik ' ab 
TeÄtwterfage fiir Ihn zwischen 
1907 und 1914 eine bedeuten- 
de Rolle gespielt batte. Jetzt 
war « S-hiinlvr». «w wti» <1«* 


Davon zeugt rächt zuletzt 
das Opus 46. ”Ein Oberiefasu- 
der ras Warschau“, .'. auf 
Grund eines Berichtes über 
die Massaker icn Warschauer 
Ghetto. Trott «rar nur acht - 1 
mkrätigen '* Späfdauer ist däs 
M cm Wei$ nxuiameotaüeo Q>a- 
mfcters“. Im Text werden drei 
Sprechen verwendet. Auf eng- 
lisch c f t K og t - der Bericht des 


Befehlet des ffa^ r c i d w e h eh. 
nod auf Hebräisch . .gesnogea 
wird das Schau Farad der Ju- 
den- «of dem Wege in die Ver- 
uichtuog. Der Jode Schöoberg 
ist här woW entgöläg in des 
Leid und in die Verpfiicbtung 
«eioes Vo&es heimgefeefert 

ALICE SCHWARZ 


Währeud Joacrä» Test* ”HM- 
kr^BlOttqtie sock oof deal 
coere Plätzen der BestoeBertJ- : 
stea steht» reisen die Vertreter ! 
zaUrefaW Vertage mk nraee 
Hhter-Böcbrt» w» Bnchlumd- 
iusg za. B m ihfa radiunfr Doch 


digt .smdr scheret dm . Vede- 
gent der Gfasbe w die “Hit- 
ler-Wefle’* za fddta. 


Refchstenztei (“Zehn Tage 
ohne Morgen“) 40.000 Exem- 
plare ateetzen. Nur dem ufr 
fenriebtikh uoeb imnw sage« 
umwobe n ec Ende der ' -N5- 
Herrscfaaft geben Vertage wohl 
eine Chance — denn für .rät 

geo seiten, über- der 5000er- 
Grecze. 


in der Nähe Hitkrs geiebt] ha- 
ben, bieibeni von - der Jr.jrf- auf 
NS-Literator nicht ausgcfl'-ro- 
riica. So kündigt 'fer inistem« 
Verfag. bd dam die Fe*J-B»ti- 
graphie ebenso wie die- Spe^r- 
ErifcäeruAPca . zn Best»- 1 

«iter S^oräetL fc*ll&-.*** 


j Neuere 


VC Hrmm- 


HlMMLER, HESS UND 


P^. eise mnsäatscbe WänS- 
gvag unseaas Mo rikfast fagg 
folgt zu einem spSterea Zedt- 
puokt io diesem Sdiönbecg-Ge- 


' Nur zwei Vertage nennen , 
fir s t np fln g ep, ' ttie BeräseKor- 1 
Ehrgeiz verraten: die Deutsche 
Vertagsrastaft hofft yoa den 
"Letzte Notizen von Martin 
Bonuooa“ • wenigstens 50.000 
Exempfiara zu verkaufen, und- 
Bertefanrenu w# . von . räaean 
Report über das ' Ende. ' der 


MUSSOLINI 



. # Den 150. . Gebortöag von NS-Büctasw”) 
von Friedrich Strietaoz feierte • fa Isrerä ©ngettuffra ' ist 
mau im Mäiz dieses Jafcres. Der der yerfasser des Buches, nach 
Komponist wurde - in Iräto- dem der g en satio oeBe .. Fäm 
möchl als Sohn rin Brau- ,T Der Teufebaastneiber** (”Tfce 
UKBten gebaren, musste sich Esordst**) .gedreht wurde. . Er 
zuerst räs Kfaviertehrer durch- w3l fahr in krarä Material für 
hungern und wurde scfcäcss- eäaen neuen Föca Ober einen 
Bdb durch seine „Vcrkanfie Gottsucher saameku . 

Braut“ und “Uhus»“ w rät- # Zwei seue Efastudfenm- j 

beriihsuL Liszt halte, sich des gm vos eraefodien Original- 1 
j äugen Dirigeutten in Göteborg, stöcften bewi te t das Hsdfaer 
des Revaktacns von, Anco 48 Stedtfheater vor. Es handelt 
und des Prager Kapetkueästers »cfa um etn DqkumeutarstÜck. 
erbarmt. Die gre te an Dtssanra- “Der Schock“, woran Amnon 
aen seines letzten Strachquar- Nota CUton und 

rette versetzten noch d» Scham- Oded Kofler arbeiten, sowie 
berg-Schule in Bntzactenu em. Stüde von. faböh Schabeai, 
Smetaoa sprach das Deufacfae eme realistisch— phantastische 

aei ti ebens gewa ndte r afe gerne Komödie mit Schauplatz Tet- 
tachedBSCbe Muttersprache. Aviv, die vor dem 2. WeSkrieg 
Doch seine Mosä und sam Na- spielt Oded Kotier wird die- 
me waren tschechisch. (Sme- aes Stück xtsaemaren, in dem 
fana bedeutet "Schfagrshm“). « um d« Abenteuer eines Zir- 
Er hotte das furchtbare Scäüdfc- kre am Strande von Tel-Aviv 
9»l, tnä 50 Johnau za ertauben, geht Auf der "Kleinen Bühne“ 
frei 1882 in gesstigp Danach- wirf ein DptoneotaretÜcfc von 
trag, starb 1884C. Seine Mot Jehoschua Sobol, JJer Prozess". 
dau-WWodie klingt Sbrigeas in in der lu sae rä e ara g' von Note 
Esraeti . Nation^iymna. - der ChSton e m s rud ie rt . 

"Hadfcwa“ nach. . Ö Stadxs lotaresse errege 

. -• Die M fiBaep>Vrrtte M fa ein. neues Theatesst&ck von 
Deutschland nimmt bene En- Arthur MBfer n amens "The 
de: SämtB^ie überEeferten Ans- c r cation of the . '.World . and 
sernagen Httkzs bis zur'' Nie- Ut&rr Snsttsess“, das am 30. 
derechrtft des 1. Bandes von 11« 1972 im Sbubert Theatre 
“Mein Kampf ** . in 1924—25 am Broadway - urapigeführt 
«’S das historische Institut der wurde, kem Erfolg w, aber 
Universität Stuttgart io - Zu- jetzt vom Scharepfcftiare . ; re 

saranteoarbeJt mk dem los ti- ZBricb ia der Regxr von Lao- 
tin für Zeitgeschichte io MBd- präg' LlmHbcxg «rfolgreäch die 
eben yeröffenllichea. (Siebe europäisdkB. EnsfauöiHinang 
>neh skitf iHmw Se ite “Btt 1 eiigtfte. 


. . Immerräiä haben ticb gleich 
zwei Autoren Hitiera “Mein 
Kampf” vorgeoommen. Wer- 
ner Maser hat seine Werk- 
Analyse noch emmai für den 
BecMJe- Verlag • • überarbeitet 

und im Läst-Veriag hal Oiristi- 
an Zautirar eme kommentierte 
Auswahl aus dem HhfarrBudi 
unter , gleichem Täei beraxtsge- 
geben- Sogar der . Ldbfotograf 
des "Föhrerä“ Heinncb Hoff 
tna m . meidet sieb zu Wort 
und beschreibt “FBtier aus der 
NSbe“ bei Hering. . 


lern 

pient“ . des . ' Rjbhenlrop-Sfewts- 
sekretars Ems4 von Weizsäcker. 
Bri. der DeuL^cheti . VcrlunsJn- 
statt erinnert sich, die Frau- 
des “.Duce” an ’’.vi ! n i ‘lh-. 
oe M.-rnte“. und Mo'den 
inf den •‘teuer-len Gcfjnprocn 
.der Weh” ; ^uF Rudolf H^s 
den Mann in Spandau. 


.Auch die Männer, die einst 


. Doch nicht nur mit QrieP tn- 
roateriot hrffcrj ViH.T,*- »t 
das ip.-rr-T-se - 

So briuet Dfsch \*ön Wfllinnt 
Craig einen i-brr 

die "Schlich! von Slt.ilrrr.-f” 
heraus: mH ränrm Se^e-.^hck 
aaf den Erfolg von Bncbh-in» 
“Boot“ verieg: Lime* yw ^e*"Z 
Schßffer -die Ges:h : ch;e der 
Geheimfahrt voo '“L* 97?*’ - za. 
Kriegsende von'.. ; Norwegen 
noch Südamerika. 


MILDE RUEGE FUER 


JEWTUSCHENKO 


| VerhSItnismSssig mild hat TU- 
tereturasfa Gsseta m ' ütrer 
jüngsten Ausgabe den sowjeti- 
schen Lyriker Jewgenij Jewtu- 
schcnko wegen seines Eintreten? 
für Alexander Solacheuizyn ge- 
rügt . Am Ende eines laugen Ar- 
tikels über die' »hohe Verant- 
wortung des Scbrifetellers” m ei- 
nem Bricbiet ober eine Sitzung 
des Moskauer^ Zweiga des sowje- 
tischen Schrifsteüervecbandes 
würfe , der 'Vorsitzende Uarow- ' 
schatow stiert, der Jewtuschen- 
Jc» ermahnt hatte, „seine Scfaau- 
kel anzahahen”. Er habe sieb 
durch seine Verteidigung Sol- 
schenbgps um ehre ^skandalöse 
FopoIaritSf* bemüht. Schon frü- i 
her habe er s^b gelegentlich ge- i 
dackenlos verhalten* und es sei 
■an gchratbl, ; da&s er der Kritik j 
seiner . SrirriftstonerkoÜegen. mehr 
An fme» fc ennlgit schenke. 


Während der Buchfvrädrf 
diese Flu: vwi NS-LHes»<ur .mit 
StepsH botrjchlet, zeigt »ich 
doch deutfich, dais . der 
für Mifcim ständig wächst. 
Nachdem viele .fahre d» Leh- 
mani»- Vertag Eist Mein auf 
dieses Gebiet- ^nesWaMrt . war, 
intere-.vreren sich »rät edoiger 
Zeit auch SialXing und dei- Mo- 
torbnch-Verfag mehr -tHtd- mehr 
dafür. • 


moerev^toffe 


1?:- UND AUSI ANDISCHt 
Velour-Plüsch. , syn Iberisch, 

. giH! f .und geroojfiert; 
diräkt yoft .bvarttnr. 
SPITZER 

Tel- Aviv. Merka.« Misch ari 
(Mutalon) 13 ' 
Rfasfae Auswahl.' 


MIR J A Bl H A R A R I 


BAAREMTFERNUNG ^ÜR AidER 


OdraSnte. % Tel-Aviv (Neben Zoo\ Tekfon 24*362. 


Efafctrfache Methode — Schmerzlos — Narhentrw. 


r ... * m j - f - 


^ 


- // 
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11 . Fortsetzung miiiiiii i 

Ia der tote Woche war- 9 JM B ■ V 

de berichtet, wie eine Zöd- I A 

mergcnosslii Scheines in der 1 ■VII fl fl fl Sifl 
InngtaMhirdalf von Den- | Vfl IfAIrIvV 
vsr bei Erhalt eines Briefes | 

von „draussen” vor Schreck ^ 

In Ohnmacht fiel. 

Amn. d. Red. memAe: “Meta. Herr, Sw hoben 

„ . veraessen, ein Glas Bier za 

»e wemte onne Unterbreehnng. ‘ - Sclami ^ 

£°° mre Weh zusmma» ^ ^ ^ ^ 

"" ™- 5« ”!* 'T & ftm rieh» anderes übrig- 


Btta]ria% -'ftrerj Stadion. Ja tkxm 
LdtmseoBEur vorberatecu .Sie 


Sie weinte ohne Unterbreehnng, 
so als ob ihre Welt zusammen 
gestürzt wäre. Erst nach vie- 
len Woeben erzählte sie mir, 
was geschehen war. “Er 14 , der 
Mittelpunkt ihres Lebens und 


Golda Meirs Schwester berichtet SäIILs 

1 — '■ . ■ : d eraetzten. NMh .djpw p Gesetz» 

|| . ' ‘ ^ ^ wm <jas ‘in vteiinn der USA 

ZTZTTZl ERINNER USfiES . . .j «u. iiÄ 

mettfie. Mem tor, äb ■ ; 1 hegten *****ni***r. Zn Kasch, Scholen uate greabteo. . Oetee 

m — Von SCHBJNE-KOKNGOLD " Haschte* und Jom Küjipar'«- Stern ffirohtete», <fc» der Bc- 

J™*?-** In 1 ■ " »■■■»*■■" YOa sdäea idinÄphr in ^:SWrnkL rn£ Golda an «teer, Hekat hju- 

beschämt da, ondoz^te ^ «rfomte. würfe « «ags^ Ais fa denn würfe. NachDenvar woß- 

da Sun mchis QSKtercs ubng- - n» Öfen xnai ~ mfe ^ zur Stoafsswitoofl- ”Jv" t v; A ., OT • . tv ^j l ^ _■ au Tiwdiininimg 

Mfeb- dass er die fünf Cent für *«*“*"“ . I ^ r ^tehrt. io « Tinowr zo- über TOta im 4»tal Geschnr die Hm. ^ v S , f? 

■ . . . . . __ wordea dort um. ♦ unr a™ ^ ““ ... . v_ mjtu,,. fü-tmuin. • TVtf wurde ' er der T rfner rr mm ■ rar inmcoc der ntteni wOttHDMt« 

^ nkchsteai Ta- «igefceezt. Be&trische Öfen gab rügt TOd SS^der ArtKfitetefetaag be- tnefees. .Ifembtefeeos. Naehdem Den Han . der 'Abrase ans 

_ TW es noch nicht, oder aber 9» botepbsiz. JSJ5L orfd& Nach Stück«. Zur Ai^ ich fern Anwfcnrf t gegeben bete Märanfeee bcofcte GoJda m* 


Von SCHEINE -K0BNGQEJ> 


ihr einziger Trost, hatte sie ~ es noch nicht, oder aber sw «sspa«. 

verisseo. Sie war viele Jühre mmo m *•"' 


SToic^^ ^5 -rst seiten. lÄ ökn üm Spi, “£n“ Srfimg=.,-Webo fc.lta. *.. »«’ CWrf»ö *«. B«.. 

T« wiedafeom? tata heizte mao owt KoMe. ^ °* nüt imd warn ca <Wo-' «mb» Tabs Ftäcatage hSttetl setzten eaaea Ta* und chk 

am nächsten ag Mein Lebensonteiwät ^ icex** ich gmdeo Anfträfla an ededtgon Dann idlciM Ab 

^iese Gesducbte schrieb »sichert, und mm wolta pan ^ „ ta sdbsttota'- weaeota* oo^acen"., Ich adilr Urnen Koffer. ;I>» . WotowB 

■ *w, J -u 4 > iweiiji midi Scham» zawendeo. Ich tem An^ sdtosasra. Bfidnu Buch- te Eaa mit g£»cber Mftnae mooep Ehern befand sich- in. 

mrr Schnrn^^ «* bere^ Dtafctar der Spteis- «n ltaatei, ^ Wmr das 2. Stoobierk, dd* dar Lad« 

«is feste > Arbeat wnd Ate- H^e und er sagte, bet um «m? Staad« MA. jEfSh W oämSdw; w«: . würfen da« ,be- rait^ädem-Feortor eom Hof ajr. 


b-Am Ar* Wien Dort wuroe er oer -loew «aal w «1 xairau «Aumw 

ato bc- S^der Ariwtefetetaag be- Ä^^hS*Gc£ 

clKben TV* rählL Nach StBcbm. Zar Ar* xb Sbm, Awpw t gegeb« hat? M 2 wMtAee brokte JjQfcta 


mit ihm befreundet gewesen, 
sie hatten gespart und eine Pa- 
arjili— : gründen wollen. Doch 
wie war erkrankt — und jetzt 
war alls zerstört. Die schwere 
Arbeit und die vielen Sorgen 
hatten das alles herbeigeführt 
Doch die meisten Briefe von 
zuhause brachten einen fri- 
schen Wind lebendigen Lebens 
in die sterile Kranke nhausat- 
mosphäre. 

Bis beute erinnere ich auch 


^’mlSe ^ serst sett«. Die .öf« des ^ **** «^“Jg Sn“ ^«n &.hk* dte. **! Beide 


nWfi - , ■ ^ . . «ITchert. and mm wofite ich In jener NattC «» 

Di« GssciKliB «ta* zawwKkn- Ich tem Aos= ***»». 

nur Schasnaa, als refa bereits . w c-^y, «. Mont« stand tch z 


Mein LebensontraiBtt war fS t Sc S^S2i tonnfe i<± «asten Arftoü«» an erledig« Da« würfrt fcr um «m An- j Stande fest da* packten «xtwo 
- _i , «u amfite hä In jewr Nacht sonsws *cn v*“™ ~ - . «- -*■ -- - — * Tni. — 1 1 . ,-.--- t\u nMmna« 


■ bal den Direktem der Spteis- am Morgen . stanat^a« iaMaOemvi -BSroab*. Auch besmr 'TcbwftaKbe Vbaaa das 2 . Stockwerk, dricb der Lad« 

kommst ha^ nTe tadliche Wehe um ffife und er safite, m« nändkiw; wi:. würf« ; .dann . 1 »; • B A. 4 >i»R>Mm\Ho£'irtr. 

SZTn ^ Schamaä möge nur towuu« Cbrf ^ ans, «n Mw w« wir *> Ä- « 1 . 1 . .Stock . geteßcm Rcffba 

a man würfe schon «ne Arbeit eBte nrn*. « ^ ■«' Ünda : « fc&ten instar. bk&. Wache unter dem Fon- 

ffir <te A^^vor mehr ab fangen, «d w “wiSr Bw-IÄ« ater, Golda >fieS 8 « '■ et* 

= ^b« Jahrhnmtert cha- ^ ich mich Ä ÄÄ “ . ' ^ Sea'S^Kbffer in 4 « 

Briefe andi von yotofcss« o* e*ü®an i&h- «teter «hm rtri^fldZnV ** ;Bb- äI.’j# niclit WcK; ■«: Hbf hiuorfqr: Ba war abrads 

—-fwta*««-. nnd sehen Famüiea «gefreundet, imd «^Srte Sctemi, ^ WStawid ich. noch den «äoem ge«dKteai Untesricbt M3fr 


Ich erhielt Briefe auch von 
Golda. meiner Schwester, und 


an <Jm seltsamen Anblick, . ' RräftimscbfeR * fand md w ciner V0D ihrcn ^ mjs (seteee oof der grog ca VeraBh tdfamÄBKai: ^wdi 2 gäCg|cfeQp <kpegfef ^ !-den Koffw ia 

■neun man um 9 Uhr abends “ ^ tote ich ein Zimmer für Scfaa- scharwasch«. fiftrte U fnrffmtB - füllte ach uüfia ein «negdtai- H «b za führ«, (der Ö^kdtaaftoWälrä*; «k 


wenn man um 9 Uhr abends 
alle Bett« auf die Balkone 
hinatKscbob. Die Kranken war 
ren vom Kopf bis Fass ver- 
mummt. Nun begann das afl- 
abendlicbe T^onzert" des Sa- 
natorium von Deu\ , er: ein Chor 
des Hustens bob an. Es gab 
hohe und tiefe Hustem tö- 
ne, faute und unterdrückte, 


ich zwei-drei Briofmaiik«. auf ™ ^ ein 23m- in d» grt»se Köcb® u 

* « auf dem I Gelände des ft- ans, wie man £1 eänw 

war. Inhalte * f »_D«var w icfa «geteilt heifansfcÄ die TeMer 


die kleine Golda d» Briefmar- 
ken? Ich fragte in einem mei- 
ner Briefe an und Golda ant- 
wortete, ich solle sie nicht et- 


und «Säte ** ft»tfe*tt,;ffiDle «di xtrfa eän «anegdtw; Haw zn Star«, der Gc^Mftewalini«« ■«» 

^ ,^ ossg j. ■ Tn«iwb Mund -nnt - «hier warmen uod Doch auf das -Leon« woübe Bafonbof /- Anv löcintoo Marge» 

_ _ . ä*»« 8 «I .HÖseigtaäL Ich ich uiefat veaidttm. *en& GoM^zcÄäg «ft *» 

jSfSei^l'da I^ri^ ^ ^ r£f«S EIN BESUCH EH j' 

I* - ----- ten fünf Aneestedtte. Mo rgan u m / efaflösseude Efeck«. B* hatte DEN RLTEHN - für ihre HausBungswene - bat 

wur ^jV^^T^ wl etoBtotoOireteStt«. ubd ihr Bedauern «ndrBdqfe, 

mnen taem Zkwner M3t Golda tompoteOert» da« «* tom KnmnKr zuffl- 

® aL . . . T 110 - hinauf nnd Bat eine der An- water ofiäeiin&aig.- ;Am* ^en, musste. Doch zteOte r «£e 


tenfüof Angestellte. Warten 1 tjkäöss ^ ich hatte 

Noch esrngpr Zeit erb »ft ich Er wurde AAemättder W>- . •. . 

emen Brief von Schämt er komm« mön Zkumer 

«d auf dan Weg za mir, nach fang«. Der S rf«. der An- 


Hustentö- rfa _ ^ ,-vw sei auf dan Weg za mir, na« lang™. _ uv hinauf nnd bat eine der An- «h weiter ifegeühäaait 

unterdrückte, . T ^fT’ .t-, c«. Denver. Mdn» Spansmog wtwhs L<Än t«chte . ^ ^ mg««, berichten, n»t meänea EIteu htt 

t*?= m 3 =*ä rÄrÄS ^rSüÄ s®ää - 5 


s te ,r.„f h «:^ l, ü te r ^ s- m*räs 


o*r lotteren Hüsten—- and ScZia* - 

5 C «nach fern Geräusch konnte ^ A ^ 5 ^ 0 . Em Znutner für Scham» stand aber für die 

man das Stadium der Krank- fc „ Essea ^ :rrT 7 ?&TW?f 

neu diapnosüzjepeo. Die Duo- ^ 

“ be ? , re£i t "™ . “?*? . Drei Ehern „chrieb ich nid«, 

und ich »b reich Spetnlntre- „ hhäl anch „» an« 

neu ma. Meine Nach barm. . . .... - « tdu 


e Sp«««g wachs lxmmam «aMHen, sie möge berichten, mft mmx kh «bderf* fafc..*»- fifee.« 

Sü2fS STiTmicii «acht wohl fflh- 


sagte ich mir. ist fast schon 
.gesund. Sie wird bald das Spi- 
tal nrrbssen. Doch sie ist voll 
von Ängsten. Wohin soll sie sich 
bloss begeben, v.wtn sie hier 
heraus muss . . . Doch meine 
Gedanken beschäftigten sich 
nicht nur mit meinen Nachba- 
rinnen. 


* keine Briefe. In späteren Jab- 
’ 2 ?. n reu meines Lebens konnte ich 
mir da* eicht verzeihen. Ich 
. . bin sicher, dass sie sich tun 
meine Gesundheit sorgten, 
doch wir sprdaen «ne Art 
e *^ "Spiel des Böseseins" tnkeinafl- 
der. Meine Eltern hatten be- 
schlossen, dass ich ihnen als 
. . I erste schreib« müsse, und 



Zeit I k. leb »mg nun Amt Er vor- mer fefa- idh sctttessüch uhi nc Studien fori z ract zc a imd 
ficivwb tmr voSstfiod^e Ruhe meiaer kleioen Töchter JbäBßt feh bda »ä^<T, das« icii Sn Dep- 
uod gab. nur *« 1 en. Brief . ao auf Besncb za den. EkenL-Die v«r ipam 25 ci-ggcäch« ■ , üjor» 
düs Städäscte SpötaL ..Dort Ekem freut« «* sditv : - Ä?V ^ Se. vutfiea.^e Hk« «t 
bHeb idh- zrixx Ta*e laug. Bukeäcfcou keooenunkta«. AI* Matg«, angebfich um in. dte 
Dona brachto man mich wie- te beschäftigtem sicii mit- .der Schule za^ yfaen. - Aro ta tfrfr sse» 
der in dto StenttxfrHn, io dem Kfemon, sogar der Httod, der begab sie sich amn .Bahnhof. ~ ' 
•di aefcop verfug uot i tt gebiacfat dm Lad« .meioä- Mutthr be*- ZpfäB* luäte : gc«de eo ie- 
genesea war. Meno Aj*cäs- wacht». Die Aiiweaeuheit möK oem Morgen der; Zug Verspa- 
pto iw wrio« ich musste oee tisin« TöchterdiMS bndi- taijg. Wab'die Hfenn dco Zfct- 


seds Moaate teng im Sana- 
1 tapnun Ueib«. 

bzwüchen war ■Scäraanm ein 
EaChmännittiher Bügks - gew or- 


te Wlraab' und Freude' ins td et w» ftöirt gefauiBB hSi- 
Ham/meiber FÜteni Mehr ab e«, yrihun sie zttttfieOor noch 
alte andomh schlosa 'säe • aber .qm GötcJa 

meine jüngste Sohwester ZJpkie «n Bahnhof efrwrihoten. Se 


-a a j ä ™ 


aa Milwaukee itnd all«, was 
ich dort zurilckgc lassen hatte. 
Ein TeQ der Kranken rings um 
mich schlief tief und fest Ein 
anderer Teil, angsterfüllt, hu- 
stete, und zuweilen hörte man 


einer Patientin zuerst schrie- 
ben. Sic wussten auch genau, 
dass ich ohne erneu Heftes J? 
einem Sanatorium 1 %, und 
meiner Ansicht noch hättest sie 
nur von Zeit zu Zeit einige 


mui Nidri«DiitwiMt 


«* Herz. Ab-ioh dte S pM. m ..-TOrtete dort voB Angst; da» 
An. Wir- ««jcfeto&sa, .daa&die. ycsitces, ' war- Zopke man.de.aoch find« md. zori 

Zeit, gekonuaan -sei, einr Hro° oben^ ^ ffinf Jahre aät geworfen. Kfcimbefrr few^ügto Haste, 

*- — ■ - “ . .. 5äs?s»ssr-^- 

bereft, und ich begab mich -T, “J, ' ' *ZüJ' faatteGoidabereted« Zng^c- 

zum Bahnhof, ran ihn abzobo- Uns beideai Mm d ag. Bed ti^hSfte, Schagai za k€dnjen M<4rt WJ ie;a‘ «tfegw Md^AcRÄd «fcfe froS 

I«. Ich kam eine voMe Stunde vom He««^ vqg pqnu «, spi Or ; 

zn früh. Mein Herz war er- «u, d» toto&S teiwte^ Mt to u E^e, spradr aik Wr «rafeß. nur « Bahnhof 


bereit, und ich begab mich ganz anständig. - 
zum Bahnhof, ran i hn abzoho- U® beulen Sei e« 

I«. Ich kam eiaß voMe Stunde vom Hera« . . - WSr b«c 
zn früh. Men Herz war er- sau, die Ariknft Schamate 


Seufzer. So ging es jede Nacht brS ^ Vorfreude und audi ^ KlbsL Obwohl,« ao «- von 

rm Sanatorium von Dtrerer. 7 ^ Ä^jU.TfcÄ 


EIN BRIEF VON 
SCHAMAI 


zwar in eikr Hdmhcbfreit 


stärKUich. Wir harn» einander Kaffeehaus vMmm «JJt ®- uw* ^ubd « ete»» voberrixrig ^ GoMa «hi* 

« viriles Jahr km g niebt ge- arider en fcadite. FriHrfi«*. fest, dass er mr von «oo- Hea- ^ «j -fauibh'Äst-Äfct 


Bprocijlos war, kooote sfe Stö- Ofe G<ÄäM; Antaififc Vor mir 
nmgea nicht «össteheo. GoWa «h .kb .. ea ItebeoswSzd^es 
Und ich fühlt« fest -ritebt Äre USA*«, .schlank uad -enast- 


j SCHAMAI KOMMT NACH «dien, hatten uns an em se- Oboe ein Wort zu saga^ wuro- cai ahmten ®&» v * G«** Anw!«ec*eit. Ste vri^ «at 90 , hafL 
! pariert« Leb« gowöhm; vid tan wir be*de. da» w tarte verwart vereuefate ich ihm ^ & . <S« 


DENVER 


ob ob w nidit vörtModan w8- 1 . Golda war von Gebart, an 
«n. Die ‘Ehre« pflegten- imk Tateft« gesegnet. Se hft- 


a, Wt Wfjins. SAnrnni DENVER hm, wir beüto inznrteha Denwr Mg Hdg «icllg. re,. Die ~EltCTm pSögtai aie lmit Trireaep rereremet. Sin h«. 

lehn; nwnr auch Chicago zn- , Im _„. n ^ ^ Jahr milgemacht. Idi fragte . mich, ^ f* « te Är-GoHHllä“ teKaen. teYanflUBLaadte n^ 

m«. nachdem ■<? Mnw mito memes AnfaÄ im Saoa- ™ achScfcrerireie gegen- eine, teawmgmäe PemünH*. 

verla;.sefl hatte. Seme Briefe . . Ober beaiehaMn wurde. best zunick. «e Tcfr. -kaBBi Bmra k*ie<r ^j^eRnch-c den Vürm famf fc«f ^ ji— 


rerlaj-sen hatte. Seine Briefe 
zu mich war« aber voll War- 


mem« Aufenthaltes im Sana- ^ ach Schauwd mir gegen- 
t-Tfinm zu Ende und ich wür- ^ cr bcarehnwin w iif^ . 
de m«* um meö» Zukunft > meiner ^ Aufregmig ver- 


brät zurück. • am "Jchtarai 

Von nun an trafen wir uns afcht helfen . . . " 


mi und Sorge um meine Ge- J!™“ Ge- ging mir die Zeit im Flug. Der tägBch rach der AM.* Kh Tief depäonert begab 

sundheh. Wie I«gt htemchte h^Tih ^ea^t. ^ ^ » “h ® L“c 5?S“ Ä 


sundheii. W^e gesagt herrschte 
damals in Amerika eine ernste 
Krise, und Scharaai hatte um 
sein täglich« Brot zu kämpfen. 
Schliesslich hatte er Glück, er 
fand ein Zimmer bei einer jü- 
dischen Familie. Die Hausfrau 
hette ein weiches jüdisches 
Hetz und forderte keine hohe 
Miete, nicht selten kochte sie 
Schamai auch ein Essen and 


merbesuches bei deu Ettenr fiutf kedL Sfe Itt W M«sch, dar 
k* Zipfas aJs efe hlöacäie# hdp- nidit . auf seauo Apaicfatea vep» 
anwacfaseödes Mädchen TOr, daß achtet, so^t 'wbdd dos dtzn 
In der Schi* sdir ofe^reidr Nädwten Kpmmer bnefeet. ' 
war. Nun war a» sconr. Jahr Wir fcaäen :bei ’infe zrimfe 


snndheit hatte sich gf*ess«t, "« . . .. ” ’ ^ __._i.x_, y» mörü- .-t_, r _^ rf _ Ant ™ acr a™“» s«r «jraagrööi NSdwtou Kanuttor bereitet. ' 

ich hatte an Gewicht zugeoam- ^ iaS . “ che 2 a ubndcrn Doch da ich k» sdiamai hört« aich*«n! W8r ’ ^ aa ,ahr Wir kamen ;bei 'roir zdurtse 

m«. Der Husten fest wir Sri« amander » die Ai- ^«o jj- Ä *■. »** ■«*«•«- * * *f m GoWd. war mfeto von der 

ganz aufgehört. Nun war ich «*■ Wiod ^ 

wieder <m Aibdt interessiert, von^erjeh fühlte, das ihr ood dtt.nbng«;PjailBs ate* wseUafiw « »arfrt; Ätafer- 

und von Zeit zn Zeit dachte er rei tttre geborte ■ ■ . S^T^SSLÄ fÄ t * b«n _wütdc, _ eine W-d, die dren nrechte.«. ^ * rt«.. 


1 . . , , . , . . . .. wicu« uiou BC jcocu mu»aii rr« wuueu „r_ _aj_ . i,.m. — - ■ , ■ . _ ■ 

|.dt auch dnrere, w tch Scha- to betregoo ™«" fc stand. Ea blieb tm, rechts an- Bei« «Sräte. aber BMW .” ”** ^ 

I ttUi m Denver Vorschlägen etefctnsche Strasseobalm. Sc ha- <iera übrig, afe bftm dreimal kb« u . «cn von o« anderen Menschen hatte, betrüben müssen. Doch 


mai in Denver vorechbgen ddctrische Strasseubahn. Sc ha- <km ^ lbt i nai 

konnte. Nach Milwaukee zu- mad batte nicht viel Gepäck. fe ^ Woc& . zug^nnxazaSrel- NanÄ.Jntar ZWt- find öose- 
rä^zubßlu« wäre srenios. Sem gmrjrin bestand aus ^ ^ ^ ^ iTtamg -Üä Die füxdK«* 

VKÖendü wurden wtr uuser «rem Handkoffer. Wir fahren Befried ^ ZK ^ ^ «finr Ar- &*« 


gab ihm sogar etwas Taschen- ’™ cm ^ ««r «rem «mdk wr ™r« ««, . Ar- frja . Prev^enäumg« 

Sld. bade ^ der FM* wo ich ^ ^ M sr Mae und Amte • bewÄrbeirt« 


geld. 

Während der Hungerjahre 
in Amerika wurde eine Sonder- 


w M. . «sofier«. Meine ' kfeme ist es nicht Aue Art, eben kSh- 

»ÄIä: iSSaSffiÄ'“ 

Amtes b e wA A dte«« «cfc /rf^? 1 *. . .* . . • .- We ™ . et ?” 

uk*u -War; .Witen 43 Jahre fe späteren- J*nm ■ brfan«- ™ ^ 

lang mkeäoandor und hatten ten GoMatmdicäj; dus -wk 
teRcmander drei Kander, zwui Zfefce «I» Käad venwddfeMgt 2 • "n“’ *“? 

SSmü.. undVeüw Tochter, «Be hrtteo. Als sie dann berauwnehs, ” .r 0, . - - ." 
aescstd .und taknBiert, goto für war sfe uos . cmtfmndet,- — ra ~, e * wa “* c4c> .™ ™ . 

das ood Saum La nd und Volk rächt etwa ae? ‘sfe tms etwas Tt”1. cm aonuges Sdwdbeo 
«Beben. ÜbeJunhm- oder ritib oreaiadtfe- . '2®3Ä 


nehmen Stadt errichten. 

In Denver gab es zahlreiche 


für Schamai ein Zimmer 
mietet hatte. 


wiederholte immer wfeder, dam nicht .Wer lebtau 43 
er ein Fach lernen müsste..' lasne mhefeaedar und 


Ritte etngeführt. dass für jeden, Krankenhäuser und Erhoiongs- Das Zimmer war ktein. aber j 

der eia Glas Bier um 5 Cent heame für LungeaduunikK. Die fretukBich und soraiig, es mt- [ SCHAMAI ERLERNT 


erstand, auch eine Zugabe” trodeeue Luft trug zu Quer | hielt ein Bett mit einem weissea 
zum Essen aef die Theke ge- Genesung bei In «ner dieser Überwurf, emea Tisch wst zwei 
etdlt wurde. Schamai berichte- Anstalten, Sanatorium Agnes, Stühlen, einige Regale, und 
te mir in einem Brief m die- erhielt ich ehren Posten. Die- einen Hak« zum Anfbäng« 
sem Zusammenhang ein cha- ses Erhoftutgshehn war iosbe- dies Mantels. Die Hauswirtin 
rafcteristisches Erlebnis. sondere für wohlhabende Re- brachte uns Tee und Kucbea. 

Er war wfeder einmal auf tonvatesaante bestimmt, und und wir dankten ihr. Sfe ging 
der Arbeitssuche, ohne etwas meine Aufgabe bestand dam, hinaus,, wir schwiegen beide, 


EINEN BERUF UND ICH 
BIN WIEDER KRANK 


äie- erhielt ich ehren Posten. Die- einen Hak« zum Aufbäng« KtEze Zeit nach unserer Hei- reo waOte." Upsece Schwester , ac ° «®* 

ha- «s ErhoJungdiesm war iosbe- dies Mantels. Die Hauswirtin Die meist« Einwohner von rat eröffoete. Scframn. ameta 25pke hat öd wutuute ..Harz -? lc, r^? c ^ n ^* 

sondere für wohlhabende Re- brachte uns T« und Kuchen. Denver n jenem frunreu Tag« tiefe« Laden für dfe RefeigUDg und «fee offene Hand. Doch iS Pwcbworte; 

auf koovateszanle bestimmt, und und wir dankten ihr. Sfe ging waren als Lan®erifcramlkß wo- und das- Bügeln vom Kleideai, die - En tf-retndang der früh« tL^ . BB> ^ ^?*r i 

was meine Aufgabe bestand dam, hinaus, , wir schwiegen beide, gen des trockäo« WösteriHä- Uad um jahrdaoac* würfe im- Jairöwaito iiach. ' ' . . «rbosto! 


gegessen zu haben. Am den I die Ordnung und Sauberkeit | sahen einander au und wuss- Inas in die Stadt gekommen j Stt» Tochter ludä*. gehör«. Eist in der letzten Zeit voh 


. sfe .-Äii, dam GoWä fe 


m einem/. 


gut besuch ten Bi erhallen drang im Speisesaal zu 'überwachest, tea nicht, wo beginn«. Sch 3 - und hier genesen. Einer tote- Voll ständigerAngstwegen de» den • die'.'.' - 11 J ^*^* ege , m de» ' 

der Duft guter Speis«, und ■ wo «fei Stab von AugesteBteu mal meinte, ich sehe gut aas. rer Bekannten war der Muifeer harten ärztlich« Urteflsspruchs zwisdren ' uns nkdersafecti. Tradrtioa^ 

Schamai lief das Wasser im hierfür zur Verfügung stand. Ob ich mich auch wohHüWe? einer Rdmguqgs- and. Bügp- MeR. ich .das Baby van mir D» zEddracbeo Besuche Golda^ .nTrL r.l^ * &*lteb wir*'. 

Mund zusammen. Er trat ein, Ich überwachte auch das Defc- Ich versicherte üun, dass ich anstatt: für Franeokkädar; er fern. Ich küsste. es eicht; die: kt des Vereöügt« - Staaten ood . ofj wAl S pke «'■ 

obwohl er okhtehmal die fünf ken der Tische und Seiviereo nun gesund sei. doch nun sehe hatte auch em Abkommen meiste " Zieit verbtaoirte . .das ■•och. . das schwere Lebeö, des S ^ 1 * ***** Ab«hlusa 

A>k.» Ci B am» HIat tti Afw UfaMralfMi tinri f?P7ti rvah I w K^lcc rtrtf? ft ?n W» anc n ltf i i" Aic 1? r 7 |-»T rur 1 ■ n«rf Uftu ml n VXaJ te * -"- -** wwfe« 'mW r - 1 ' Mu. V. .uLTäT »UUuS{^Ql4tfldlfill * Wir. 


obwohl er suchten mal die fünf ken der Tische und Servieren nun gesund sei, doch nun sehe hatte auch eia Abkommen j aniste Zeit -vertxraohte .das 
Cent für efn Glas Bier in der der Mahlzeiten, und dazu gab er blass und eingefallen aus. über das Remagen und BSgefe * Kind an der frfecheai, gut« 

Tasche hatte. Er war sehr es 30 Kettner. Von Zeit zu Schamai «zählte mir darauf- der Kleider von Gästen ei niger Luft vön Denver. Doch das 

hungrig. Da fiel ihm ein, dass Zeit musste auch der Schnee hm von seinen Erlebnissen in grosser Hotels. Dieser Bekamt- Mädchen wuchs auf, ohne dass 

znan in der Menschenmenge von der gross« Veranda, vor Chicago, wohin er aus MB- ta schlug Schamai vor, er mö- es Skhuteofebflit« gab. Ais Jo- 

nicht auf ihn achten würde, dem Spessesaal fortgeikehrt -wer- wunkee zurückgelDehit war. ge zu ihm komm« und des dSth' fünf Jahna dt wer, braefa- 

Er nahm einen Teller, belud den. Stundenlang sassen wir da und Fach erlernen. Die Re ä nigmg te. ich. säe .ja ein « Kiodeagar- 

2m mit guten Ding« von der Die mir auf erlegte Arbeit war be ri c h te ten einander. Schamai «d das .Bügeln der. Kleider ton, und ich atibstgiag am» 

”Bier-Zujtabe-Schüsser auf umfougreich, ja sogar schwer, war immer noch, wie seit sei- von Hotelgästen war - eine Weitearändäum ia «An* Mittrf- 


'ipke beschert war/ fflhrfeb"« ***' 

aer newrireh« Annahemug. fas Elternhana 

Tfe wmd«.' rö*W •■• üebeode f^ 1 MÖ7raoie « zwocS* Von 


l'VSr wrodra' wieder .. . . . .- , 

r'cbffestern. • * B - W * <** 

•■:■ •/ ®e«»i2fa«6n Arbeit voB fe- 
SQLDA KOMMT NACH /*• Anspruch genommen, vor '&■* 

- DEN TO» - ' ■ ^ •T?-iS r - W*® 81 ** *#- 

DBNVE8 - me o jer/ Toalgj Äon“. In ^-‘ 

Sn ’ Ja&re 1913. als Golda Ü ^ ^ ^ 

hre alt .mr, sc&feb; sfe-.nfe ■ Au ^ i “^ c . ““t **'!&? 


eine Weiteratadkun ia efee Mhtd- 

der Theke, setzte sich hin nnd An den Tag« vor den Festen rar Ankunft in Amerika, über- Nachtarbeit, damit die vor- schade «n Rjburen der Er- fco Jabre 1913. als Golda 13 

asa sich G3ZL musste ich noch m der Bacte- aus besorgt, ob er Arbett fin- ehrten Herrschaft« am. Mor- wadhsezienbflduag. Damals war lUree. alt .mr, schrieb säe - mir 

Als sem Teuer sich g eleer t rer des Krankenhauses ansbd- den würde. Ich ermutigte Om, g« ihre Sach« mafrefios . vor- idh. ebm 26 Jahre oft gewor- ■■* efeem ihrer Briefe^ dt» sie 
hatte, begann Schamai sich fen. Mein Arbeitstag begann um ood wir beide erhofften das finde» köcxnteai. Schamai beeil- de». In dieser Scimk -ferate k* ,f» Elteattiiaas eedass« ' msd- 

dem Ausgang zn nähern. Doch 5 Uhr früh. Da ich ferne Arm- Beste. te sich, von dieser “groasartt- dtrt lafse laa^. nmh Denver 'komm«, arfi». 

der Besitzer der Gaststätte bc- bandutn batte, richtete idh Nachdem wir genug ge- gea Gckgenbefe“ Geb r a u ch zu Zu Bega« des «cstep Schul- iifar würfe, sfe .dfe Jfittoladhafe 
menkte das. Sjpracb ihn an und mich nach dem Baach aua dem schwatzt batte», brachte Scfaa- nre h rn . Während er das. senc Jahres . £efea die- /üdssdua b«febd« ood auf dfe- Fbrt- 


GOLDA KOMMT NACH 
- DENVER - 


fffafafeig.. nm ; - vUMb^; 


(ABe Rechte der- fe»4nb^ 
Uehereetamg «frMfeX 
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Hausfrau - unbekanntes Wesen 


im Stil der Zwanzigerjahre 
igeistert London 



. . --ondon, Hauptstadt einer 
> der Männer, können 
-- 1 es za etwas bringen. Zar 
i Zeit fast, als Barbara 
rki ihr siebenstöckiges 
mfhaus eröffnete. begann 
tdon Museum eine Aus- 
„Mary Quant’s Lon- 
- Frauen machen Mode? 

_ machen Zeitgeist. 

Mary Quant, die den ver- 
t -ai Bund als v erkü rzten 
1 ntdcckte, ist es ganz ge- 
Der Platz in der „En- 
‘ -edia Britannien" ist ihr 
_ 'irgendwann auch wird ein 
, __ ' giestudent sie zu Disser- 
* wecken gebrauchen. Bei 
i HnTanicki kozmte'es bei 
_ * Eintrag im „Wbo « Who" 

. Demi sie bat nicht, wie 
“ Quanr, etwas erfanden, i 
’i etwas wiederentdeckt: 
^ rt Deco-StÜ (so genannt 
^ ‘ d nach der „Exposition 
' r tonal des Arts Ddcora- 
Tndustriels Modernes” in 
i 925). 1 

■ . dieser Wiederentdeckrmg 
" litte sie allerdings nicht 
Tiere machen können, die 
lacht hat. Es kommt et- 
_zn. was auch für den Er- 
m Mary Quant entschei- 
an die Fähigkeit, sich mit 
nmal gewählten Thema 
nt und unnachgiebig za 
_ deren. Im Berufsleben 
das: Kompromisslosigkeit 
■afl. Mut zun grossen Ge- 
— und dam: noch Durch- 
■ ■ mögen für alles, was 
. :n diesen beiden täglich 
• • •mmt- 

HA ENGERKLEJDi . . .. 
EUER IL 2 L*t^ ' 

,r *Miss Hulanictf 1964 ihre 
Boutiqne eröffnete (und 
“ nannte, wie ihre Schwester 
a wurde: Biba). da batte 
.bsolventin des Brighton 


.,way of lifc”. 

Es beginnt damit, dass in den 
Schaufenstern im Erdgeschoss 
keine Waren aus.- sondern zwei 


richtung vom spiegeLmosaik- 
gtitzernden oder apricotfarbenen 
seidenen Schlafzimmer bis zum 
himbeerfarbenen Nylonbesen, 
dazwischen immer and überar! 
tarnende Bronze Jungfern als 
Lampen. 

Bit Biba eine Lebensweise? 



es wirklich genug Leute gibt, die 
für das eine oder das andere sch 
viel Gehl ausmgeben bereit sind, 
wie nötig ist. am dieses aufwen- 
dige Unternehmen zu halten. 

Bibas Angebot zieh auf eine 
junge Känferscincbt: zwischen 
15 und 35 Jahren ah sind die, 
für die es hier etwas za suchen 
und za finden gibt Es ist die 
Altersklasse, von der man im 
Hanse hofft, dass sie mehr Geld 
auszugeben bereit ist als alles 
j was nach 35 kommt Diese Vor- 
; Stellung mag zwar richtig sein, 
aber ob man mit der fcaufwil- 
j ligsten auch die kaufkräftigste 
f Schicht ins Haus lockt, das ist 
leine andere Frage. Diese rci- 
zenden, schmalschnltrigcn. blass- 
] geschminkten müdaugigen jun- 
gen Frauen mit den trauriger 
Trödkrfcleidern, wo sollen sie 
das Geld and den Drive herbe- 


Die Giesse Der Soziologin Hel- 
ge Pross hat sich der Hausfrau 
angenommen, genauer, der Ehe- 
frau, die Mann und Koder ver- 
sorgt und nicht erwerbstätig ist. 
Jm Auftrag der Zeitschrift Bri- 
gitte fies*» sie über tausend ( 
Frauen befragen. „Wir wollten! 
wissen", sagte sic. «wie die j 
Frauen sich selher und ihre Auf- 
gaben sehen, wodurch sie sich 
bedrückt, wodurch befriedigt 
fühlen: warum sie Hausfrauen j 
geworden und es geblieben sind; | 
und welche Daseinswersen «iei 
wünschen." 

t 

Das Ergebnis in Stichwörtern j 
Die Frau, die sich aus der Ob- 
hut des Ehernhauses direkt un- 
ter die Fittiche eines Eheman- 
nes begibt, gibt es kaum noch. 
Fast jede Frau ist irgendwann 
einmal berufstätig gewesen und; 
hat selbständig Geld verdient. Es 
gibt auch nicht mehr die Haus- 
frau, die lediglich nur sich 
selbst und ihren Mann versorgt. 
Die meisten von ihnen sind Fa- 
milie nf rauen mit mehreren Kin- 
de rr. Mit anderen Worten — die _ 
Mehrzahl der Befragten ist der ’ 


wiegende Teil du Lebe» in der 
Familie als Beruf hoher an als 
andere Tätigkeiten. 

Ein Widerspruch? Die Sehn- 
sucht nach einem Beruf ausser- 
halb des Haushalts and gleichzei- 
tig Hausfrau als Lebensberuf? 
Die Erklärung hierfür sieht Hel- 
ge Pros* in der Tatsache, dass) 


chung, das überrascht: Die 
Mehrhut der Frauen fühlt sich 
nicht isoliert und bat kaum den 
Wunsch nach intensiveren Kon- 
takten zur Aussen weit. Nicht 
e inm al die vfelzitierten „Grünen 
Witwen" leiden unter Einsam- 
keit 

Aach scheinen die Frauen, 


der Allsbildungsgrad der Frauen I so Helge Pross. nicM unter dem 
gering ist, Ueber die Hälfte von | Gefühl zu leiden, sie seien ff- 
ihnen hat kein abgeschlossenes ! nanzleö vom Ehemann abbän- 
Berafstraining. and unter den gig. ..Der Mann erwirbt das 
Ausbildungen überwiegen dieje- Geld, er kann and will aber 
nigeo. die auf einem Volksschul- nicht mehr allein darüber verfG- 
ahschluss basieren. ‘ gen"- meint Helge Pross. Das 

Die realen Möglichkeiten al - 1 Geld wird also partnerschaftlich 
so. einen Beruf zu finden, der j verwaltet, eher noch bat die 


dem sozialen Status des Eheman- 
nes entspricht, sind gering. So 
schwindet die Sehnsucht nach 


Frau einen grösseren Einfluss 
auf die Aosgabcnpofitik als der 
Mann. Nach Helge Pross ist die 


dem Beruf mit den Jahren. Tran- < Position der finanziell abhSngi- 
rige Schlussfolgerung: Ab An- gen Ehefrau gegenüber ihrem 
fang 40. wenn bei anderen die j Mann nicht schwächer als die 


IM BIBA - WARENHAUS 


grosse Sofas auf gestellt sind, auf 
denen Besucher sich ausruhen 
nnd dem Treiben im Hans oder 
auf der Strasse zuschauea kön- 
nen. 

Von diesen Sofas aus kann 
mar. das Biba-Gefühl am be- 
sten in den Blick bekommen: 
Maonorfussboden oder, auf den 
seitlichen Emporen, braune Tep- 
piche mit helleren Mastem, neu 
gewebt nach der subtilen Geo- 
metrie alter Vorlagen, pfirsicb- 
farben sanft strahlende Spiegel 
nnd von innen beleuchtete, wie 
derom der Symmetrie des vari- 
ierten . Rechtecks gehorchende 
Aufbauten; die einzelnen Ver- 
kaufst in de nicht rag gepfercht 
, n^snetnander. sondern mü.ver- 
SChwenderisch -viel Ronm dazwi-' 
sehen zmn -Flanieren; Töpfe mit 
! Büscheln • . vort— Strätrisenfedehu 
rosa, lila, beige, mauve, grau, 
creme, champagner, caramet, 
zimt. braun, schwane Musik wie 


Oder ein witziges Museum? 

Man mnss durch das ganze 
Hans gehen nnd ist sich dann 
immer noch nicht im klaren, ob 


das Geld und den Dnve \ Khlder w — Hausfrau «wor-: 

. kommen, am sich *o exzentrisch I deri ^ ^ au - h „blieben, 
abgezirkelt aoszu staffieren. 

In Biba, so siebt es ans, feiert 
\ eine konsequent waghalsige jnn- 
jge Frau mit wenigen mehr und 
vielen weniger zahlenden Gästen 


Karriere erst so richtig anfängt, 
wenn die Kinder selbständig 
werden und die familiären Be- 
lastungen ab nehmen, ziehen sieh 
die Frauen aufs Altenteil zu- 
rück: ..Objektiv unausgefüUt. un- 
produktiv. nicht mit Aufgaben 
konfrontiert, die ihre Fähigkei- 


der finanziell unabhängigen. 

Eine Jtebgewoniene Formel, 
nämlich dass die Gleichberech- 
tigung in der Ehe in ers*er Linie 
vom Faktor ..Geld” "»bhängt, 
wird hie: JciderlegL Erwerbstä- 
tigkeit ist demnach auch keine 
notwendige Voraussetzung für 


Fast die Hälfte aller Be- 
fragten gibt an. dass die Arbeit 
im Haushalt sie nicht befriedige, 
viele woüen in den Beruf zn- 
rnckkehren. Je jünger die Frauen 
sind, desto stärker der Wunsch. 

m ausserhalb des Haushalts zu ar- 

gekürzt) beiten. Dennoch sieht der über- 
nooonun ■ xxxxjouucx* * xuuuooc 


ein Fest nach rückwärts. Viel- 
leicht lässt sich dieses Fest in 
einige Endlichkeit prolongieren. 


len heratisfordem oder lebendig! die Emanzipation. Folgerichtig 
halten würden“. <o Helge Pross. ! erklärt auch nur jede fünfte von 
Die Frauen nehmen ihren! all jenen Frauen, die vage Be- 
Hausfrauenbenif ernst. Sie tun ! rtrfsw ünsche äußerten. dass sie 


Sparmassnahmen 


einen Tag zu konzentrieren und 
mehrere Speisen auf einmal 
vorzubereiten. Auf diese Weise 


Wo kann man noch sparen? 

Mit dieser Frage beschäftigt sich 

heutzutage wohl jede israelische j — 

Hausfrau. Doch so wie es manch- j wird die Ofen verbleibende Hitze 
mal keine Grenzen der Ver- nicht verschwendet und ausser- 
sch wen dang gäbt so kann man [dem wird so die jedesmal znr • 
fast mit Sicherheit behaupten, | Erhitzung des Ofens notwendige 1 


Drncktopf um* 18 Minuten. Das : 
Schmoren von 600 Gramm 
Fleisch dauert in einem nortna- ■ 
len Topf rund zwei Stunden, und ■ 
nur eine halbe Stunde in einem I 
Drucktopf. 

Wenn das Gericht zu fco- 


dies. obwohl sie für diesen Be- 
ruf schlecht gerüstet sind. Ir- 
gendwelche besonderen Hans- 
wirlschaftskraDtnisse bat nur je- 
de zweite erworben: nur ein Drit- 
tel erwarb vor der ersten Ent- 
bindung Kenntnisse in der Kin- 
derpfies®- Wenige haben Kurse 
über Erziehungsfragen besucht 
wenige lesen Bücher über »fiese 
Themen. 

Ein , Ergebnis der Untersu- 


nnr deswegen in den Beruf zu- 
rückstrebe, weil sie ihre eigene» 
Geld haben wolle. 

Sollte man ein Fazit der Un- 
tersuchung ziehen, vielleicht die- 
ses: Die Hausfrau ist ..gespalten*. 
Sie versucht den widerspruchs- 
vollen Anforderungen, die an sie 
gestellt werden, gerecht zu wer- 
den: Sie träumt vom Beruf und 
will die Familie doch nicht las- 
sen. Cornelia JACOBS EN 


dass auch zum Sparen unbe-iZeit eingespart, 
grenzte Möglichkeiten bestehen, j Man kann auch 
.v .Bei . der Küchenarbeit zum 
Beispiel' kamt man StrortT spa- 
Tcn, wenn man sich die Arbeit 
'gut einfeüt Einige 'gutft'Rfitscfilä- 
ge gefragt? — Bitte seht: Die 
Abteilang für Hauswirtschaft 
*ts Landwrrtschaftsrainisteriums 


chco anfängt, ist es gut die ! 
überhaupt ! Flamme «oder die Ofenhilzel zu 

.die Ba 
stSttaessen 

I Grrigiup-, vqjbc- 


iL'OUI * bUUU uw - — . # — 

ollege nnd Modezriclme-!*«* de™ alten NndeJGrammo* | hat für Sie eine Reihe gnter Spor- 
Harpe rs & Queen" und phon. sie kommt aus hohen 1 * - n *‘ 


auch ein Konzept für 
.«den: Sie wollte preisww- 
ihr seihst für junge Leu- 
vorfene Kleidung verkau- 
i einem Coup wurde die- 
rnzept aber erst als das 
—sandgeschäft entdeckt 
Die Biba-Mode, begin- 
: uit einem baumwollenen 
rkleid plus Schal für den 
. vert ron IL 21. — . ver- 
sich- ’966 war der erste 
; fällig. 1969 platzte der 
: adeu wieder ans den Näh- 
ine Biba-Su per- Boutique. 


Lautsprechern, die aussehen wie 
der Aufbau von Tante Anne- 
Sophies Büfett; am Bucherstand 


regeln zusammengefttelK: 


rieh mehr Energie verbraucht 
Anstelle eines Gemnseauf- 
la nfs kann man mit demselben 
Gemüse schmackhafte Spesen 
' kochen, sie mit BrotkrSmeln 


iewn . and' 1 verringern. Man muss auch im . 
GäSH mef^Saran denken, jeden Topf ! 
mit jjipp.jjassenden Deckel.- za 
bedecken, damit sich keine Hitze 
verflüchtigt Zur Bereitung von 
Tee oder Kaffee muss man nur 
die notwendige Wassermenge 
zum Kochen bringen, und das 
gilt auch für jeden anderen 
Kochvorganpr. Den Topf nicht: 
mit Wasser füllen, für das man 1 


cm üigtuun viisviwi. - 

e aianiMW iu wuu uogo «^ 

( BELGIENS FRAUEN | 

ZIEHT ES ZUM MHJTAER | 

Belgiens Frauen zieht es znr j send ganz abgeschafft werden. 
Zeh in heTlen Scharen zu den I Die dadurch entstehende „Solda- 
Soldaten. Wie ein Sprecher de« . lenliicke" -rill die Regierung 
Verteidigungsministeriums , schrittweise durch das neue Bc- 

BrösscI imhleilte. haben <tch i rufsheer ausfiUlen. Bis Ende 
bisher schätzungsweise mehrere ! dieses Jahres soUen deshalb auch 


Beim Gebrauch des Back- (oder geriebenem Käse bestreuen 
fens zum Beispiel, gibt es drei 1 und sie nur zehn Minuten lang. 

wichtige Stadien: Die Erhitzung . im. Backofen grillen, anstatt der’ keine Verwendung hat. ; 

Bände über Beardriey. PofreLides Ofens — und hierbei kann anderthalb Stunden, die zum! • Wenn Sie auf einem elek- ! 
Erte. Colettr und, nun ja. ..The 'man den Stromverbrauch nn r , Backen des Auflaufs notwendig i frischen Herd kochen, ist es 
World nf 1 Deco": am Schall- 1 möglich einschränken: die Back- : sind. wichtig, die Grösse des Top cs ! 

a j.. - 1 .J.. j., i I 


tausend Frtuietivffir^deD Militär- 
dienst angemeldet -Ihre Einberu- 
fung müsse aber auf unbriitnm* 
te , Zeit verschoben werden, 
well das Brüsseler Parlament 
bisher das dazn notwendige Ge- 
setz noch nicht verabschiedet har 
bc. Die bereits eingerichteten 
Rekruticrungsbüros nehmen de- 
hn rb gegenwärtig keine, Aufnah 


die ersten Frauen in die Kaser- 
nen einziehet* 

Der weibliche Ansturm atrf 
die Rekrntierungsbüros kam für 
das Brüsseler Verteidigungsrai- 
nisteriurn überraschend. Und 
anch die Einsatzwünsche der 
Frauen sind ungra'öhnltch viel- 
seitig. Während die Gesetzes* u- 
toren vorwiegend an einen 


plarten-Staud das ' zeftgemlss 
Entsprechende in Tönen; in ei- 
ner orientalischen Ecke Düfte 
von Rosrawasser. glitzernd be 
[setzte Krumm Babel, fern östliche 
Gewandungen: am bclaeemten 
«Jer grosse, sternförmiee Make- 
up-Stand. an dem die müden 
Damen auf einmal munter wer- 


liilll' fWKWUMMtuh, "“*" w . * » _ _ jm h 

meanträce von Berufssoldatinnen ! Frauraemsatz in Lazarett. Ku- 
enlsegen. i che und Fernmeldedienst dacb- 

ten. gaben etliche junge Belgie- 

uiuMJvu — — — 0 | Die Einführung eines weibn- s_ j.. Bewerbungsschrei- 

daner, das Schmoren oder das | Fs lohnt sich auch._ wieder , d « r d = r chen Wehrdienstes innerhalb ei- hen a , s Verwendungswünsche 

ner Berufsarmee ist Teü ernes j agdbombCTT1 not. Richtkanonier, 
dem Parlament vorliegenden Ge- !lnfaoterfst OT d Kraftfahrer ar 


Grillen hier wird der Strom-^jaaf den altbewährten Wunder- 


wird der Kocbvorgang beschleu- 


nigt und Srromvorecfa wendung 
vermieden. 


uni Jen — euer wnu uut suuur- *u» «*»» j 

verbrauch von der Hausfrau teltopf zurückzngreifen, und auf 
nach Bedarf geregelt : die nach j dem Gasherd zu backen, was 

Beendigung **•* Bacfcvorgangs wesentlich billiger ist ..... . . „ 

eine Zeit lang m, Ofen verblei- i Aoeh lohn» es sieb, s» 

bende Hitz.- — und dies fer im • Eine Koehmelhode. die I srohl be. einem Gnsherd nb auch 
Allgemeinen ungenume Hhze. .sehr viel Strom oder Gas spart, | bei emer elelmscben Platte den 
Während des ersten nnd des'ist das Kochen m einem Drudt-jHerd (oder die Plaue) einige 


fast ein Biba-Mini-Kauf-jden.weil sie hier nämlich üire letzten . Stadiums kann man ^ auszuschal- 


„u nennen, wurde io der 


gtn Higb Street (in Ver- 
jag der vornehmen 
sbridge eine der besten 
ifsgegenden Londons) er- 

Biba-Stü — das wurde 
und mehr eine sehr dezi- 


Hngercheu in tausende Tiegel 


and Töpfchen stecken and pro- 
beweise alles einmal auf Lip- 
pen, Wangen und Augenlider 
schaueren, dürfen, um dann, end- 
lich, auch etwa zierend Zykla— 
menfarbenes io Cremeform zu 

erwerben: und dann die riesigen 

Entscheidung für den- Auhagen mir Rin ? en n*>d Span- 
•) letzten aller totalen Stil-Isen- Gürteln und Mützen. Boas, 
den die Kniturgescbichtej Taschen. Döschen. Kämmen o. 
;hnet, den Kunst- und Le-| Schals - »auter Türtclkram. 
il der zwanziger und dreis-| ,\fiLDÄl r GIGE FRAUEN 

UND TRALTRIGE 
TROEDLERKLEIDER 


Strom sparen, indem man die geführt werden, dass man m,t ; od^ Backvorgangs auszuschal- 
Backdauer verlängert. .Anstatt j einem normalen Topf zum Ko-- tra. da der Kochprozess da 
täglich oder auch nur zweimal : eben von einem Kilo roter Rü- 1 der gespeicherten Hitzc auch oh- 
wöcbeu flieh zu backen, ist es I b« 50 Minuten braucht - der- j ncMsätzhche Strom-oder G» 
zu empfehlen, des Backen anf selbe Vorgang dauert m euren znfohrnoe b c i ^^ t t . ai ? h,lU - 

5^4 


setzen twm fr. der von der NA- 
TO Anfang Dezember 1973 ge- 
billigt worden ist. Das Gesetz 
rieht die stufenweise Abschaf- 


infanterist nnd Kraftfahrer an. 
Einige Bewerberinnen wollen in 
einem „schweren Pionierbatail- 
lon" beschäftigt sein. 

Das Brüsseler Verteidigungs- 
wifl die Anwer- 


Jahre; An Deco. 

.e letzten Jahres zogen Bi- 
.d Barbara Hnhnicki wie- 
m: von . der Kensington j 
Street in die Kensington 
in das 90 000 Quadrat- 
grosse Kaufhaus (soviel 


Im Untergeschoss geht es 
etwas handfester zu. Aber anch 
aus Lebensmitteln lässt sich 

__ Stil schlagen: Backwaren wer- 

afis Bat man von dem ! den aus einem riesigen Korb an- 
em einmal als Verkaufs-. geboten. Soppendbsra stehen inj 
in Anspmdj genommen-! einer schrankgrossen Supprado- 
r erfugung sieht fast noch ■ *• Der erste Stock ist Biba, wo 


der' doppelte Platz). Bar- 


Hulanicki ist nicht in ir- 
m Haus gezogen: Derry u- 
.. Kaufhaus vor Biba im 
l Hans, war, Wa s kontrsr- 
«e-Harrods in Kmghtrim'd- 
imal aussen vor. gelassen) 
»oste in der Gegend. Die 
beiten haben.- so schätzt 
IL 7 Millionen gekostet, 
aus IL 37.5 Millionen. 


es am meisten das alte Biba ist: 


Fuder von Kleidern, Satin nnd ; 
anderes vormals Verführerische, 
an den Ständern hängen die da- 
zugehörigen Mäntel und pas- 
send ungefärbten Hüte. Der 
zweite Stock: hier gibt es ein! 
Karossell. einen Kinderbucihla- j 
den und Kinderwagen im. Tiger-; 
Look. Falsche Ti«a* zu Hanf; 

^ .dann im dritten Stock für.Kna-. 

. dieser Eindruck verbref- ben und Hemm, ßr die letzte- 1 
i bei dem, der das Haus Iren und solche, die es werden | 
mit sanfter Bestimmtheit,! wollen. . 

n Kaufhaus, sondern ein' lm vierten Stock: Innenem- 



• U« «Il 

fung der Dienstpflicht nnd Will UIC- jio »VW- 

Aufstellung einer belgischen Frd- . erst nach par iamema- 

willigcnarmee vor. Rein rechtlich j Verabschicdnug des Ge- 

gflt in Belgien für alle M5n-I zes offiz } e p o-öffnen. 
uer im ..wehrfähigen Alter" eine I 
Wehrpflicht von zwei Jaehreu. 

Anf Birten der Regierung hat 
König Bandouin aber a*^ dem 
Verordn nngsweg schon eine 
zwölfmonatige Wehrpflicht ein- 
geführt. Nach den Plänen der 
Regierung soll die Dienstzeit 
Ende des Jahres auf zehn Mo- 
nate und bis 1978 aar sechs Mo- 
nate herabgesetzt und amchlies- 


GERVRI 

ums sau» 

eben Jetauda ob 
Cel-Avlv 
T eLZ26?2« 




-.i 




| „BLt-nD-ORANGE” heisst die- 
i se Frisur der Nostalgie welle, dio 
; der Parker Coiffen' Jean-Louis 
I Saint-Rochc den B rennschere n- 
I Köpfen der 20er and 30er Jahre 
ntresebaur hat. 


PEROECKEN-PFEUFFER 


Sü sfnd stets elegant frisiert vsit unseren 
PERÜCKEN und HAARTEILEN 
Modernste ELURA- Import-Perücken 
Beste Haaiperücken ans itaUenischeiii Baat- 
za Fabrikspreisea* 

Bitte besuchen Se im anvezbindHcb 

Zentrale: BNEI BRAK, Sa’adja Vaonstr. 8. 
XcL 787638, Bas 54, äL 


MODE AUS PARIS 
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ISKAFT. NArHRTCffTEH «HP* WlPin 


Freitag, 15. 3. 



-Ecke 


Beim internationalen Turnier 
in Manila siegte der Amerikani- 
sche Großmeister Kavalek ge- 
gen den Jagoslawischm Gross- 
in ei st er Ljubojevic in einer auch 


SCHACHNACHRJCHTEN 
AUS ISRAEL 

Grosse Überraschungen in der 
Runde der Natkraalliga! 

Ramat Gan — Universität TA 
theoretisch interessanten Partie. (Meister) 3, 5:2,5; Fischon — Mer- 

kas Kanoar 6:0!! Bat Jam — 
Weiss: Schwarz: Emek Chefer 23(1):2,5 (IV, 

Ljubojeric Kavalek Technion A — Rubmstem Jern- 

larsen-Eröffntmg • salem 4:2; Lasker TA— Tech- 

1. b2 — b3 e7— e5 (ni - on ß 2,5(2):23 (2). 

2. Lei — b2 d7 — d6 j Jm Turnier um die Israelische 

3. e2 — c4 Sg8 — f6 Meisterschaft, das täglich im 

4. Sbl — c3 S 7 — g6 j 53a] jjyj Lewanim ab 4 Uhr ge- 

5. d2 — d4 Sb8 — c6- spielt wird, führte nach 3 Rtm- 


6. Ddlxd4 Sb5xd4 

7. Dd4 — e3+.~ unnatürliche 
Züge sind selten gute Züge 

1 — vor allem in der Eröff- 

• r nung. Da aber der solide 
f Zug D-d2 schon öfters zum ! nehmerinnen gespielt. 

schnellen Remis führte, j 

^ wollte der Jugoslawe etwas 
anderes versuchen. Es zeigt 
■V sich eben, dass mit dem Zug 
‘ T b2-b3 bei -i'htieem schwur- 
T zen GegeiJpiel kaum weis- 
r ser Vorteil zu errichen ist. 

LcS — c6 

8. Sgl— f3 Lf$— g7 

9. Sf3 — g5 


den Grossmeister Liberson mit 
3 Punkten vor GeJfer 2,5. Pe- 
rez 2(1) und Kagan 2. 

Im gleichen Saai wird auch 
das Damen romi er mit 11 TeS- 


Rstfonalisierimg 
and Verschwendung; 

(Fortsetzung von S. 9) 

Im Falle von Dr. Bar-Me- 
nacheoi wess immerhin ein 
0 — 0!_ ; grosser Kreis m diesem Lande, 


die beste Verteidigung gegen 

‘ die weissen „Drohungen", 
die in Wirklichkeit gar keine 
sind- 

10. Sg5xe6 f7xe6 

11. g2 — c3.. Weht rrnss erken- 
nen. dass er sieb »nf Dxe6+ 

‘ nicht entlassen kann, weil er 
seine Entwicklung dann 


um wen es sich handelt, und 
dass es um eine Persönlichkeit 
von Rang geht Welche Be- 
rechtigung besteht jedoch, an- 
lässlich des Ausscheidens von 
Chanm BHi als Ortssekretär der 
H&adntt in Petach Tckva and 
seiner Ersetzung durch Jsakow 
Hudassä ek Sekretär em gao- 


iT nicht etnlassen kann, weil)» "Anrefewfcstlvar* zu ver- 
vr er seine Entwicklung dann j An Joakow Hadassi 

• nicht beenden kann.. ! »W gerühmt dass er ein jno- 

d6— d5! i per Mann ist Dann hätte er 

12 De3«6+ Kg8— hi!* «*«■ SOT ^ aa **&***' 

13, Sc3xd5 Sttodsl* 3 * der '*™-'«** Stil - 

14. Lb2xg7+ Kh8xg7 i " WMgttngBU 


der 

und der Lob- 
hudelei and der Verschwendung 
unter seäuean Regime nicht 

1 3 ^3 ec- ' ^ or ? CT0 l2t wird. Gerade 

DdSxdf 1 d ' !eBe Befcprete zeogaa. in wel- 
chem Ausmasse "Verechweo- 


35. c4xd5... naeh Dsd5 käme 
sehr starö D — f6!.. Tf8 — e8 

16. De6 — g4„ auch 
nügt nicht. 

17. f? — f3 Scfi — e5 „ . . „ 

is. Tal — dl.. n»Miräla™tj5^ OM SL?? 1 m w 

fee&chen Sektor bei uns zu 


« ist Weiss schon verloren, 
ieder Datnenzue führt zu 
Daraeuverlust., Se5xf3 ■*-!.. j 
schön und stark.. 


THEATERPROGRAMM 


HABIMA: 

Grosser Saal — 

Frieden, Frieden und kein 
Frieden, (Über das Ehcleben 
des König Salomon) — 163. 
(830); 

Klappernde Türe (Komödie, 

Anfangsanffühmztgen) — . 

203. (730). 

Kleiner Saal — 

So lieben die Anderen (Komö- 
die) 163. (830); 

O ho Julia! (Komödie von 
Efraim Kischon) 173. (730). 
KAMERL 

Wie es Euch gefällt (W. Sha- 
kespeare) 16.3., 173., 183., 
193., (Tel Aviv 830), 

20.3. (Lud 830); 

Hotel Plaza 193. (Afula 830); 

213. (Tel Aviv 830). 

Khan. Jerusalem: 

16.3. (6.06) 

Musikprograrmn 6:6. 

(9.00) Pantomimeabend mit 
Jocky Arkm; 


173. (830) Cette Recital — 
Usi Wiesel — ■ Bachpro- 
programm; 

193. (830) Komische Einak- 
ter von Tschechow; 

203. (9.00) Inbal-Fotklore- 
abend für Touristen; 
223. (3.00 nachm.) ' Kinder- 
programm mit Zippy 
Schawjt; 

■ (9.00 und 11.00 abends) 
Filmfan tasie .Samen von 
Andromeda'. 

HAIFA: 

Grosser Saal — 

Der Revisor (Theater Jerusa- 
lem) 173. (830 y. 

Was ich über denTCrieg denke 
(4 Frau«. i erzählen), 193. 
(5.00 und 830) 'Zavta, T-A. 
Zweite Bahne: 

Sylvester 1972 — 163 (Kiryat 
Chaim 8.30), 183., 203., 
(9.00k 

Bert Rothschild, Haifa, 213. 
Moaiza Esorit Gaaton (9.00). 



RADIO und FERNSEHEN 


BBmwwm»rg«non uB < 


FRED! 



DURRA 


bi einem neuen. dcBt8d»p»rh>*«-p Kabamtnrogramoi 
AKTUALPTAETEN - SAIIRfc - MUSIK 


Musikalische Bewertung: Kt'Rl MAS« KHCHIKO 

Heute. 153. — Bet Kaiz. Kiryat Bialtk, 8.15 Uhr abds. 
Karten: Seknuiriat 


Mozae Schab. 163. Bet Haam. Rarnot Hascbawim. 8.00 Uhr 
Karten Sekretariat, Raanana: Unger, Achusastr. 94 
Ramatafm: Apotheke Fischer. 

Mröworfi 203. Z.OA. Hans. 8.00 Uhr. Karten: Union. 
Dizengoffstr 118. Sie sehen und hören gut von allen Plätzen! 

Mozae Scbabbaf 233- Betrau Haifa. 2 Vorst. S.45 und 
8.15 Uhr. Karten: Nova-Berber. 


Mr. 


19. Ke! — €2 

20. e2rf3 

21. Kf2 — g! 

22. DgJ — c4 


finden ist. und wir können nur 
hoffen, das? das Beispiel, nach I 
idem Peäeg Tarrar strebt. in 
j der gotrcen Wirtschaft und in 
Dd5vd! aüen Sektoren Nachahmung 
Ddl — <E— ßo*« wird. 

Te8 — el ! 

Ta8 — e8 — - - . 1 


Wehs ribt auf. Es ist ansser- 


Die arabischen 


ordentlich selten, dass im Kampf KneSSefabgeOrdnefen 
z^ier Grossraerster TO , 4) 

l . ^ J" lctacn Augenblick abtrünnig se- 

Bmpfebluns für d* Larreu-Er. ^ ^ ^ 

ottnun? - Um noch einmal zu der Fra- 

PROBLEMTE tL pe der arabischen Knessetabge- 

Lösung des Problems Nr. 8 ordneten zurückzukommen. wird i 
vnn L. LÖschinski. ! dieser Tage ein seltsames Phäno- 

Schlnsselzng: Tc4 — c6. über- men beobachtet. Nicht nur <Ee 
raschrader Zug mit herrlichen Religiösnalionalen. sondern auch 
Matt bilden]! es droht Tf6-h , die Araber behandeln das Pro- 


HOTEt SAMUft 

Tel-Aviv, TrampeWor Str. i 

Traditioneller 

PESSACH-SEDER 

in unserem Hotel wie jedes Jahr. 

Erstklassiges Essen 

unter Leitung des Kanton Michael Bar-On. 
aus unserer hen’orragendea Küche. 
Platzbestellung : TeL 59 241, 
oder persönlich im Hotel. 


■-wtel 


Freitag, 153.1974 
Naduichten: Sender A und B: 
jede Stunde. 

PROGRAMM A: 

8.05 Collegium Museum — 
Forcen, Quaxttz. Haydn, Nielsen; 

9.05 Das Jerusalemer Sympt>o- 
nleorchester — STEREO-Ton- 
harnfnirftiahme Haydn, Scho- 
bert, Mnssorgsky, Mozart, 
Natra; 935 Nachrichten in eng- 
lischer, 1035 in französischer 
Sprache; 1130 Volkstümliches 
Hebräisch; 11.15 Programm für 
Sehnten; 1130 Ued und Chan- 
son; 12.05 Mittagskonzert — 
Prokofieff: Auszüge aus dem 
Ballett „Die steinerne Blume"; 
1335 Kammermusik — Streich- 
quartett von Brahms (Janacek- 
Quartett): 14.10 Für Mutter und 
Kind; 1535 Schabbat ejngangs- 
Programm; 16.05 Eine Minute 
Hebräisch; 16.06 Der Nabe 
Osten (Efraim Aba); 1630 Neue 
Schallplatten; 7.05 Wunschkon- 
zert klassischer Musik — Dvo- 
rak: Symphonie Nr. 9 («Aus der 
Neuen Welt"); 17.55 Nachrich- 
ten: in englischer, 18.55 in fran- 
zösischer Sprache; 18.05 Vor- 
schau auf das musikalische Pro- 
gramm der Woche (Gideon Ro- 
sengarten); 1830 Wöchentliches 
Literat m programm; 19.05 Wo- 
chenkommentar (G. Lev-Ari); 

20.05 „Nigunim”; 21.05 Freitag- 

abendkonzert — STEREO — 
Gastöldi: Musik zum Singen, 
Spielen und Tanzen; Bach: Kon- 
zert für vier Cembali und Strei- 
cher; Bruckner: Symphonie 

Nr. 7; Mozart: Konzertantes 
Rondo für Violine und Orche- 
ster, 2335 Radioerzäh] trag — 
„Das Gewand" (Malbusch) von 
Agnon. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — auf 
Sender A und B — leichte Mu- 
Isflc, Lieder. Chansons. 

\ PROGRAMM Bs 
; 6.05 Morgengymnastik: 6.15 
Musikalische Uhr; 639 Eue 
Minute Hebräisch; 7 35 u. 735 
Gesänge; 735 Grünes Licht 
8.10 Morg en progra m m; 10.05 
Für <fie Hausfrau; 12.05 Im 


Sg8\f6 und Lg7 — h6 J -+. 

Tb5»5 

2. Tc6— e6 nebst Le5++ oder 
Sgl— h3 + + 

I_ Te8ze5 

2. Tc6 — c5 mit der Doppeldro- 
hung Lxe5 + ^ v. e2— <3 + + 
1_ Sc3 — d5 

2. Te5 — e6 nri* den Drohungen' 
Le5++ und 3b3 


blem ihrer Identität Gleich den 
Jaden, die die Frage „Wer ist 
Jnde7" stellen, fragen sie. „Wer 
ist ein Palästinenser?" Die Fra- 
ge ist im Zusammenhang mit den 
Bestrebungen nach Abhaltung 
von Wahlen im arabischen Sektor 
aufee taucht 

Der Besuch der Delegation der 
> Sozialistischen Internationale, die 


Ein wunderschönes Problem! j demokratisch gewählten ara- 
Richtige Lösungen sandten bischen Volksvertretern nicht zu- 
tdis: Kaete Bersbtel. Dr. D. sam men treffen, sondern nur ver- 


Taubes, N. Stenzler. M. Ellenbo- 
gen, f. Goldstern. M. Reizes und 
M. Reimann. 

FRAGEN UND 
J. Zimbler und S. Gross: In 


schiedene arabische Persönlich- 
keiten besuchen kann, bat dieses 
Problem erneut mR aller Schär- 
fe aktuell gemacht 

Seit dem Tage, da König 


Problem Nr. 8 scheitert Sf7— hS I Hassern durchblieken Kess, dass 


an Sg8— e7. 

PROBLEM Nr. 10 
von L. Loschinsld 
J. Preis „ Spartak Tiflis" 1962 
Weiss: Kh7, Tb3 und d5. 
Sei und d8. Ld7. 
Bauern a4. b4. b6 und e4. 


Erholungsheim 

YAÄR 0 T HÄCÄRMEL 

sucht 

erfahrene, dentschspreehende 

DIÄTSCHWESTER 

Bewerberinnen werden gebeten, sieb telefonisch 

— 2 2 1 1 3 1, Haifa — 

in Verbindung zu setzen. 



10 Figuren 
Schwatz: Kc4, Ttoü, 
Sa?. Lei und «2, 
Bauern b7, c2 und b& 
S Figuren 
Matt m 3 Zögen- 


er an dem Westufer nicht über- 
ImRssig» Interesse habe, ist das 
j Selbstbewusstsein der Araber im j 
jWestufer gestiegen. Sie bringen) 
■ diese Entwicklung mit der Zu- 
kunft des Westnfers in Zusam- 
menhang und haben aufmerk- 
sam beobachtet, dass sich Wa- 
shington der Gründung eine« 
Palästinensischen Pufferstaates 
im Westufer — mR dem Gaza- 
Streifen verbunden- rach: wider- 
setzen dürfte. Die Beduinen 
König Husseins wären gerne ein- 
verstanden. auf ihre palästinen- 
sischen Mitbürger zu verzichten. 

Es würde deshalb kein Wun- 
der nehmen, wenn die Arbeits- 
partei demnächst eme Revidie- 
nmg ihrer Haltung gegenüber 
der Palästinenser-Frage vor- 
nimmt. In diesem Falle würde 
der beste Ausweg in der Profcla- 
Uuertmg von ‘Wahlen im arabi- 
schen Sektor — und die Er- 
nennung eines arabischer» Mi- 
nisters ohne Poitefraüle beste- 
hen. 


PESSACH ! • PESSACU ! • PESSACH ! 
Kommen Sie mit Ihrer Familie 
2 xi einem angenehmen, erfreulichen 

TRADITIONELLEM SEDERABEND 

unter Leitung eines bekannten Kantors 
Reichhaltiges Menu ★ Höflicher Service 

Hotel «R A G H E L” Haifa pTma* nao 

Har Cannd, Tel .82 521 

Nor noch einige Doppelzimmer frei 


[ BUCKER AUSVERKAUF 
te L «L 

AUeobt 35 * Stock 

Ül «arftnfM 

DfiÜISCHK BOCHER 

* I,— U. 


(ohne itifbegren^tuigl 

»•■*•< 0 utr sie 
^ e uah hw g von SB Agoroi 
BEAOHTßM SIS 
DiE ADRESSE: 
.riASEHCtt 5 . fei-Avh 
Aflfinhy 35, L Stodr 


ZU PESSACH ! ! 

20% ErmSssägiagl} 

Original-Ölbilder, Koostra- 

produktJcscn, Miniatoren, 


Handarbeiten, Kristallspegel. 
Konsolen, Icdefonaänder, 
Bronzetische mit Mannor, 
Bviezunmerschrankc mit 


ARMON, EOatsto 47 

(Verlängerung Jartö— Tel-AvU, 

TcL 57112 


Arbeitsrhythmus; 1230 Unter- 
haltungsprogramm; 1335 Unse- 
re Lieder; 14.10 und 15.05 „Bis 
vier”; 16.05 Eine Minute Hebrä- 
isch; 16.06 Wer fürchtet sich vor 
klassischer '{usik? (Rami Dro~ 
mi); 1630 Schabbatlieder; 17.05 
„Tn den vier Wänden” (Edna 
Peer); 18.05 Nach meinem Ge- 
schmack — mit MdK Josef Sa- 
nd; 21J05 „Noch einmal” — ans 
dem Tonbandvorrat; 22.05 Lie- 
der und Erzählungen ans Latein- 
amerika (Schlomit und Awi- 
noam Brug); 2335 „Ich mach 
mir Melodien” ' — hebräische 
Lieder. 

SENDER H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
194)5 und 204)5 Melodien und 
Gesang. 

MJUTAERSENDER ; 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
8:05, 12.05 Nachrichtenjournale; 
8.20, 9.05 und 10.05 Grüsse mit 
einem Lied; 1035 Die kurze 
chassidtsebe Erzählung; 11-05, 
1230, 13.05 und 1335 Warm 
und schmackhaft; 11.55 Pro- 
gramm mit Tamar. Maros; 1330 
Der jüdische Standpunkt mit 
Chan na Semen 13.55 Mitteflun- 
Igen für Soldaten;. 14.05 Zum 
Nachtisch; 1535 Vorlesung aus 
dem Wochenahschsftt; 26.05 
Unterhaltungsprogramm; 18.05 
Die Woche — Zahalchronik; 
19.05 Der kurze Freitag von Dl- 
di Menus»; 20.05 Persönlicbe 
Erfahrung; 21.05 Unterhaltungs- 
programm; 2332 Mitternachts- 
gespräch. 

SCHULFERNSEH- 

PROGRAMM: 

7.S0 Zeichnen; 8.15 Rrähnra; 
ISAO Literatur; 9.05 Geometrie: 
10.00 Biologie; 1030 Bürger- 
kunde; 10.40 und 1230 Hele- 
aoan 1130 Landeskirade. 

FERNSEHPROGRAMM : 
15.00 Die Partridge-FamiKe 
— -Die Partridge -Briefe”: 1535 
Schabba'eingangsptograimn .- fQz|, 
Kinder 18.00 Nachrichten in 
arabööwr und hebräischer Spra- 7 ' 
che; 18.00 bis 2005 Film 'und 
Nachrichten in arabischer Spra- 



P 


ELAN1T Ltd. 

Knittmg factory - 

sacht 


Erfahreneai) Sekretärin) 

■zur Leitung des Export-Bueros. 

Perfekte Iwrft- und Engüschkenntnisse Bedingung 
Deutsch erwüascbt. 

Dokumeut^craskennmisse erforderlich. 

Volle Dauerpbsition ★ Gute Bedingungen 

Bewerbungen erbeten: 

Dr. GOTTESMANN. Tel. 31423/4/5. Massadaatr. 11, T.-A. ■ 
neben Kofbbaüstadion, Jad Elijahu, 9 CO — 13.00 Uhr 


Zu vermieten 

in HERZLIA PITUACH 

EXI1ÜSIVE VILLA 

moebKert 

6 Schlafeimmer, grosser Salon, perfektionierte Küche, 
geräumige Essecke, 5 Badezimmer, herrlicher Garteo. 
ßr Botschaft oder Ausländer geeignet 
$ 3 000. — mona^ich 

Nähere Einzelheiten: TeL 03-9375^8, ab 18.00 Uhr oder 
per Zuschrift an POß 33268, Tel-Aviv 


Grosses Industrie Unternehmen 

in Petach TTkwa 

*aeht 

erfahrene deoisch-enfiische 

TTPISUV/BEAHTEV 

Arbeits8tiu^flaach Abspracte. 

Gute AriwHabcdi^inDBn Sr gedgKle Kraft 
Tetefbmscfae Bewezbimgea afl Arm awatrrfaM- 
W («3)917591 


che; 20.05 
Die Woche — 
eigmssc; 21.10 
Jahre 1942: Ja whi^ 
(Die Geschichte eüu 
Zerstörers im Zw 
krieg); 23.10 Schai 
— Naduichten. 

Schabbar, 16. 
Nachrichten: Senc 
PROGRAM? 

8.05 Schabbatro 
Händel: Boccher 

9.05 Weit der Wte 
935 Musikalisches ^ * 
Nachrichten in eng'^ 
in französischer Sp 
Wochen chroiuk; 11 
hang gebt auf JD 
12.D5 ,JFeuer Im 1 
Authentischer Beric 
Kippur-Krieg; 1 331 
zert — Morton Goi 
für Orchester (Wal 1 
Bo rodin: Polovetzer 
Ozawa); 14.05 Für * 
Kind; 15.05 Kaue 
Streichquartette voi > 
Schönberg; 16J>5 
sik und Gebete; 17. • 
ne Unterbrechung 
dan); 17.55 Nachri 
lischer, IS. 5^ in 
Sprache; 18.u5 Mt 
Klaviere (STERE 
van Stecher und H< 
Pianisten ans Am« 
von delio Joio, Bi 
stotr; 28.40 Jiddisc 

19.05 Woche nchr 
Folge; 1930 Rerit— 
Bibel: 20.05 JDk 
fügt über viele An 
chal Smoira-Cohen ' 
del TeUer-Blnm CSc 
rotne Barry (Ba 
Duette von Ptrrc - 
Isohn und Mozart 
ruawdir und w Mo— 

22.05 »Die Logik - 
Zwiegespräch zw' 
Bar-Hilel n. Dr. V 
„Znhören and A' 
srammserie von V 

In der Nacht 
Nach rieh trasendtm 
Sender X und B 
sik, Lieder, Chan?— 
PROGRA\ 

7.06 und 735 
trad 9.05 Mo 
Die Landschaft m 

10.05 Leichte Mas». 

11.05 _Ans voller 
* Amerikanische 
j truppen in den ,3 
tion”. Jerusalem; 
mhchtes Unt. 
gramm; 13.05 Voi 
Filmen: 13.40 L< 
13.50 Erirnierungc" 
raeli 2430 15.05 : 
Lieder und Tore; 
Abends — Miri s, 
..Wir stehen anf d 
T Jeder die uns w- 
Jahre begleiteten; 
Sportplatz: 21.05 , . 
mi Drotni); 21.45 
se: 22.05 „Schön s 
te von Knaan"; * 
Weisen; 23.25 Pi 
Dorf Ben-3eew. 

SENDER 

19.00 trad 20.00 

19.05 und 20.05 ». 
Gesang. 

mjlitaersi 
N achrichten: jec 
6.05 und IM 
genklinge: 8.03 
und 10.05 „Sand 
Die Woche — 

U.05 Persönliche . 
Unterhaltungsprogr 
ünd 00.05 Narfiri> 

19.05 Sonde 

Wunschprograntn; 
tkm, Tradition; 21? 
23.SS Mitternachts; 

10.00 Unterbalh> 
für Rinden 10.30 

have Mosic” 

Drama mit dem h* 
gor Jascha Heifctz 
verwirklichte Tram 
mentarfilm über 
zum kanadischen F^ 
gelangen; 18.00 N. 
arabischer und heb* 
ehe; 18.04 ProgranJ 
richten in arabische 
20.00 Uebergsng v 
zum Wochentag; ‘ 
2t.l0 Irongide: n AE 
Werte Menschen“; 
«cham 2230 AnaH 
ferbaltiins^nrnsrainr 
2i-4 f ß i'.« • -Sinh 

tchiuil. ^ 
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Freitag, IS. 3. 1974 
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AN- UND VERKAUF I ARBEITSMARKT 


NACH WIE VOR! 

TEPPICHE- 

JURAN! 

T. A., GenU 49, TeL 57885 
Fachmännische Reinigung 
Reparaturen — versichert 
Einlagerungen — kostenlos 
ANKAUF - VERKAUF 


„Jizchak - Hakone” 

TeL 820653 

kauft Möbel, Teppiche, Fri- 
gid aire, Televisionsapparate 
und alle Arten elektrischer 
Geräte, Bekleidung, Service 
nnd sonstige Haüshaltsge- 
genständc. Kommt ins Haus- 
Abends ond Schabbat: 
Tel. 82M53 


nHakone - Akiba” 

TeL 926736. 820653 
kauft Möbel, Teppiche, Fri- 
güdaire, Televisionsapparate 
und alle Arten elektrischer 
Geräte. Bekleidung, Service 
und sonstige Haushaltsge- 
genstände. Kommt ins Haus. 

Abends nnd Schabbat: 
TeL 925736 


Junges Mädchen 
ans Deutschland sacht 
für ein Jahr ab Jnli — 
August 1974 

ARBEIT BEI KINDERN, 
in Elternheim oder Ähnliches. 
Angebote an Chadscfaot Is- 
rael. FOB 28026. Tel-Aviv, 
■ für Nr. 29/6 


• Za Ihrer Beqnenüichkett! 
Kaufe Liquidationen! — Zahle 
höchste Preise! Abraham-Avner, 
Telefon 53352! 

* Beer & Marco kaufen antike 
nnd gebrauchte Möbel, auch 
Nachlässe. TeL 825682. 


• Stell env Ermittlung .JRofh” 
iawnestr. 2. 623637 ! 440647! 
sucht und vermittelt verlässliches 
Personal- Gesucht für blinden 
Mann Wirtschafterin! 

• Gesucht Übers et z er , Halbtags- 
arbeit oder ganztags im Hause 
des Arbeitsnehmers. Ans dem 
Englischen in allen Sprachen. 
Lebenslauf in Englisch an POB 
18005 Jerusalem. Meie. 

• Osrot-Pflegerinnen — Kell- 
nerinnen — vermittelt „Rina”, 
TeJ-Aviv, Merkas Baale Mela- 
chastr. 21, Tel. 284849. 

• PQegefran gesucht, für älteres 
Paar, mit oder ohne Wohnen. 
Sechstagewoche. 053 - 96182, 
früh oder abends. 


KLAVIERE 


• Neue Klaviere auch Gele- 
genheiten. — Kauf. Verkauf, 
Tausch. „Gottesmann”, Tel- 
Aviv, Allen by Rd. 38 (gegen- 
über Mograbil. Tel. JJ682. 


WOHNUNGSMARKT 


KINOPROGRAMM 

TEL-AVIV: 

ALLENBY: Ihe Lut of As 
Ardeut Leven 

BEN JEHXJDA: The Fizst Code 
CINEMA ONE; Lonely ia Oie 
Dark 

CINERAMA: Midnight Man 
CHEN: F*ne Strassenbahn aut 
Name n Bertha - 
DEKEL: The Bridge on the Ri- 


ver Kwai 
ESTHER; Dirty Hariy in Mag- 
nnm Force 

DRIVE-IN: 7J5 The One-Mü- 
lion Duck (Walt Disney); 930 
Without Restraint 
GAT: Pete'n TÜHe 
GORDON: Le Grand Blond 
Avec Une Chaussnre Noire 
HOD: Oaris of Fear 
LJMOR: City Ligfa» (Charly 
Chaplin) 

MAXIM:. The Legend of Hell 
House 

MOGRABI: Elcctra Glide 
ORDAN: Take the Money and 
Run 

OPH1R: 4 Dimenstons of Greta 
PARIS: Edy rite Detective 
PEER: A Touch of dass 
STUDIO: Bananen 
TEL-AVIV: Rabbi Yacob 
TCHELET: Harold and Mood 
ZAFON: Our Miss Fred 
RAMAT GAN 

KJoo LILLY — 4.00 The Dwarf 
with the Seven Giams; 7.15. 
9.30: Trahement de cboc 

WOHIN fiEHT MAN? 

WOHIN Sie auch immer 
gehen, verlangen Sie überal 
TEKA KAFFEE, Er ist 
der Beste. 


... za allerletzt 

kouurt nun doch an Stampf 
wenn man Teppiche 
kaufen-. verkaufen oder 

'rfchtte wür 

STAMPF 
Hess Str.*!, TeL 55531, T-A. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


THi-AW 

Ms 23 Uhr s Heed 43, IM. 738591. Von 


Banxch KEINER 

Ben Jefanda 65 

Tel. 323759-^10-12. 4-6 

DAS 

VERMIITOÜNGSBUHtO 


X.-A- 

m 


Wohnungen. Bieutr, luden. 

mi giMriii« . (p jbpaüMi 


HAIFA 


EHE 


• Gegen SddnsselgeM: Penthou- 
se. zwei Zimmer mit aRen Ne- 
benriuraen u. Möbeln. Geula29, 
,! 14.00 — 18.00. 


Seriöse Persönlichkeit 
zwecks 

EH E- VERMITTLUNG 
Kr junges, hübsches Fraulein, 
aus gutem, wohlhabendem 
Hause gesucht 
Zuschriften: Israel Nachrich- 
ten, Tel Aviv, POB 28026 
für Nr. 28/16 


KLEINM0EBEL 

TecwEgen, TeJr^sfonstis^bf, 
. , SesseflUtAe 

KLEINBERGEjR«. -• 
' 'Jechklstr. 6^ BWf^ OHaQ - 
TeL 640462, zw. 9—13 Uhr 


28, Telefon 
22372t; Um Gabizot Str. 147, 
TeL 443716. Schabtet 830— 

19 M Uhn Bugraschov Str. 60, 
Tel. 223889; Ben Jehnda Str. 
183, TeL 242673; Jehoda Ha- 
tevy Str. 67, TeL 612474; Moae 
ScteMnt 19.00— 23.00 Uhn Di- 
zengoff Str. 174. Td. 222386; 
King- G eo rgeatr . 28. TeL 223721. 
Jdmda Halevistr. 67 TeL 612474 

Karat Gan und Umg e hung : 
Freitag abend: Jabotinsky 99, 
TeL 794434; Schabtet: Wen- 
ns ann 17. TeL 722458. 

Bne Brak: Freitag abend: Wie 
Kamst Gan: Schabtet: Rabbi 
Akiba 80. 

HerzSa nnd Umgebung: Frei- 
tag abend: Sokolow 18. Herz- 
Ha; Schabtet: Sokolow 65, 

Hexzlia. 

Bst Aon: Freitag abend: Ha- 
newiim 3 (neben Magen David 
Adom); Sc habte t: Balfour 135. 

CUhn: Frräfag abend: Trnm- 
peldor 4 (gegenüber Scbenkar 
19); Schabbatr Geulhn 44. 

Nafanä« Freitag abend: Herz! 
36, TeL 23639; Schabtet: HerzI 
II. TeL 22842. 

Beer Schewa: Freitag abend: 
„Hanegew”; Schabtet: „Jona". 
ÄRZTENACHTDCENST 
TeJ-Avtvs Dr. Har Even, Ep- 
steinstr. 6, TeL 443281. 

Magm David Adom: Azzto- 
Nachtdienst, TM. TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Gosch Dam Magen ■ David 
Adom, TeL 78I11I. 

Kopat OioOm „MaccabF, 
Tel-Aviv: Ab Freitag 1.00 bis 
Schabbat 7.00 Uhr früh MDA, 
TeL Z01; Schabtet: De. Dona 
(aHg-X Harfnwdwi fmgim 4, TeL 
248228; Dr. Kantorei; (Kinder). 
Ariosoraff 47, TeL 236256. Ab 

20 Uhr MDA. Td. 101 
Gosch Dam Freitag von 14.00 

bis 19.00 Uhr: Dr. Rechter 


ULOO Uhr ba 7 Uhr früh Arzt 
beim MDA, Hagügabtr. 2, TeL 
781H1. - : 

Schabtet: Von . 830 Uhr bis 
19.00 Uhn Dr. FotascWrin (aUg.) 
Ramat Chen, Hanl 4, Telefon 
744364; Dr. Idelsohn (Kinder), 
Ramat Gan, Herzt J (Ecke Mo- 
dnn), TeL 72668a Von 19.00 
Uhr Ins 7X0 Uhr früh Arzt beim 
MDA, Ramat t te, B»giipliiir . 
42, TeL 781111. 

Von Freitag abend 22.00 Uhr 
bb Schabbat morgen 7.00 Uhr. 
Moz. Sch abbat von 20.00 Uhr 
bis Sonntag früh 7.00 Uhr, 
Petach TSkwa: TeL 91233; Bai 
3hm: Td. 863333; Lod: Tel. 
962133; Herrila: MDA, Telefon 
981333. . 

Von Frdtag 19.00 Uhr (da 
Schabbat rfrüh 6j00 Uhr und 
Mol Schabtet -von 19.00 Uhr 
bs Sonntag früh 6.00 Uhr 
Ctadoas TeL 943133. 

Von Freitag 12 Uhr mittags 
bte Sonntag früh 7 Uhr. Nata- 
niar Td. 2333/4; ZEafc Tel. 101; 
Aschdod: TeL 951333; Recho- 
wot: Telefon 951333; Riscfioo 
Leddä: MDA. Tel. 942333. 

Knpat Chofim Merfcasit Td- 
A , riv— Jaffm MDA, Mazestr. 13. 
TeJ. 101. von 8D0 Uhr obds. 
bis 7.00 Uhr morgens Dr. Watts. 
ADenbystr. 59, TeL 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc. Dona. Ha- 
ch aschmDTnimstr- 4 Tel. 248298, 

Ramat Gan, Giwataim und 
Bne Brak: MDA. Hl-gilgalstr. 42, 
TeL 781111 von 8 Uhr abends 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komloscb 
(Rinder) Weizm«nstr. 33, Gi- 
wataim, TeL 721621; Herztta, 
Neve Amai. Ramat Hnschaxon: 
Mitteilung öd Snrf Chedera: 
MDA, Tel. 2333, von 8 Uhr 
abends bh 7 Uhr morgens. 

. Knpat C3wBin „Assaf*: TeJ- 
Arilv; TeL 101; Guach Dan: Tel. 
781111; But Jam: Tel. 863333; 
Cholon, Td. 843133; Haifa: 


(aUg.), Ramat Chen, Schalem AUgemeintr und Kinderarzt: Tel. 
18/2. Tel. 763896: Dr. Bogo-V^* 1 . 
cbovstv (Knuterl. Ramat Gan 


Wahre Gesdtächie aiis Tel Aviv 

Diesci Gcacfaidite ist ebd gestern passiert. Mein kleiner ■ 
Pnb-i iochan, em ungewöhnlich aktives und lebbaftee Kind, 
zwei /Jahre ak, war-: kaum von seinem Nach mittacsschlaf 
aufgewacht, ab er dranssen auf -der -Straree eine ungwöhn- 
. liehe Bewegung bemerkte, Lärm und Geschrei, und sofort - 
nahm ex sehni Beobachteipoeten auf -dein. Balkon ein. Ein. 
grosser Möbelwagen mit einer riesigen Anzahl von Kisten 
war vor dran Haare auf gefahren, eine vferköpfige, Familie 
neuer Einwanderer am -Russland war aoge kommen nnd zog 
in «m der Wohnungen im Hau» 'ein. Das. Geschrei ^und der 
Lärm «*frer« der Familienmitglieder und der mit dem Abla- 
dern nnd Offnen der Holzkisten beschäftigten Arbeiter war 
ohrenbetäubend, in drei Sprachen, rassisch,: jiddisch und . 
hefcri üs c h ging' der Dialog .vor sich. Xochaa war. foseihiert, 
er wich und wankte nicht vcm seinem. Balkonplatz. Die 
Mutter war selig, endlich konnte Hie einmal in -Ruhe 'ihre 
Hausarbeit machen, sogar ein paar Zeitungen teste, ohne 
jeden Moment von ihrem Söhncfaeh geplagt ; zu werden. 
Mehr ab vier Stunden dauerte die schwere Arbeit, bis eine 
Kiste nach der anderen geöffnet und die- darin entballente 
Möbel hioauftransportiert waren. Jochan war' will nnd 
schweigsam, so etwas Interessantes hatte; er selten erlebt. 
Schliesslich wurde es Abend, die Dunkelheit setzte ein, die 
Muter rief ihn znm Abendbrot, mit änschlhsen d em Bad. 
fmd Schlafengehen. Aber. Jochan /war nicht wüten», auf -die. 
rufende Mutter zu hören, er musste bis zürn Ende auf dem 
Balkon blaben, und seine einzige Antwort an die Mutter 
war ein einsilbiges . JtJtsrV."- . • A, F. 


„Tiones”: Europa kritisiert 
die Haltung Kissingers 


London (Rj — Die emt»p3- 

yhfn a SnUnh qMn i Bwr do* Teni- 
nl ffmi Staaten Sbcä 'tetztiiiä 
sdtarfe Kritik an Anssemmnl- 
ster BSsängcr, meldet die Lon- 
doner „Time?”. Offizielle fran- 
zösische Kreise nnd Anssenmini- 
«er Michael Jobert beschuldigen 
den Staatssekretär. Europa gs- 
genöber. ausserordentliche 

Gleichgültigkeit zu bewahrte: 
Besonders scharf kritis iert wird 
der’tmgebHche Standpunkt Kis- 
smgers,. dass die enropäiseben 
Staaten zwischen der Sowjet 
Union und Amerika za wählen 
haben. Europäische Staatsmän- 
ner behaupten, Kissingcr könne; 


sonn derart energisch, das er 
jedes Hindernis aus dem Weg. 
ratmien wolle, selbst wenn dies 
-auf Kosten der Bundesgenoss» 
geht 


MUSEUM TEL-AVIV 

AUSSTELLUNGEN 
(Schaul Hafnetech Blvd.) 

■■ Jm- neuen Gebäude 
Yadts-Saal; Mosche Kastei 
(1928-1973) ab 21.3. 
Gn(diUB8al: 10 Li Biographien 
' tLa. Werke von Lovk Corinth 
#1858—1925); • 

Fumhche Plakate von Erik: 


GOTTESDIENST 


NOTIZEN 


• «JoBy*, Tel. 220868, Dizen- 
goffstr. 212 schlägt vor: Touri- 
stin. Australien, Akademikern!. 
Touristin 25. Schweiz, Millionä- 
rin. Tourist. 38. New York, Tou- 
rist. 63, Deutschland, Tourist, 
Amerika, Tonrist 40, Deutscb- 

. land. Arzte; 26-29-46. Ingenieure. 
Techniker. Religiöse. 25, reiche 
Akadsmiterra. 

• tVifwe nüt Wohnung sucht 
.intelligenten Ehemann (64 — 68). 
. Zuschriften: ungarisch, deutsch. 

an POB 16460. Tel-Aviv. 

• Ettern verheiraten ihre Kin- 
der schnei) und diskret durch 
Privaiscbadchau. Tel. 224580. 

• Ehepartner jeden Alters, 
Touristen und Akademiker. — 

Fortuna". Tel Aviv. Idelson- 
S- ■’n. Tel. 51004. 


UNTERRICHT 


PENSIONEN 


Kleine Familie, 

1 Personen 

vermietet Zimmer, 

neues Hans, Lift, 
Zentralheizung, Warm wasser, 
Vollpension. Pflege, 
für Bttern Hertn/Dame. 
Nähe Dizengoffplatz. Telefon 
56891, v. 1—7 auch Schabbat 


• Nehme alte Dame mit Voll- 
pension in meiner Wohnung auf. 
Ramat Gan, Td. 797346. nach 
4 Uhr. 

• Natania — Hotel Gal-Yam, 
Dizengoffstr. 46, nimmt wieder 
Gäste auf, vor und nach Pessach. 
Pessachfeiertage besetzt. Grosser 
Garten. Tel. 053-22603. 

• Für älteren Herrn wird Zim- 
mer mit Vollpension bei netten 
FanPie in Td-Ariv gescchL Ge- 
gend Ben Jehnda. Tel. 239654 
aach 16 Uhr. 

• Nehme ältere Dame (auch 
leicht behint'trt) in Pflege. Tel. 
- j:w. nni: i« m Uhr 


VERSCHIEDENES 


ENGLISCH and IWRIT 
können Sie m jedem Alter, 
mittels meiner Spezüümethode, 
mit deutschen ErKlinragcn. 
eicht und nach eriemen 1 
erfolg garantiert! 

PROFESSOR KLEIN 
Tel-Avt-, Telefon: 76-20-13 


SCBAESTZE GRATIS, ■ 
Juwelier VADNAI, Kant. 
Verkauf. Eigene ‘Wezkst&tte. 
Tel -Aviv. Aüentoy Str. 72. 


VOR DER REISE 

Teppiche, Mrinelh«, wttilgrn . 
reparieren, einlagen» tat 

. «TAMPP 

Hess Sir I. T-A. TeL 35531 
Nicht vergessen ! ■ 


• Heil ex Lage r raum in einem 
gepflegtem Hans zu vermieten. 
TeL 223689. von 8—9.30 Uhr. 

• Zabprofitcscn Express-Repa- 
raturen in % Stunde. Zahnlabo- 
raiorimn E. Zuckermaim. Tel- 
Aviv, King Geor^i Str. 5 Te- 
lefon ,282429. 

• Malen. Trnsol. Kacheln, 

Asphaltieren von Dächern mit 
Jäte nnd Fiberglas, billige Prei- 
se, auch gegen Ratenzahlung. - 
Remant General, Tel-Aviv, Ma-J 
pnstr. 20, TeL 234351. 1 


• Zahnprothesen, Expressropa- 

raturen, zahstedm. Behandhmg. 
Zahnl aboratorium Ansbacher, 

Haifa, Akibastr. 27, TeL 664841. 

• Karde gebrauchte Stümöbd 

und Haushaltsanflösungen, Tele- 
fon: 04-662066, 04-532861. 

Haifa- 

• Jugendlich anssehende Dame 

sucht ehrliche übergebene 

Freundschaft mit charaktervol- 
len. vornehmen siebzigjährigen 
Haifaer Gentleman. Haifa, POB 
4094/3043. 

41 Nyhmrotiiänge, ausländische 
Erzeugnisse für Badezimmer, 
Küche, Terylene-Decken, Fra> 
bodenbelag, Badczunmcrmattcn. 
Hofstädter, Haifa, Herzktr. 69. 
(geöffnet nur vormittags). 

• Zu verkaufen auf dem Car* 
md: Komplette Ememhalb-Zim- 
mer-Wohnung — Drd-ZimmCT- 
wohnung in kleinem Hans, Se- 
parateingang, Hochparterre. Bü- 
ro Stern berg, Hanass-' Blvd. 130, 
Haifa. 88808 

• Henenhüte. Reparaturen, 
nehme an. Importierte Filz -und 
Dralon- (Dre* Stern-) Hüte billig 
za bekommen. Marton, Schapi- 
rastr. 3 (neben Egged 43L 

NOTIZEN 

Steahbat-ElngiTig; 5.19 Uhr. 
Schabbat-Aasgang: 6J24 Uhr. 
Schatzverband du Renten- m. 
ntschlÄgongserapSagw e. V: 
Haifa and Nordbezick — POB 
bl 48. Die nächste Sprcdtsbmde 
ist am Mittwoch, den 203.1974, 
vormittags von 10 — 12 Uhr hn 
Kfubranm d» „Irgun Olej Mer- i 
kas Europa**. Haffa-Hadar, Ario-J 
soroffstr. 3a Unteriagen bitte 
mitbrmgen 

In der Ktms^aletie GoMraan 
in Haffa, Hauassi Blvd. 93, TeL 
04-80480, wird morg en . 16. 
März, die KttnStaussteOiuig des 
Malers Israel Paldj eröffnte Er- 
öffnung um 6.00 Uhr "«*■" 
Die Galerie ist täglich g e ö ffn et . : 
10—13, 16— -19, 20 — 22 Uhr. 
Schabbat: 18.00-2130 Uhr. 

• Kino Mortahi Bozanka im 
Gymnasium. mR Leonardo Bo- 
zanka uni Rosana Podeste. 


Aussemmnister selbst aus Euro- 
pa stammt Es .mache den Ein- 
druck, als .habe Kasränger für 

> -V y r -- r ,ständnia ris.I'für traditionelle 

Wh amt Jndedtnm übfr ‘ Saa- 

treten will findet kostenlose Be- 1 ten. Seine Bemühungen um eine 


ratrmg über FOB 601. Bne Brak. 1 Detente zwischen Ost und West 


Sdiabbat-Eingaag: 537 Uhr. 

S rhiMat- Ampag 625 Uhr. 

P» wlw WejakeL 
%. Idrad ScUwalh Z fon, Nene 
Synagoge, Bea Jefandastr. 86 — 

Freitag abend 535; Schabbat 
morgen 630 nnd 830 Bar-Miz- 
wm Uri Nh; Schabbat Mrncha 
530, Vortrag: Herr J. Breuer. 

2. hbad Schlwath Zioo, Bcth- 
Hanoreh, Nathan Stranss-Str. 5: 

FMtag abend 535; Schabbat 
morgen 8.00: Vortrag? Herr Mo-, 

»che Ardon: Schabbat Mmcha 
530. 

Adat Jeschnrxm: Gnessinstr. 6. 

Freitag abend 535 Uhr; Schab- 
bat morgen 730 Uhn Mmcha [ 

5.30 Uhr. 

Wiraer Münjan: Nathan Ho- 
ch achamstr. 10. Freifag abend 

535 Uhn Sdbabbat morgen I Schabbat- Eingang 3.119 Uhr. • iv-ui«.»-..>:iuttifen Porzellan 
8.00 Uhr — Limnd Talmud: | Sdnbbat- Ausgang. 6.23 Uhr. • Fervicc," Krisial!,' Handarbeiten 
425 Ubr. Leitung Rabb. Dr | Bet Hiknete Emet w Emu- : Netzvorbänge. Tischtücher: alt«-'.’ 
Sch echten Mincha 520 Uhr. ! na. Narkisstr. I. Freitag abd. i Uhren. 3rünn und Berohn • 

„Kcdem”-5ynagoge, Progressi- . 5.45 Predigt: Rabb. Benjamin Sdilomriud Hamalk«Mf. 18. Tel. r 


KORREKTOR 

faer dentsclisprachige Tageszeitung 
gesucht , v. 


Anfragen werden erbeten täglich unter Tel. 30014 
fnepn bis elf Uhr vormittags) 


JERUSALEM 


vb Gemeinde, Cariebachstr. 20. 
Ecke Jbn Gabirobtr. Freitag 
1730 Uhn Schabbat mengen 
930 Uhr. 

Kehflaf „StnaP (konservativ) 
Kaplanstr. 10. Freitag abd. 53fl 
Uhr; Sch abbat morgen 9 Uhn 
Rabb. David Webs. Kanter Leo 

Ho rns te in . 

Kebüat JEmet Weanava*. Ra- 
mat Gan, Kloo Rama, ü. Stock. 
Jabotmskystr. 57, Freitag 18.00 
Uhr. (Predigt); Schabten morgen 
930 Uhr. 

iKehüst RamatAvh”, Uui- 
veisitfi t Tel-Aviv, Bet Perez Naf- 
faK. Freitag 1730 Ubr. 

Hafedria Ramat Gu: Freitag 
abend 530 Ubr. Sdiabbat mor- 
gen 7A5 Uhr — - L eh rvortrag 
Heer BarfcoL Mincha 520 Uhr. 
Gemara-Schiur: Herr Weizmami. 

J Hwft jaa OedadaKÜ” — 
Steednmat EBeser, Ebr Saba, 
Freitag, abd. SAS Uhr Sch abbat 
morgen 8.00 Uhn Bar-Mfawa: 
DavM Leiser. Bfincha 530 Uhr: 
Uhr. 

Agodaf Bet ttferat Ehr 
SdmiaiJaliBL Freitag. 1730 Ubr; 
Scbabbat morgen 830 Uhr, Bar- 
MEzwa: Arnos Köttner n. Ekba- 
nan Hermur. Ansprache: Raw 
Sdanod Anldor ifarabfi. 


ZwidL Scbabbat morgen 8.15. |2346L. 

I DAS FÜHRENDE REISEBÜRO ISRAELS * 

I PELTOURS Ltd. j 

I 

I 


Barön; 1 * 

ihre Bestrebungen nicht verater ' Meyerhofsaal: Israelische Kuosfe 
heu, obwohl der amerikanisebe [ Ja^onmah -linpras&kinisUgn, Ex* • 

pressiontsien und Post-Impres- 
sionisten; ' ’ 

Snt Nr. 3:, Su ne aih nms. Port» 
kubtamK-'' - 

Haffeäah. Kinrtfttfbc' Kunst. . 

Ba Hetem-UftftäfiRAatR fTar- 
satstr.); Werke von Iran David. 
Besari B taAden: Sonntag bis Doo- 
.nerslag 10-17, Freitag 10-14* ’ 
Mozae Schabbau JR-22. . 

Die BBrilotiiek im ' neuen Ge- 
bäude ist von Sonntag bis 
Donnerstag 10 — !6;' Frvifctg 
10 — 13 geöffnet. ; 

• , VORTRAG: 

Stetes«' 173 (730 Ubr) : Miog 
Cbu Li fUpiversität Yak) 

' über formen des Theaters” 
(auf Englistel: w. Ziw'jnun?bur- 
beii mit der USA-Botschafi u. 
der Internationalen Organisd- 
.tion flir Film- iujd Theater- , 
. teebnik. 5 

. FILM;' 

Montag. 183. |7.0Ö) . 
Marie-Antoinette. ' 

' ' KONZERTE: 

163. (7.0Ö) Bach imd .ßarock- 
‘ rausilu ausgeüjhrt .von L-si 
Wiesef- Celto: 

.ri».3. (7:00) Alte und «rite itaiie- 
n fache Musik, btisgefuhrl yun 
rmd 


Scbiaaüäoa Hamalka Str. 2. T«L 234318/9 
Jerusalem 


I 

I 1. Ermässigte Gruppenflüge und Jngendfahrn reise (.ach 
® . Europa und Amerika (frühzeitige Buchung ratsam* 

1 2. Planung der individuellen Reise md kostenlose Beratung' 
3. Hotels, Fracht, Versieh erungen-BO ros und Agenten io 
| • der ganzen Welt! *~ 


Boris BermaD, Gernhnlo 
i | Klavier.' ... 

f i 21 3. (7.00) Cello Ab-end/pahk» 

. Casals ^ewidmei.' in Zspnm- 
menarheit rrit dem Scha;:rt» 
Fonds,- ausgeführt .*-on Sc hü- 
te m vor Uri Wie«!. 

Karten an iter Muscumki.?«?;. 
für die Konzerte auch bei 
Union. Dizengoffttr. iis. . 


DAHLIEN 

and - viele ander« 

HOLLÄNDISCHE ZWCEBEUS 
wieder eingetroffen 

sowie PFKANZBM für HAUS ted GARTEN - 

TURNOWSKY, Jerusalem, ScUonzioD Hamafta 5 
Td. 23234fr 


Zeitungiescn '■ 
oar iin W x’hcnend»* 
ist zu Tvenit ! 

Oamin : 
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"■ra srn’SiE nnn arcpsin Tr a’siCTn a'nacan 
"wwr Tr fiii I97rz .nir.nsn n:rn *iraa iwnnn a^iar 
toto 35-T tsssp nr» jrn* Tsri"B 19 l rr a^spna psnon? 

•ir-a a'spn? rna rins nsoin nas irwi? *m :»■* 
a: ttk atspnnr ■-.:r .vsas min *w 

Ts- .T’.a’i tont-* rrraa .twb rn nt T? ma n:r ’^jt 
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Wcaige Standen nach der Be*| ü 
?adi2uiij d:r Histadntt-Konfe- 1 ni 
fesz *sc*e Fincanninister Sapir ] di 
seisfs zeoen Erst der Knesset' w 
Ei: Verabschiedung vor. Die j tr 
si2i:' - i"a Zwischenrufe auf der! w 
Tzrr.^n hatten gezeigt. weiche j fl 
Mv !s -/fj^sverse biedsnbeltra ini d< 

^i'.'i.haf.Uchcn and sozialen E 
Er- icn ins Lsr.dc bestehen, und *U 
der Fiat wird sicher nicht dazu n 
beitragen, diese Differenzen to tt 
verringern, I « 

Die gcwsitijen Zahlen dieses ra 
Ev: ? 5j« 5 beweisen uns, welche ns 
VcriidcrmgcE isscrhalb eines i w 
•*c."*rus vor sich gegangen sind. re 
1973 wollte der Fisanzmmisier fii 
rjii; je ?.fiiüa"nca IL mskouh le, 
tzc-c, je diesem Jcttre legt er ein dt 
E’:dgst von 35 MtKarden BL *“ 
vcr. naeädera cs schon einen a 
grosses Nachtrasshaushalt ge- ds 

efheo hatte. 

5-.-‘ jedem Budget wird hei uns ] ^ 
d‘.- Frrce gestellt. ob der Etat ^ 
iuCcrioaisüscb wirkt, oder ob j^ 
er djru beiträgt, die Inflation!^. 
»ii^fJänuncn. Tn -vorigen Jahre ^ 
hatte Sapir versichert. dass sein ^ 
E‘r: antiiof!a!:cr>istäcfa oder we- * 
nJs^trzs - f jitflat2o»OTentoP sei. ^ 
aber pncii in den ersten 10 Mo- . 
naten das Jahres 1973 hatte sich ^ 
die Nacfcfrygcinfiatioc weiter 
aus5e?ob». Der Verzicht aaf 650 ® 
Millionen SL Kredit bei der . 
Sta::‘-:banh alieia bannte noch ‘ 
nicht dh isfcf.'ou. Die Lehren. v 
die v.‘r 1973 zogen, müssen auch [ m 
für dsn Etat 197-4/5 gelten. Wie-' 
denen verzichtet der FLnanzmi-j ^ 
rf-iitr znf einen Kredit bei der ! ^ 
S-'.:rf5hi:Di». Sapir und seine 3VDt-|‘ 
arfcSer versichern, dass das j ^ 
F-irdgjt ausgeglichen ist Dar-j„ 
über bit ans sollen durch Ver- 1 . 
!j2g??.mung toe Investitionen j 
und durch Abschöpfui^t too r 
Milliarden mittels weiterer . An-) 
leihea an! 'inflationistische Brem-; 
Sfr> virken. ! -w 

Di-' aalionaiökonomische Theo- ; 
r»u siag damit ihre Befriedigung 
finden, aber die BevöJIierunp ' 
^ird 1974 weiter al." ein Jahr 
wilder laflfltira bezcicbÄen. denn 
in c:n ersten sechs Wochen des| 
.Irhrt-v 1974 Ircbcs sich die Frei-! 
se a’iein um 10^7- erhöht, bis [ 
zum Jnii /detn nächstes Termin • 
der Teueruiigszniagei werden sic; 
weiter steigen, und bis zum , 
Jshrcvcrtdc erwarten Fachleute. ! 
di-, insgesamt 4ß t c Tcnerungs-.' 
zuiege zu zshiec sind, was den;j 
Gi-s-’iTätlobn uni 1S^ hl die H5-l| 
he treib n wird. i 

Die Folgen einer solchen Ent- , | 
‘wickitma sind !üaz Die Prodok- 
tionssosten müssen ia die Höhe 
Sehen. Auch hei allen Kootroll* 
dUZSSE:i<C3ea wird ein grosser i 
T-:*l äsr Steigerungen auf die 
dDivoikcmsc ..übergewülzt” wer-'.! 
As. 

Israels Esport muss dadurch | 
Fceinizdcbtigt werden, und die 1 
Gcfiir besteht, dass wir uns! 
uoei; mehr als bisher vom Ni-j 
vcan der Weltmarktpreise ent-j 
fernen end oascrea Export wei- 
ter hüsslilci: sah Snbsidien nn«J 
Icrstsizcn müssen. j 

Ausserdem gibt es zwei gros-i 
se Faktoren, die die Inflation : 
vreiier treibet»: der Anteil des) 
^'citcidigragsbodgets ist ootwen-j 
tiigcrwelse gewaltig gewachsen.; 
ccd »Sam uns ansserdem d- j 
ne: zügellosen Teocrung bei der i 
EirCaor von Kohmotcrialien rnzd t 
Yrkbüsen lebensmäteln gegen*^ 


über. Diese Einflüsse können 
nicht ansgeschaltet werden, aber 
die Bevölkerung kann veranlasst 
werdsx sie mit mehr Geduld za 
tragen, «cza der Staat aaf nicht 
wichtige Ausgaben verrichtet- 
Wir haben trotz aller beruhigen- 
den Versicherungen nicht den 
Eindruck, dass genug getan wur- 
de, um die Verwaifungsaosgaben 
zn verringern. Nicht Streich tra- 
gen hier und dort, sondern 
scharfe, spektakuläre Massnab- 
men waren notwendig gewesen, 
nm der Bevölkerung den Spar- 
wiilen des Staates zn demonstrie- 
ren. Finanzminister Sapir bätts 
die Frage zur Entscheidung stel- 
len müssen, ob in diesem Lan- 
de die Bevölkerung und die Mi- 
nister oder der Verband der Be- 
amten mit seinen ^teebten” 
das letzte Wort halten. 

Ci'r einen weiteren Punkt 
gibt der Etat keinen genügenden 
Aufschluss. Der Präsident der 
Staatsbank weist warnend darauf 
bin. dass das Jahr 1974 im Zei- 
chen der Aufzehrung unserer De- 
visenreserven stehen kann. Wem» 
Investitionen verlangsamt wer- 
den, wenn weniger Ausäandsfia-' 
pkal ins Land strömt dann wer- 
den weniger Devisen in Pfunde 
eingewechselt. Auf den eisten 
Blick haben wir eine antünfla- 
tiomstisebe Entwicklung vor 
□ns. aber wir erinnern uns an 
das Jahr 1969. in dem der da- 
malige Finanzmiuister einfach 
die Devisenreserven des Staates 
auf zehrte and enie ungeheuer ge- 
fährliche Situation hexaufbe- 
schwor. Soll sich dies wiederho- 
len? fl’o Ist die Grenze vor In- 
flotionsfurcbt und vor der Angst, 
dass unsere Deviseu vorrate anf- 
gezehrt werden? So viel Fragen, 
so wenig Antworten 

Das ist einer der Gründe, war- 


Frau Sadat schreibt an die 
Schwester eines Vermissten in Akk« 


Akfeo fl) — In grosser Auf-, 
machung brachte die ägyptische j 
Wochenzeitschrift „AI Mnssa- 1 
war” und die Beirntcr Zei- 
tung «Al Anwar” die Meldung 
über einen sensationellen Brief- 
wechsel zwischen der Gattin des 
ägyptischen Präsidenten Sa dal 
und einer in Akfco lebenden 
5dnreSer eines am 18. Oktober 
vermissten israelischen Komman- 
dosoldaten. Entgegen hiesiger 
Presseberichte hat die Schwester 
des Raw SamaJ A. Borne hi bis 
gestern den Brief von Frau Gi- 
han Sadat nicht erhalten. 

Die Frau, Ofira Tlas, eine 
Lehrerin in AU:o, hatte sich 
durch Vermittlung des IKRK 
an die Gattin des ägyptischen 
Präsidenten gewandt and um 
Auskunft über das Schicksal ih- 
res Bruders gebeten. Nach Be- 
nin die Bevölkerung dem 
Etat nicht das Interesse zu- 
wendet das er •_ eigentlich 
verdient Hinzu kommt dass 
sie in ihm kein wahres Spiegel- 
bild der Öffentlichen Ausgaben 
sieht Diese teufen noch über 
andere Kanäle, und ausserdem 
legt man ans in jedem Jahre 
ein Nachtregbodget vor. Diser 
Etat ist eicht das Dokument das 
masere wirtschaftlichen Nöte 
meistern kann. Er ist das Spie- 
gelbild halbherziger Schritte, und 
eine Änderung wird erst kom- 
men, wem» der Staat sieb zu 
einer Generalrevision der Ver- 
waltung und zu einer Weltrei- 
chen Reform der Steuern (ein- 
schliesslich der Benutzung der' 
1 ehrwertsteuer) entschlossen J 
wird. I 

J. E. P. ; 


richten aus Aegypten and aus 
Beirut hat Fron Sa.da* den j 
Brief beantwortet und unter an- 1 
deren geschrieben, ihr Mann ! 
ersehne aufrichtig den Frieden | 
zwischen beiden Ländern. Er 
liebe den Frieden und hasse den 
Krieg, soll es in dem Brief ge- 
heissen haben. 

Raa r SamaJ AU Kimchi, der 
die Seeoffiziereschule in Akko 
absolvierte, hatte sich freiwil- 
lig zu einen; Seekommando am 
Vorabend des Jom Kippur-Krie- 
ges gemeldet Am 17. Oktober 
hatte er an einer Aktion im 
Hafen von Port Said teilgenom- 
men, von der er tiirfot zurück ge- 
kehrt war. Ans diesem Gründe 
ist er für Vermisst erklärt wor- 
den. Das Famüiea Oberhaupt, 
Dow Kimchi, ist ein Histadrut- 
funktionär in Akko, Vertreter 
der Mapam in der Histadrnt und 
Leiter von „Mischan" & hat 
zahlreiche Freunde wüt*r den 
Arabern der Stadt- -* 

... Der Brief von Ofira wurde m 
englischer Sprache verfasst und 
dem Roten Kreuz am 2t. De- 
zember 1973 zur Weiterbeför- 
derung an die Gattin Sadats 
übergeben. In dem Schreiben 
wurde besonders die gute Be- 
ziehung, die die Familie zu 
den Arabern von Akko unter- 
hält, hervorge hoben. Die Schwe- 
ster schrieb, wie unglücklich die 
Familie durch die Ungewissheit 
über das Schicksal des Vermiss- 
ten sei und ersuchte, den Spo- 
ren von Ali Kimchi nachzuge- 
ben. Am 14.‘ Februar soll nach 
Berichten ausländischer Zeitun- 
gen Frau Sadat diesen Brief be- 
antwortet haben. Auch die Ant- 
wort wurde durch das Intcrna- 


donalc Rote Kreuz befördert. 
„Ich bedauere aufs Tiefste die 
Leiden der Israelischen Ettern 
von Gefallenes and Vermissten, 
genau so, wie ich das schwere 
Schicksal meiner Landsleute be- 
klage. Die ägyptischen Streit- 
kraft« kuwtin nichts über das 
Schicksal m AB Khnchi ent* 
kren, da fit Leiche watescbdB- 
Och im Meer o ntageegn gen hP 
ireisst es fa dem Schreiben. 

Wasserspiegel des 
Kilierei gestiegen 

Der Sprecher der' Mekorot-Ge- 
Seilschaft erklärte, der Wasser- 
spiegel des Kineret ist in dieser 
Winters aison um 1-53 Meter ge- 
stiegen. Dies e n ts pri c h t einer Zu- 
nahme der Wasserreserven um 
240 Millionen Kubikmeter. 


- Zwei weitere Verdächtige sind 
in der ■ EntfühnmgsaffSre von . 
Jussuf Nasser aus Hebron- Jn j 
Haft genommen worden. Einer 
der Verhafteten ist der Sohn 1 
des Bürgermeisters von Hebron, 
Fatchi el Jaberi. 

Gegenüber der Knesset de- 
monstrierten demobilisierte Sol- 
daten, die Neuwahlen und eine 
Entpolitisierung der Behörden 
for d erte n .' 

DER ARCHIPEL GULAG 
von Alexander Sofccheniiyn 
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B0ERSE IN ERWARTUNG DI 
TEUERUNGSINDEX FUER FEBR ; 

Die Börse ist in Erwartung der Pfund . Sterling m , s 
heutigen Veröffentlichung des und' Gold mit 23. 
neuen Preis-Index für den vbf- Kilogramm gehand' 
gaogenen Monat.. Gestern wur- Am Aktienmarkt 1 
den keine grossen Transaktionen se für Bank Lemn 
getätigt Der NATAD-Dollar lag 3.5), IDB (plus 6X~ 
bei IL 4J>9. Der Dollar am 4), and Misrschi I 
Grauen Markt ging um drei vor. Der Handel ’ 
Punkte auf IL 5.04 zurück. Die Aktien machte etw - 
DMark wurde mit IL I.8S, das des gestrigen Umsa 

An dam KsmeOel da lef-Avra ■_ 
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ESÜMEE DES ETAT VORANSCHLAGES 1974/5 


Einnahmen: 

Gesumibudget 

IL. 35^50.000.008 

davon: 

lais/ende Einuabmeo 
Eionabmco aus Anleihen und 

27.630,000,000 

Kapitaltransfers 

7,720.0 00.000 

Laufende Einnahmen: 

aus Steuern 

20,400,000.000 

aus Zinsen and Profiten 

669.000,000 

aus Tantiemen 

237.SOO.OOO 

aus verschiedenen Einnahmequellen 
aus Transfer vom Teü d. Einnahmen aus 
Kapitalübenvebungen — «ehe 

150.000.000 

oben 

6,173,200.000 

27,630.000,000 


Einnahmen aus Anleihen und 
Kapitaltransfers: 

Rückzahlungen von Anleihen und 
Investitionen an die Regierung 
Überschüsse ans Pensionszahlungen 
Inlandsanleihen 

Ausländsanleihen und Zuwendungen 
minus: Uebertrag an laufende Ein- 
nahmen 


1,5022001100 
1 03,000,000 

5.400.000. 000 

0,888,000.000 

— 6,173^00.000 

7.720.000. 000 


Ausgaben: 

Gesmntiradget XL. 35^50,060,090 

Reguläre Ausgaben 27,6304)00,000 

EDtwicklungsansgaben 7,720,000^000 

Reguläre Angaben: 

Verwaltung 1,286,187,000 

Sicherheit 14,628.000J)00 

Ortsgemeinden 946^500,000 

Soziale Dienste 4,610,670.000 

Wirtschaft - . 2,127^80,000 

Zinszahlungen . 2,783,000.000 

Reserven 1^47,763,000 

27,630^)00,000 

k 

EttwkBi mpn a pto o. SdaädeB%tng ! 

Investitionen für die Verwaltung 28500,000 

Ortsgemeinden GOßOOßQO 

Investitionen in soziale Dienste 2,476350,000 

Investitionen in Wirtschaftszweige ‘ 1,467,800,000 ■ 

Gesamtsumme der Investitiousansgaben ' 4J032fiS0fi00 

i 

Dazu hoannes 

Pflichtzahl an gm 3,129,000.000 

Budgetäres Arbeäskapital 50,000.000 

Reserve für Entwicklungsausgaben 108,350,000 

Eingefrorene Reserve für Enh?.- 

Ans^ben 400,000.000 

7,720,000,000 


0BL3GAT10SBS . 

6% DeveL Loan tate « omni $ Unbad 
6% Israel Beete. 0 tolrad , _ 

e% TatmtMal tWaL-Jufc Se rie 3 t ttxztod 
5%-Deaa Se» A’ocZa baewe . 

6V, % »t« ft 

Devetopment tom Sette 140 — * J«U, e PM . 
MUre SÜte teBLIndax i 2 BÄ • , 

MB re Kilt» 1982 Indes )33£ 
imve Kltta 196S Index 132,6 
Mure XUta 1964 Index 238£ 

MQre S3Ua> 1965 Index 1104 
Mnre Kilt» 1960 Indes UA6 ' 

MXlre Kitt» 1967 Index it&9 . 

ÄKHEN-MAKKt 

Obst SltfMchwut ORL Share» zog. 

IDA BankluaMing OnL Xh. 

Isr.-Brltteh Bank beaxar '■ 
frfi rnnl jS.” nzd- steck 
General Mort& aenk cmL ehaws,!»««» 

Ist. Dev. & afiortg.- dank ,3T «cd. eh- 

w.^n.T, n ^n i M wai ord. dnns 

Vonslng Uortg. Sank -B" ord. sÄ. 

Delek ord. riteiea kv®. ' _ 

PsL Cold- Stör- ^SppL IL IO 
Afrtca P»L Isrestmentnocd. -di. w*. IL l IBh. 
Zsrael Land Development ord- sh- reg. H> 10 
Sold Banah Böfld. 4oda 10% beeter 

Anglo Zsrari Omrataaeat 
Neot Aviv 

Beseco 8% preL ord. s&exet wg. 

Ate^O* onl re*, stares 

Phtoerdda 8% jxtL pareL pert. beares 
American Csreel . P*pp*r MXUe 
Amis 

Egar I n ve stm ent jrarer 
EUem mvesnnmt uM. beere» 

Pez Investments _ 

Wolfaon Clore MW Carp. teg. TL 19 
Discount Bank &v. oeeter ■ 

Bank Lsttxnl rarestment ord. ataeres 
Sport Ban Investment 
rn«,i Tnrfn oi 1, « 

Naphta Ltd. ord. Äeres 
Lspldot creL atauvsieg- 
LLD.a. 10% conv. d«b 
Ate 10% conv. deb 
D-Mark per * 

Svrtss Tr. per 9 
D-Mark 

Nated (oaeer.liaixksnl 
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